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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Von Janine Stavenow

Bad Homburg. Sie lassen Reifen 
durch die Luft wirbeln, Tücher 
kreisen und Bälle springen, verbiegen 
scheinbar spielerisch leicht ihren 
Körper und zeigen waghalsige 
Akrobatik mehrere Meter über 
dem Boden. Das Bad Homburger 
Kurtheater hatte sich am Wochenende 
in einen Varietépalast mit Künstlern 
aus aller Herren Länder verwandelt. 
Bereits zum vierten Mal waren Johnny 
Klinke und Margareta Dillinger zu 
Gast, die Macher und „Erfinder“ des 
Frankfurter „Tigerpalasts“. 

Was ganz ursprünglich als einmaliges Ereig-
nis zum 175. Geburtstag der François-Blanc-
Spielbank gedacht gewesen war, hat sich mitt-
lerweile etabliert. In der Kurstadt präsentiert 
das Frankfurter Varieté-Theater seit 2016 die 
Premiere seines neuen Jahresprogramms. Un-

gewöhnlich, denn eigentlich bleiben die 
„Tiger“ am liebsten in ihrem Domizil in der 
Heiligkreuzgasse, Gastspiele sind die ganz 
große Ausnahme. 
Nach Bad Homburg aber kommen Theater-
chef Klinke und seine exklusive Künstler-
schar immer wieder gerne. Zum einen sicher, 
weil das Kurtheater, wenn sich die weltweit 
besten Varieté-Künstler ansagen, durchge-
hend ausverkauft ist. Zum anderem, weil „wir 
längst Freunde geworden sind“, sagt Klinke 
und schaut zu Kurdirektor Holger Reuter, der 
im Publikum Platz genommen hat. 

Unvorstellbare Positionen

„Bad Homburg ist auf der Landkarte der inter-
nationalen Artistik angekommen“, so der The-
aterchef, der verspricht: „Und wir werden 
wiederkommen.“ Das hören die Zuschauer im 
Kurtheater gerne, die gespannt sind, welche 
Künstler diesmal mit ihrem Können verblüf-
fen. Die Erste, die das Publikum fasziniert, ist 
die Spanierin Vanessa Alvarez. Zu Flamen-
co-Klängen und eingetaucht in rotes Licht 
jongliert die zierliche Frau vier Tücher aus 
schwerem Stoff und lässt eine Gitarre auf ih-
ren Füßen tanzen. Noch mehr Tempo hat Sos-
lan Suanov zu bieten, der kleine, weiße Bälle 
so schnell im Kreis tanzen lässt, dass die Zu-
schauer nicht mehr zählen können, wie viele 
es eigentlich sind. Bereits im Alter von 16 
Jahren war er einst im „Tigerpalast“ zu sehen, 
nun gehört er erneut zum Ensemble. 
Den Atem stocken lässt der erst 17-jährige 
Kontorsionskünstler Alexander Mitin aus 
Russland, der scheinbar mühelos seinen Kör-
per in unvorstellbare Positionen bringt. Kraft, 
Balance und Beweglichkeit bilden hier eine 

Einheit. Mitin stammt aus einer Zirkusfami-
lie. Johnny Klinke hat den jungen Russen 
beim European Youth Circus in Wiesbaden 
entdeckt und für seine Show engagiert. Fast 
genauso alt wie der „Tigerpalast“, der im Sep-
tember 1988 eröffnet wurde, ist Strapaten-
künstler Sergey Akimov, der – inspiriert vom 
klassischen russischen Ballett – einen Tanz in 
den Lüften zeigt. Kraftvoll und elegant sind 
seine Drehungen und Schwünge am Seil, die 
mit viel Applaus bedacht werden. 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Mit Kraft, Balance und Charme

Terra Verde Biomarkt
Bad Homburg, Hessenring 97

Wir sind für Sie da:
Mo.-Fr. 8.00 - 19.00 Uhr

Sa. 8.00 - 18.00 Uhr

www.terraverde.bio
Terra Verde Biomarkt
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VON WEGEN. WIR SCHENKEN IHNEN EINE BESTE BIO-BANANE. 
SCHMECKEN SIE DEN UNTERSCHIED.

GUTSCHEIN 
F Ü R  E I N E
B A N A N E

Verkaufen ist einfach.
Mit dem richtigen Partner

an Ihrer Seite.

06172-270-79977
hochtaunus@sparkasse.immo

Immobilien
Hochtaunuskreis

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Erfahren Sie den aktuellen Marktwert 
Ihrer Immobilie – kostenfrei und diskret.

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

- ARBEITSRECHT

- MIET- UND PACHTRECHT

- WEG-RECHT

- VERTRAGSRECHT

– SE AUS DIESELSKANDAL

E-MAIL: wolf@wolf-anwalt.de
www.wolf-anwalt.de

www.stadtwerke-bad-homburg.de

61350 Bad Homburg   www.moebelbraum.de

Küchen mit Charakter

Designküchen 
Made in Italy BRAUM

K L A S S E .  Z U  H A U S E .

... ist die beste Pflanzzeit!

AB SOFORT
WIEDER 
SONNTAGS 
GEÖFFNET!*

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik. 
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

HERBSTZEIT ... 

Reifenakrobat Anton Monastyrsky, der „Herr der Ringe“, lässt in atemberaubendem Tempo Reifen um Hals, Arm, Bein oder Fuß kreisen.

Eleganz und akrobatisches Können vereint 
die Künstlerin Kristina Bautina am Trapez.
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Ausstellungen
„Blickachsen 12“, Skulpturenausstellung im Kur-
park und Schlosspark (bis 6. Oktober) 
„Flügelschlag“ – Insekten in der zeitgenössischen 
Kunst, Altana-Kulturstiftung in Kooperation mit dem 
Senckenberg Naturmuseum Frankfurt, Sinclair-Haus, 
Löwengasse 15/Eingang Dorotheenstraße, dienstags 
14-20 Uhr, mittwochs bis freitags 14-19 Uhr, sams-
tags und sonntags 10-18 Uhr (bis 13. Oktober)
„St. Marien: Mehr als du siehst…“ – Werke zum 
150-jährigen Bestehen der Pfarrei St. Marien Bad 
Homburg-Friedrichsdorf, Turmzimmer der Pfarrkir-
che St. Marien, Dorotheenstraße 17, geöffnet sonn-
tags 10.30-13 Uhr (bis 15. August 2020)
„Blumen spazieren durchs Tagesblau – Mit Kin-
dergedichten durch das Jahr“ – Werke zum „Arche 
Kinder Kalender“, Internationale Jugendbibliothek 
München, Stadtbibliothek Bad Homburg, Dorotheen-
straße (bis 28. September)
„100 Jahre Sattelfabrik Denfeld“, Heimatmuseum 
Kirdorf, Am Kirchberg 31, geöffnet mittwochs und 
sonntags 15-17 Uhr (bis Ostern 2020)
„Sommerbilder“ – Malerei von Dirk Ohme und 
Holzschnitte von Peter Zaumseil, Kunstverein Bad 
Homburg-Artlantis, Tannenwaldweg 6, geöffnet frei-
tags 15-18 Uhr, samstags und sonntags 11-18 Uhr 
(bis 15. September)
„Janosch in Bad Homburg“ – Unikate und Grafiken 
von Janosch, Galerie am Dom und Stadt Bad Hom-
burg, Kulturzentrum Englische Kirche Ferdinands-
platz 2, geöffnet mittwochs bis sonntags von 15 bis 
18 Uhr (bis 6. Oktober)
„Paul Maar“ – Originalillustrationen und Manuskript 
von „Der tätowierte Hund“, Heimatstube Ober-Erlen-
bach, Am Alten Rathaus 9, jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat 15-17 Uhr (bis 17. November)
„Die Provence“ – Bilder von Ursula Mekelburg, 
Stadtbüro im Rathaus, geöffnet montags und don-
nerstags 7.30-16 Uhr, dienstags und freitags 7.30-12 
Uhr sowie mittwochs 7.30-18 Uhr (bis 15. Oktober)
„Autos im Film“, Central Garage, Niederstedter 
Weg 5, geöffnet mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr (bis 31. Dezember)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis sams tags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr 
„Das Bad Homburger Laternenfest“  – Fotos von 
Erika Wachsmann, Museum im Gotischen Haus, Ad-
resse und Öffnungszeiten s.o. (bis 15. Dezember)
Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Veranstalter: 
Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4: sonntags 15-17 Uhr (außer in den Ferien); 
Sonderausstellung „400 Jahre Kitzenhof – Leben und 
Wohnen in früherer Zeit“ (bis 15. Dezember) 
„Acrymalerei auf Buchseiten meets Women Pop 
Art“ – Werke von Elisabeth Futterlieb, Steigenberger 
Hotel Bad Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade 
69-75 (bis 17. September)
„Drauf geschissen!“ – kleine Kulturgeschichte zum 
stillen Örtchen, Römerkastell Saalburg, Saalburg 1, 
täglich 9-18 Uhr (bis 20. Oktober)

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Spielmobil
für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, Stadt Bad 
Homburg, geöffnet 14.30-18.30 Uhr, Hofheimer 
Straße, Kirdorf (bis 27. September)

Donnerstag, 12. September
Vortrag „Das Landgräfliche Haus Hessen-Hom-
burg“ mit Rudolf Kress, Bad Homburger Münzfreun-
de, Haus der Altstadt, Rind’sche Stiftstraße, 19.45 
Uhr

Freitag, 13. September
Preisverleihung „Blickachsen“-Kunstpreis 2019 an 
Katarina Löfström für „Open Source (16:9)“, am 
Kunstwerk im Kurpark (neben dem Kurparkweiher), 
18 Uhr 
Vortrag „Georgische Kleinhändler zwischen Tbilisi 

und Beijing: Einblicke in den georgischen Bazarhan-
del der neuen Seidenstraße“, Referent: Dr. Fehlings, 
Veranstalter: Förderverein Taunus-Tiflis, Kurhaus, 
Saal Jacobi, 19.30 Uhr
Konzert „Neil Young Tribute“ mit der „Eric Rust & 
The Never Sleeps Band“, Galerie Artlantis, Tannen-
waldweg 6, 20 Uhr
Mitternachtssport, Veranstalter: Stadt, Sporthalle 
der Gesamtschule am Gluckenstein, Stedter Weg 60, 
22-1.30 Uhr

Samstag, 14. September
Basar für Kinderbekleidung und Spielzeug, Wal-
densergemeinde Dornholzhausen, Alten- und Pflege-
heim „Haus Luise“, Lindenallee/Ecke Victor-Achad-
Straße, 9-12 Uhr
Herbst-Winter-Basar, Veranstalter: Elternbeirat 
der Kita Ober-Erlenbach, Erlenbachhalle, Josef-Bau-
mann-Straße 15, 10-12 Uhr
Weltkindertag und Familientag der „Frühen Hil-
fen“, Veranstalter: Hochtaunuskreis, Kurhaus, 11 Uhr
Lesung „Der Prozess“ mit Christian Berkel, Musik: 
Bachchor, Solisten und Orchester mit Auszügen aus 
dem „Requiem“ von Mozart, Reihe: „10. Bad Hom-
burger Poesie- und Literaturfestival“, Erlöserkirche, 
Dorotheenstraße, 19.30 Uhr
Die Schlager-Show „Bembel-Rock im Blauen 
Bock“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Homburg, 
Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Samstag, 14., bis Montag, 16. September
48. Zeltkerb in Ober-Eschbach, Veranstalter: Aale 
Eschbächer, Parkplatz vor der Albin-Göhring-Halle, 
Massenheimer Weg, Samstag Umzug und Kerbe-
baumstellen 13 Uhr abends „Let the Butterfly“, Sonn-
tag Gottesdienst und Familientag sowie „Matthias 
Baselmann“, Montag Frühschoppen, Gickelschmiss 
und Bachtaufe; Weitere Informationen siehe auch auf 
den Seiten 14 und 15 dieser Ausgabe

Samstag, 14., Sonntag, 15. und  
Dienstag, 17. September
Theateraufführung „Ein Geist kommt selten al-
lein“, Veranstalter: „Die Volksbühne“, Samstag und 
Dienstag 20 Uhr, Sonntag 15 Uhr

Sonntag, 15. September
Jahresfest, Veranstalter: Christlicher Hilfsbund im 

Orient, Kirche und Gemeindehaus Gonzenheim, 
Kirchgasse, Gottesdienst 10 Uhr, Feier 11 Uhr
Mitfahrmuseum, Veranstalter: Lions Club Bad 
Homburg Hessenpark, Schloss Bad Homburg, 11 Uhr
Kirchenführung in der Kirche St. Marien, Dorothe-
enstraße 17, Treffpunkt: Hauptportal, 12.45 Uhr
Führung „Die Landgräfliche Gartenlandschaft Bad 
Homburg“ mit Elzbieta Dybowska, Treffpunkt Goti-
sches Haus, Tannenwaldweg 102, 15 Uhr
Radtour „Critical Mass“, Veranstalter: Ralf Ganden-
berger, Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz 14 Uhr
Preisträgerkonzert mit Preisverleihung, Veranstal-
ter: Mendelssohn-Wettbewerb für junge Künstler im 
Hochtaunus- und Main-Taunus- Kreis“, Kulturzent-
rum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 17 Uhr

Dienstag, 17. September
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 15 Uhr

Donnerstag, 19. September
Eröffnung Jazzfestival mit „Jeff Cascaro, Fola Dada 
& Torsten Goods“, Veranstalter: Stadt und Kur- und 
Kongress-GmbH, Kurtheater, 19.30 Uhr

Freitag, 20. September
Tauschtag des Vereins für Briefmarkenkunde, Al-
bin-Göhring-Halle, Massenheimer Weg 2, 9.30 Uhr
Kindertheater „Drei Schweine“ mit dem Theater 
„Urknall“, Jugend- und Kulturtreff E-Werk, Wall-
straße 24, 16 Uhr
Internationales Fest, Veranstalter: Aktive der Inter-
nationalen Frauenzimmer, die kommunale Frauenbe-
auftragte und das Integrationsbüro der Stadt, Albin 
Göhring-Halle, Massenheimer Weg 2, 18 Uhr
Konzert „La Scintilla Nell’Ombra“ mit Andreas 
Schaerer und Luciano Biondini, Veranstalter: Stadt 
und Kur- und Kongress-GmbH, Kulturzentrum Eng-
lische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 19.30 Uhr
Jazzdinner mit Swing-Delikatessen, Reihe Jazz-
festival, Veranstalter: Stadt und Kur- und Kongress-
GmbH, Restaurant „Wartesaal“ im Kulturbahnhof, 
19.30 Uhr
Poetry-Slam, Jugend- und Kulturtreff E-Werk, Wall-
straße 24, 20.15 Uhr
Konzert „Nighthawks“, Reihe Jazzfestival, Veran-
stalter: Stadt und Kur- und Kongress-GmbH, Spei-
cher im Kulturbahnhof, 21.30 Uhr

Bernhard Hoëcker, Forum Friedrichsdorf, Dreieich-
straße 22, 20 Uhr

Freitag, 20. September
Ü40-Disco-Tanzparty, Garniers Keller, Hugenotten-
straße 117, 21 Uhr 

Samstag, 21. September
Stadtführung, Veranstalter: Stadt, Treffpunkt: Rat-
hausvorplatz, Hugenottenstraße 55, 15 Uhr
Hessischer Musikabend „Ischunmeinbruder“ mit 
„Horschemaa“, Garniers Keller, Hugenottenstraße 
117, 20 Uhr

Donnerstag, 12. September
Vortrag „Peru und Oikocredit“, evangelische Kirche 
Friedrichsdorf, Hugenottenstraße 92, 19.30 Uhr

Freitag, 13. September
Kindertheater „Eliot und Isabella im Finsterwald“, 
Theater Marmelock, Forum Friedrichsdorf, Dreieich-
straße 22, 15 Uhr

Samstag, 14. September
Tag der offenen Tür, Veranstalter: Kings College 
– The British School Of Frankfurt, Hugenottenstraße 
119, 12-15 Uhr
Sommerfest mit Ministerin Angela Dorn und Frak-
tionsvorsitzendem MathiasWagner, Veranstalter: Die 
Grünen Friedrichsdorf, Innenhof des Seulberger Hei-
matmuseums, Alt Seulberg 44, 18 Uhr 

Sonntag, 15. September
10. Lindenfest, Veranstalter: Verein „Lebendiges 
Köppern“, Ortsmitte Köppern, 11 Uhr
Geburtstags-Café „20 Jahre Chor der Landfrauen“ 
mit Kaffee und Kuchen, Veranstalter: Chor der Land-
frauen „ChoryFeen“, Alte Schule Burgholzhausen, 
Königsteiner Straße 12, 14.30 Uhr 

Dienstag, 17. September
Vortrag „Ernährung und Fitness für Körper und 
Geist“, Referentin: Sylvia Becker-Pröbstel, Veran-
stalter: Britta Spielmann, Hofcafé des Kaiserin-Fried-
rich-Gymnasiums, Auf der Steinkaut 1-15, 19 Uhr

Donnerstag, 19. September
Comedy „Morgen war gestern alles besser“ mit 

    
 Donnerstag keine Vorstellung 

 „Yesterday“
 Samstag 17 Uhr, Dienstag 20 Uhr

 „Und wer nimmt den Hund?“
 Freitag - Sonntag 20 Uhr
 Sonntag 17 Uhr

 „Benjamin Blümchen“
 Samstag und Sonntag 15 Uhr

 „Leid und Herrlichkeit“
 Sonntag 17 Uhr, Montag + Mittwoch 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Notrufe
Polizei  110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst  
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und 
an Brückentagen 7 bis 7 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfügung ste-
hen. Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fäl-
len davon Gebrauch. In der Zeit von abends 20 
Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefonisch 
kann man die aktuelle Notdienst-Apotheke erfah-
ren über Handy 22833 und über Festnetz 0137 888 
22833.

Donnerstag, 12. September 
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Freitag, 13. September 
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Samstag, 14. September 
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 15. September 
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Montag, 16. September 
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-96860

Dienstag, 17. September 
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Mittwoch, 18. September 
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Donnerstag, 19. September 
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 20. September 
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 21. September 
Liebig-Apotheke, Bad Homburg-Dornholzhausen, 
Graf-Stauffenberg-Ring 3, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 22. September 
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Endspurt für die Blickachsen
Bad Homburg (hw). Wer in diesem Jahr noch 
keine Blickachsen-Führung erleben konnte, 
hat bis einschließlich 6. Oktober noch Gele-
genheit dazu. Reguläre öffentliche Führungen 
durch die Skulpturenausstellung finden im 
Kurpark jeden Donnerstag um 18.30 Uhr und 
jeden Sonntag sowie am Donnerstag, 3. Okto-
ber, um 11 Uhr statt. Treffpunkt ist der 
Schmuckplatz an der Kaiser-Friedrich-Pro-
menade. Im Schlosspark wird jeden Sonntag 
und am 3. Oktober um 15 Uhr von der großen 
Zeder am Schlosscafé aus gestartet.
Eine besondere Führung über Raumkonzepte 
in der Gegenwartskunst beginnt jeden Diens-
tag um 18 Uhr am Schmuckplatz. Und auch 
die beliebte Führung zum Thema „INTERak-

tion – die Skulptur und ich“ gibt es noch ein-
mal: am Samstag, 21. September, um 15 Uhr 
(ab Schmuckplatz). Zudem können private 
und andere Personengruppen – auch Schul-
klassen oder Kitas – eigene Führungen für 
jeden Wunschtermin buchen, und zwar per E-
Mail an fuehrungen@blickachsen.de oder  
unter Telefon 06172-6811946.
Schon am Freitag, 13. September, um 18 Uhr 
wird der diesjährige Kunstpreis der Freunde 
der Blickachsen feierlich an Katarina Löf-
ström verliehen – vor ihrem Kunstwerk neben 
dem Kurparkweiher.
Nähere Informationen über das gesamte Pro-
gramm der Stiftung Blickachsen stehen im 
Internet unter www.blickachsen.de.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Oberursel erleben 
„Herbsttreiben“
O

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Die vier Pellegrini-Brüder aus Italien zeigen kraftraubende Balance-Akte.

AG 60 plus
Bad Homburg (hw). Für 
Mittwoch, 18. September, 
um 18 Uhr lädt die Arbeits-
gemeinschaft 60 plus der 
SPD zu ihrem monatlichen 
Treffen, diesmal in das Ho-
tel „Zur Traube“, Schweden-
pfad 4, ein. Brandmeister 
Meyer von der Feuerwehr 
Bad Homburg wird über die 
Belange des Brandschutzes 
für Senioren sprechen. Au-
ßer über den Brandschutz 
wird er auch auf Unfallge-
fahren eingehen. Nach dem 
Vortrag steht er für die Be-
antwortung von Fragen zur 
Verfügung. Es ist geplant, 
mit Mandatsträgern über ak-
tuelle Themen zu diskutie-
ren. Gäste willkommen. 

Busumleitung
Bad Homburg (hw). Wegen 
der Ober-Eschbacher Kerb 
wird der Massenheimer Weg 
von Donnerstag, 12. Sep-
tember, bis Dienstag, 17. 
September, gesperrt. In die-
sem Zeitraum werden die 
Stadtbuslinien  2, 12, 22, 32, 
33 und X27 umgeleitet. Die 
Busse fahren von der Ober-
Eschbacher Straße weiter 
über Ostring und aus Ober-
Erlenbach kommend umge-
kehrt. Die Haltestellen 
„Pfarrbornweg“ und „Albin-
Göhring-Halle“ entfallen im 
oben genanntem Zeitraum. 
Stattdessen wird die Halte-
stelle „Jahnstraße“ in der 
Ober-Eschbacher Straße als 
Ersatzhaltestelle angefahren.

Freie Workshop-Plätze im E-Werk
Bad Homburg (hw). Die von Jugendlichen 
organisierte Live-Musik zum Laternenfest im 
Jugendkulturtreff E-Werk ist kaum verklun-
gen, da startet bereits das neue Workshop-
Programm. Neben den vielfältigen kulturellen 
Veranstaltungen für sämtliche Altersgruppen 
sind die Workshops der Jugend vorbehalten. 
In den sechs Schwerpunktbereichen Musik, 
Medien, Spiel, Theater, Gestaltung und Bewe-
gung werden möglichst viele Interessen von 
Jugendlichen aufgegriffen.
Mehr als 20 verschiedene Gruppen sind über 
die Woche verteilt aktiv und etliche bereits 
ausgelastet. Es gibt aber auch noch einige 
freie Plätze wie zum Beispiel beim Schlag-
zeug- und Trommelworkshop oder im „Hip 
Hop Rapstudio für Einsteiger“. Dort werden 

Beats mit eigenen Texten kombiniert und auf-
genommen. Einradhockey ist eine Besonder-
heit im E-Werk, die viele junge Leute begeis-
tert. Den Weg dorthin erleichtert die neue 
Einrad-AG in Kooperation mit der Humboldt-
schule und dem Kaiserin-Friedrich Gymnasi-
um. 
Auch in dieser AG gibt es noch freie Einräder. 
E-Sport, Gaming und Brettspiele sowie alle 
anderen Bestandteile von Spielkultur können 
kurzfristig noch als Blockworkshop in den 
Herbstferien ab dem 7. Oktober für eine Wo-
che lang erkundet werden.
Weitere Infos, Anmeldung und Programme 
gibt es im E-Werk, Wallstraße 24, Telefon 
06172-253420, E-Mail: info@e-werk-hg.de, 
www.e-werk-hg.de. 

In Ober-Erlenbach
beginnt die Keltersaison
Bad Homburg (hw). Die Vogel- und Natur-
schutzgruppe des Naturschutzbundes (Nabu)
Ober-Erlenbach wird am Montag, 16. Sep-
tember, die Keltersaison eröffnen. Anders als 
in den Vorjahren nicht im Oberhof, sondern 
im Lohweg 8 in Ober-Erlenbach. Gekeltert 
wird montags und freitags zwischen 16 und 
20 Uhr sowie den ganzen Samstag. Sonder-
termine bei größeren Mengen sind möglich. 
Auch in diesem Jahr kann Obstsaft in kleine-
ren (mindestens 30 Liter) und größeren Men-
gen sterilisiert und in „Bag in Box“-Behälter 
oder Glasflaschen abgefüllt werden. Zudem 
gibt es die Möglichkeit, Trauben-, Stein- und 
Kernobst zwecks Branntweinherstellung 
maischen zu lassen. Um Wartezeiten zu ver-
meiden, wird darum gebeten, Termine zu ver-
einbaren. Ralf Falkenstein vergibt unter Tele-
fon  06172-489472 Termine (bitte auch den 
Anrufbeantworter benutzen). Gär- und 
Brennhefen können über die Rosen Apotheke 
(Telefon 06172-49640) bezogen werden. In-
formationen zum Schnapsbrennen gibt eben-
falls Ralf Falkenstein.

Einladung
zum Jahresfest
Bad Homburg (hw). Der Christliche Hilfs-
bund im Orient lädt für Sonntag, 15. Septem-
ber, zu seinem Jahresfest in die evangelische 
Kirchengemeinde Gonzenheim, Kirchgasse 
3a, ein. Der Gottesdienst mit Pfarrer Daniel 
Geiss beginnt um 10 Uhr. Anschließend wird 
im Gemeindehaus gefeiert. 

(Fortsetzung von Seite 1)

Einen ungewöhnlichen und gleichermaßen 
faszinierenden Showakt haben Elena und Vic-
tor Minasov mitgebracht. In Sekundenschnel-
le wechseln die Meister des „Quick Change“ 
Kleid und Anzug. Ein Schwung mit dem 
Tuch, ein Wedeln des großen Fächers und 
schon wechselt Neon-Dress mit Blümchen-
muster, kurzes Schwarzes mit langem Glitzer-
outfit. Eine freche, fröhliche Nummer, die 

begeistert. Ungewöhnliches hat auch ein an-
deres Duo zu bieten: Alex und Barti. Barti ist 
rothaarig, eigenwillig, selbstbewusst und eine 
Marionette mit tausend Fäden auf dem Kopf. 
Der Däne Alex Jorgensen ist der Strippenzie-
her, der Barti Leben einhaucht. Und zwar so 
perfekt, dass man für manchen Augenblick 
fast vergisst, dass Barti nur eine Puppe ist. 
Mit Hingabe spielt er nicht nur Klavier, son-
dern auch spanische Gitarre. Er lässt Knie 
und Hüfte schwingen, Augen rollen, Ohren 
wackeln und winkt charmant ins Publikum. 
Die Herzen seiner Homburger Zuschauer er-
obert Barti im Sturm. Schön zum Ansehen ist 
die Nummer von Trapezkünstlerin Kristina 
Bautina, die Eleganz, Leidenschaft und akro-
batisches Können vereint. Erstaunlich ist das, 
was die vier Pellegrini Brothers aus Italien im 
Kurtheater zeigen. Mit Kraft, Balance und au-
ßergewöhnlicher Körperbeherrschung bauen 
sie menschliche Pyramiden, die die Zuschau-
er im Theater staunen lassen. Letzter im Bun-
de der Varieté-Künstler ist Reifenakrobat An-
ton Monastyrsky, der „Herr der Ringe“, der 
blitzschnell Reifen um Hals, Arm, Bein oder 
Fuß kreisen lässt. Trotz hohem Tempo schei-
nen seine Bewegungen mühelos. Das Publi-
kum ist begeistert. 
Muskalisch begleitet die Bad Homburger an 
diesem Sonntagabend die in New York ausge-
bildete Sängerin Anna Krämer, die mit Hits 
wie „Mackie Messer“ oder „Imagine“ zu ei-
ner rundum gelungenen Premiere beiträgt.

Mit Kraft, Balance …

Der erst 17-jährige Kontorsionskünstler Ale-
xander Mitin kann seinen Körper in erstaun-
liche Positionen bringen.

Unverbindliche kostenlose Analyse Ihrer Investmentfonds
Haben Sie die Gewinner oder Verlierer im Depot, die sich nur unterdurchschni� lich entwickeln?

Senden Sie uns die Wertpapierkennnummer (WKN) oder die ISIN 
und ggf. die Stückzahl Ihrer Posi  onen per E-Mail oder unter www.3i-Ins� tut.de 

oder rufen Sie uns an unter Telefon: 06171 – 2792 030.

 Kaiser-Friedrich-Promenade 82 An den Drei Hasen 2A
 61348 Bad Homburg 61440 Oberursel (Ts.)
 Telefon: 06172-86000 Telefon: 06171-2792-030 
 E-Mail:  E-Mail: 
 info@3i-ins� tut.de info@3i-ins� tut.de
 www.3i-ins  tut.de www.3i-ins  tut.de

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

LUST AUF WAS
NEUES IM BETT?

Unsere traumhaften Bettwaren
sorgen garantiert für Abwechslung

in Ihrem Schlafzimmer.

So 15. September, 17 Uhr
Mendelssohn-Wettbewerb  

für junge Künstler
Preisträgerkonzert

• Deutsche Küche 
• hausgebackener Kuchen 
• Kinderspielplatz 
• glutenfreie Küche  
• Biergarten (im Sommer) 

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 17 – 21 Uhr · Fr. u. Sa. Ruhetag
So. 11.30 – 18 Uhr

Hotel Molitor - Restaurant-Café
Rotlaufweg 31 · 61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

Neue Musikschule im Hochtaunus
06172 1011 004 · info nmht.de · www.nmht.de

Sie wollten schon immer ein Instrument spielen?
Jetzt ist es an der Zeit, damit anzufangen. Wir bieten
12 Instrumente und studierte Lehrer. Seit über
10 Jahren in Bad Homburg und Friedrichsdorf.

Lange genug gewartet!
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Für die beiden Pfauen aus Berlin sind jetzt Namen gefunden. Die Vögel sollen Hera und Her-
mes heißen.  Foto: Archiv

Schlossgärtner entscheiden
sich für Hera und Hermes
Bad Homburg (hw). Das neue Pfauenpaar im 
Schlosspark erhält die Namen Hera und Her-
mes. Die Schlossgärtner der Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten haben sich 
dafür entschieden, nachdem eine ganze Reihe 
von Vorschlägen eingebracht worden waren.
Die Namen Hera und Hermes lassen griechi-
sche Mythologie anklingen und stellen einen 
Bezug zur Gartenkunst her. Zur Vermählung 
von Hera mit Zeus, dem obersten Gott im 
Olymp, ließ Gaia, die Muttergöttin der Erde, 
ihnen einen Baum mit den goldenen Äpfeln 
der Unsterblichkeit wachsen. Bewacht wur-
den sie von Nymphen, den Hesperiden. Im 18. 
Jahrhundert wurden die goldgelben Zitrus-
früchte als Äpfel der Hesperiden bezeichnet.  
Auch Hermes (römisch: Merkur), der Götter-
bote, Gott der Magier, der Kaufleute und der 
Diebe, spielt für die Gartenkunst eine Rolle, 
da ihm in manchem historischen Garten ein 

Tempel gewidmet ist. Unter den weiteren Vor-
schlägen von Bürgern aus Bad Homburg und 
anderen Taunusorten waren „Friedrich und 
Friederike“, „Friedrich und Louise“ und „Fer-
dinand und Caroline“ – Namen, die einen Be-
zug zu Homburger Landgrafen und Landgrä-
finnen herstellen. Etwa zu Friedrich II. (1633-
1708), der die barocke Schlossanlage bauen 
ließ, oder zu Caroline von Hessen-Darmstadt, 
die als Gemahlin Landgraf Friedrichs V. von 
Hessen-Homburg die „Phantasie“ im Schloss-
park anlegen ließ.
Das Pfauenpaar Hera und Hermes zählt zu 
den Tieren, die sich an verschiedenen Stand-
orten in der Obhut der Schlösserverwaltung 
befinden. Sie kamen als Geschenke von der 
Berliner Pfaueninsel, bewohnen eine Voliere 
in der Nähe des Teiches und wurden in kurzer 
Zeit zu einem Publikumsmagneten im 
Schlosspark.

Fitness für
Körper und Geist
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 17. Sep-
tember, um 19 Uhr findet im Hofcafé des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums (KFG) ein 
Vortrag zum Thema „Ernährung und Sport – 
Fitness für Körper und Geist?“ statt. Referen-
tin ist Sylvia Becker-Pröbstel. Sie ist Diät-
Assistentin und Diplom-Oecotrophologin mit 
eigenen Praxen in Bad Vilbel und Frankfurt. 
Zudem gibt sie Seminare an der „Hochschule 
of Applied Sciences“ in Fulda, engagiert sich 
in der Ausbildung von Ernährungberatern und 
hält Vorträge rund um das Thema Ernährung. 
Sowohl Sport als auch Ernährung sind nicht 
nur gut für unseren Körper, sondern auch für 
die geistige Leistungsfähigkeit. 

Glückliche Gewinner
Bad Homburg (hw). Über jeweils zwei Kar-
ten für das Eröffnungskonzert der Jazztage 
„JazzT.Bad Homburg“ am Donnerstag, 19. 
September, um 19.30 Uhr im Kurtheater dür-
fen sich folgende Gewinner freuen: Michaela 
Lenz aus Bad Homburg, Gisela Graeser-Güs-
mann aus Friedrichsdorf, Bruno Grethler aus 
Bad Homburg, Norbert Schäfer aus Rosbach 
und Stephanie Kraft-Rehde aus Bad Hom-
burg. Die Bad Homburger Woche wünscht 
einen schönen Konzertabend. 

Stadtparlament stimmt
über WTA-Turnier ab
Bad Homburg (hw). Der Magistrat hat am 
Montag über die Verträge abgestimmt, die für 
ein WTA-Turnier vom Jahr 2020 an mit den 
weiteren Beteiligten abzuschließen sind. Das 
Gremium entschied sich für das Projekt. Ver-
tragspartner sind neben der Stadt der All Eng-
land Lawn Tennis Club Limited (AELTC), der 
als Lizenznehmer bei diesem Turnier mit der 
Agentur Perfect Match und dem Management 
von Angelique Kerber zusammenarbeiten 
wird, sowie die Kur- und Kongress-GmbH, 
der Tennis Club Bad Homburg und die Hom-
burger Turngemeinde 1846. Stimmen ab-
schließend die Stadtverordneten auf ihrer Sit-
zung am Donnerstag, 12. September, zu, kön-
nen die Verträge schon einen Tag später unter-
schrieben werden. Dann hätte der AELTC die 
Möglichkeit, vom 20. bis 27. Juni 2020 und 
bis einschließlich 2024 ein WTA-Tennistur-
nier in Bad Homburg durchzuführen.
Das Vorbereitungsturnier auf Wimbledon soll 
regelmäßig auf der Anlage des Tennis Clubs 
(TC) Bad Homburg sowie auf zwei weiteren 
Plätzen außerhalb der Clubanlage stattfinden. 
Auf dem Gelände der HTG am Niederstedter 
Weg entstehen drei Trainingsplätze. In den 
Verträgen sind unter anderem die Modalitäten 
zur Errichtung der sechs Rasenplätze, deren 
Nutzung sowie die Laufzeit der Verträge und 
Haftungsfragen geregelt. 
Wimbledon zeichnet für die Anlage sämtli-
cher Tennisplätze verantwortlich. Insgesamt 
belaufen sich die Kosten für die Errichtung 
der sechs Plätze auf rund 1,375 Millionen 
Euro. Den größten Anteil übernimmt der AE-
LTC. An den restlichen Kosten in Höhe von 
475 000 Euro beteiligt sich das Land Hessen 
im Rahmen der Sportförderung mit einem Be-
trag von bis zu 300 000 Euro. 
Der Platz zwei des TC Bad Homburg soll für 
das WTA-Turnier dauerhaft in einen Rasen-
platz umgewandelt und mit einer temporären 
Tribüne versehen werden. Der Platz soll wäh-

rend des Turnierverlaufs als Herzstück des 
Turniers, als Centre Court, dienen. Für die 
beiden Matchcourts außerhalb der Anlage des 
TC Bad Homburg werden derzeit zwei Stand-
orte geprüft. Zum einen ist die Rasenfläche 
zwischen der Thai Sala und dem Gelände des 
TC eine Variante. Ein zweiter möglicher 
Standort ist die Rasenfläche zwischen Kisse-
leffstraße und Kaiser-Wilhelms-Bad. 
Die Stadt wird als Ausgleich für den dauer-
haften Rasenplatz auf der Anlage des TC Bad 
Homburg zwei neue Sandplätze errichten. Sie 
wird sich bemühen, diese fußläufig in räumli-
cher Nähe zur Anlage des Clubs anzulegen. 
Die Variante, diese Plätze auf dem Dach des 
Casino-Parkhauses zu bauen, ist inzwischen 
ausgeschlossen. Des Weiteren ist im Kurpark, 
direkt an die Anlage des TC Bad Homburg 
angrenzend, ein modernes Fan Village mit ei-
nem gastronomischen Angebot sowie Flächen 
für Aussteller vorgesehen. Die drei Trainings-
plätze auf dem Areal der Homburger Turnge-
meinde sollen den Spielerinnen als Trainings-
fläche dienen. 
Bad Homburg kann auf eine lange Tennis-
Tradition zurückblicken, gilt als Wiege des 
Tennissports auf dem europäischen Festland. 
Englische Kurgäste brachten diesen damals 
neuen Sport in die Kurstadt. 1874 wurde erst-
mals in einer Hotelanlage in Bad Homburg 
Tennis gespielt, nur wenig später auf proviso-
risch abgesteckten Feldern auf den Rasenan-
lagen im Kurpark. Bereits 1876 wurde in Bad 
Homburg der erste Tennis Club auf dem euro-
päischen Kontinent gegründet. Durch die im 
Sommer in Bad Homburg weilende Kaiser-
Familie mit ihrem Gefolge erlebte die „neue 
Attraktion“ schnell einen Boom. Bereits in 
den 1890er-Jahren stieg die Zahl der Tennis-
plätze auf 20 fest angelegte Courts. Zwischen 
1899 und 1901 fanden in Bad Homburg zu-
dem drei Mal in Folge die Deutschen Tennis-
meisterschaften statt. 

Lesung, Gespräch und ein Fest
Bad Homburg (hw). Mit zwei Veranstaltun-
gen beteiligen sich die Internationalen Frau-
enzimmer der Stadt, die kommunale Frauen-
beauftragte und das Integrationsbüro an der 
Interkulturellen Woche vom 13. bis zum 28. 
September. Zunächst lädt die Stadt für Frei-
tag, 20. September, von 18 Uhr an (Einlass 
17.30 Uhr) in der Albin-Göhring-Halle, Mas-
senheimer Weg 2, zu einem internationalen 
Fest ein. Die Veranstaltung mit Gesprächen, 
Tanz, einem internationalen Büfett – anstelle 
des Eintritts bitten die Veranstalterinnen um 
einen kulinarischen Beitrag – und Kinderbe-
treuung steht unter dem Motto „Starke Frauen 
in der Politik?  Na klar! Weltweit! – Internati-
onale Frauenzimmer stellen vor“. Auf dem 
Programm steht ein Gespräch mit den Stadt-
rätinnen Lucia Lewalter-Schoor und Mecht-
hild Weiß-Hennerici, die Einblicke in ihr po-
litisches Leben, ihre Erfahrungen und Erfolge 
als auch die eine oder andere Panne geben 

werden. Anschließend stellen Frauen aus den 
Internationalen Frauenzimmern Politikerin-
nen aus ihren Heimatländern vor. Danach geht 
es mit Musik und Tanz bis 22 Uhr weiter. Hin-
tergrund: Politik ist eines der wichtigsten Fel-
der, in dem gesellschaftliches Zusammenle-
ben gestaltet wird. Daher ist die Beteiligung 
von Frauen an politischen Entscheidungspro-
zessen und einer gleichberechtigten Willens-
bildung bedeutend. Derzeit sind Frauen so-
wohl auf kommunaler als auch auf Länder- 
und Bundesebene deutlich unterrepräsentiert. 
Am Mittwoch, 25. September, um 16.30 Uhr 
können sich Interessierte unter dem Motto 
„Sehen-Hören-Schmecken“ auf eine Gedicht-
lesung in der Stadtbibliothek, Dorotheenstra-
ße 24, freuen. Teilnehmerinnen der Internati-
onalen Frauenzimmer tragen Gedichte in ihrer 
Muttersprache vor, zudem wird die Überset-
zung vorgelesen, und es werden Gebäck, Kaf-
fee und Tee gereicht. Der Eintritt ist frei.

Katarina Löfström erhält 
Kunstpreis für „Open Source“
Bad Homburg (hw). Der Kunstpreis der 
Freunde der Blickachsen geht in diesem Jahr 
an die schwedische Künstlerin Katarina Löf-
ström für ihre bei Blickachsen 12 ausgestellte 
Installation „Open Source (16:9)“ (2019). Das 
gab die Jury jetzt bekannt. Einstimmig haben 
sich Christian K. Scheffel von der Stiftung 
Blickachsen, Elisabeth Millqvist und Mattias 
Givell, Co-Kuratoren der diesjährigen Blick-
achsen-Ausstellung, sowie Peter Murray 
CBE, Direktor des britischen Yorkshire Sculp-
ture Park, dafür entschieden, Katarina Löf-
ström mit dem neunten Blickachsen-Preis zu 
ehren. 
Die Auszeichnung – seit 2003 fester Bestand-
teil der Skulpturenbiennale – prämiert alle 
zwei Jahre das Werk eines der Blickachsen-
Künstler und wird seit 2015 vom Freundes-
kreis der Blickachsen ausgelobt. Bei der fei-
erlichen Preisverleihung am Freitag, 13. Sep-
tember, um 18 Uhr wird Katarina Löfström 
den mit 5000 Euro dotierten Kunstpreis im 
Rahmen der Blickachsen 12 am Ausstellungs-
ort ihrer Arbeit „Open Source (16:9)“ im Kur-
park entgegennehmen.
Die Anwesenden werden begrüßt von Christi-
an K. Scheffel, dem Gründer und Kurator der 
Skulpturenbiennale Blickachsen und Ge-
schäftsführer der Stiftung Blickachsen. Die 
Reden zu Ehren der Preisträgerin halten Eli-
sabeth Millqvist, Co-Kuratorin der Blickach-
sen 12, und Peter Murray CBE, der Direktor 
des britischen Yorkshire Sculpture Park als 

permanentes externes Mitglied der Jury. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit, die Künst-
lerin zu ihrem Werk zu befragen.

Kolping feiert 40 Jahre Kinderchor
Bad Homburg (fch). 40 Jahre ist es her, dass 
der Kinderchor der Kolpingfamilie Bad Hom-
burg-Kirdorf/ St. Johannes das Licht der mu-
sikalischen Welt erblickte. Geburtshelfer war 
Günter Ochs und Günther Stowasser. Zur ers-
ten Chorprobe am 19. Oktober 1979 kamen 
30 Kinder. Der Kinderchor blickt auf vier er-
eignisreiche Jahrzehnte mit vielen Auftritten 
bei kirchlichen und weltlichen Anlässen zu-
rück. Jetzt freuen sich Solveig Wagner, die 
den Kinderchor seit 20 Jahren leitet, und die 
jungen Sänger auf viele Besucher bei ihrem 
Jubiläumsfest. Das findet am kommenden 
Samstag, 14. September, von 14.30 bis 18 Uhr 
im Gemeindezentrum Schwesternhaus, Am 
Schwesternhaus, in Kirdorf statt. Begrüßen 

wollen die 14 Mädchen und Jungen ihr Publi-
kum passend zum Anlass mit „Wir feiern heut 
ein Fest“. Danach werden die zwischen drei 
und zwölf Jahre jungen Sänger den Kanon 
„Froh zu sein bedarf es wenig“ anstimmen. 
Das Publikum ist zum Mitsingen eingeladen 
wie auch beim Lied „Die alte Moorhexe“. An 
die Ehrung langjähriger Chor-Mitglieder 
schließt sich ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Märchenerzählerin und Spielen 
für Kinder an. Ihre Stimmen erklingen lassen 
auf der Jubiläumsfeier noch zwei weitere von 
Solveig Wagner dirigierte Chöre. Gemeinsam 
werden der Männerchor und der gemischte 
Chor „Sonora Voce“ die Stücke „Herr, deine 
Liebe“ und „Downtown“ interpretieren. 

Wie eine riesige Leinwand schimmert zwi-
schen den Bäumen auf einem kleinen Hügel 
am Kurparkweiher Löfströms Werk „Open 
Source (16:9). Foto: Courtesy Stiftung Blick-
achsen gGmbH, Bad Homburg, und Künstler

Achtung kaufe 
Antike Möbel, Gemälde, 
Stiche, Silber, Porzellan, 

Münzen, Uhren, Militaria, 
Schmuck, Bronzen, Bücher, 

Glas, Musikinstrumente, 
altes Spielzeug uvm., ganze 
Nachläße & Auflösungen.

Tel. 06132 / 8253 
Gerhard Schmitt

Donnerstag, 19. Sept. 2019
19.00 Uhr

Kranker Darm, 
kranker Mensch   

Darmsanierung und Entgiftung
Vortrag von 

Dr. Dr. Reinhard Kobelt, 
Bad Homburg

 Stadthalle Oberursel 
Eintritt frei

Info: 
Tel. 06171 20 60 708
www.nhv-taunus.de
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Wenn das Laufen zur Qual wird
Hochtaunus (how). Weltweit leiden rund 202 
Millionen Menschen unter der peripheren arte-
riellen Verschlusserkrankung (pAVK). Auch 
bekannt als Schaufensterkrankheit oder Rau-
cherbein. Bei dieser Gefäßerkrankung, die zu-
meist in den Beinen auftritt, kommt es zu 
Durchblutungsstörungen. Meist hervorgerufen 
durch Ablagerungen, sogenannten Plaques, an 
den Gefäßwänden der Schlagadern. Krampfar-
tige oder stechende Schmerzen beim Laufen 
und eine Einschränkung der Gehfähigkeit sind 
die Folgen. Häufig bleibt die Erkrankung, 
durch ihren anfangs schleichenden Verlauf, 
lange Zeit unentdeckt. Kommt es jedoch zu ei-
nem vollständigen Verschluss des Gefäßes, ist 
schnelles Handeln angesagt. Über eine mögli-
che Früherkennung, Diagnose- und Therapieo-
ptionen dieser Erkrankung wird der Chefarzt 
der Klinik für Gefäßchirurgie an den Hochtau-

nus-Kliniken Bad Homburg, Privat-Dozent Dr. 
Dr. Sasa-Marcel Maksan, in seinem Vortrag: 
„Die arterielle Verschlusserkrankung der Bei-
ne“ referieren. Er wird an diesem Abend auf 
Risikofaktoren eingehen und präventive Maß-
nahmen vorstellen. Zudem werden modernste 
Operationsverfahren, wie sie in dem Hybrid-
OP der Gefäßchirurgie möglich sind, vorge-
stellt. Das Klinikforum findet am Donnerstag, 
19. September, um 18 Uhr in den Hochtaunus-
Kliniken in Bad Homburg, Zeppelinstraße 20, 
statt. Im Anschluss an den Vortrag beantwortet 
der Experte gerne Fragen aus dem Publikum. 
Zu der Veranstaltung sind Patienten, Angehöri-
ge und medizinisch Interessierte eingeladen. 
Der Eintritt ist frei.
Um Anmeldung unter Telefon 06172-142541 
oder per E-Mail an  info@hochtaunus-klini-
ken.de wird gebeten.

Literaturabend fällt aus
Bad Homburg (hw). Die in Zusammenarbeit 
mit der Deutsch-Russischen Brücke Bad 
Homburg, dem Internationalen Städtepartner-
schaftsverein sowie der Stadtbibliothek  für 
Freitag, 20. September, geplante Veranstal-
tung „Turgenjew und Dostojewski: zwei 
Klassiker der Russischen Literatur“ in der 
Stadtbibliothek muss ausfallen, weil Dozent 
Professor Horst-Jürgen Gerigk verhindert ist. 
Die weiteren Veranstaltungen der Reihe 
„Russland und Bad Homburgs Partnerstadt 
Peterhof“ finden statt. 

Gottesdienst im Kerbzelt
Bad Homburg (hw). Unter dem Titel „Fake 
News – Sag ja zur Wahrheit“ wird zum öku-
menischen Kerbegottesdienst für Sonntag, 
15. September, um 11 Uhr ins Kerbzelt, 
Massenheimer Weg, eingeladen. Die musi-
kalische Begleitung übernimmt die EJW-
Band. Die „Eschbach Singers“ werden den 
Gottesdienst mit Liedbeiträgen ausschmü-
cken.

Beim Kinderschutzbund auf
ein Doppeljubiläum anstoßen
Hochtaunus (fch). Jede Menge gut gelaun-
ter Gäste, Gratulanten, feste und ehrenamt-
liche Mitarbeiter, Mitglieder, Freunde, För-
derer und Unterstützer gaben sich beim 
Deutschen Kinderschutzbund (DKSB) 
sprichwörtlich die Klinke in die Hand. Mehr 
als 100 Personen stießen mit Sekt und Sel-
ters auf ein Doppel-Jubiläum an. Gefeiert 
wurde das 30-jährige Bestehen des Kinder-
schutzbundes im Hochtaunus und das 
25-jährige des Kinder- und Jugendtelefon 
(KJT) Bad Homburg. 
Es gehört seit einem Vierteljahrhundert zum 
Dachverband der „Nummer gegen Kum-
mer“ (116111). Kinder und Jugendliche 
können hier anonym anrufen und über ihre 
Probleme sprechen. Doch es gab noch einen 
weiteren Grund zum Feiern: Das vor über 
einem Jahr bezogene Domizil im Hinden-
burgring 44 wurde „getauft“. Es erhielt den 
Namen der ehemaligen, verstorbenen Vor-
sitzenden Dr. Ingrid Karutz. „Dass die Kin-
der nun in diesem schönen Domizil spielen, 
lernen und sich entwickeln können, haben 
wir zu einem Großteil ihrem unermüdlichen 
Einsatz zu verdanken“, betonte Kristina 
Odak, die den Vorsitz seit einem guten Jahr 
innehat. 
Gegründet wurde der DKSB im Hochtaunus 
vor drei Jahrzehnten von Henny Ludwig, 
Lucia Lewalter-Schoor, Dr. Ulla Otto, Anet-
te Hohl und Uwe Bandner. Seit Bestehen 
konnte viel im Sinne der Kinder bewegt 
werden. Ausgebildete, ehrenamtliche Bera-
ter haben am Sorgentelefon stets ein offenes 
Ohr für die Nöte, Sorgen und Probleme von 
Kindern und Jugendlichen. In 2018 wurden 
über 1000 Beratungsgespräche in 750 Tele-
fonstunden geführt. Seit einiger Zeit gibt es 
auch Hilfe, Rat, Trost und Unterstützung in 
Form von E-Mail-Beratung. 
Die Organisation im DKSB Bad Homburg 
liegt seit 17 Jahren in den erfahrenen Hän-
den von Heidi Hüttl. Sie hat bereits zwei 
Umzüge gemeistert. Und sie hat fürs zwei-
fache Jubiläum eine Aufstellung des Kin-
derschutzbundes Hochtaunus in Zahlen ver-
fasst: Es gab über 210 000 Kontaktaufnah-
men am Kinder- und Jugendtelefon, Zehn-
tausende von Kleidungsstücken wurde her-
ausgegebenen, hunderte Kinder im Alter 
von drei bis 18 Jahren wurden betreut. „Da-
von wurden einige bis zu zehn Jahre lang 
durch den Kinderschutzbund begleitet. Teil-
weise besteht der Kontakt auch noch lange 
nach dem erfolgreichen Schulabschluss“, 
informierte Hüttl. Gekocht hat Heidi Hüttl 
mittags 1800 Kilogramm Nudeln in der Be-
treuung für die Kinder. Durchgeführt wur-
den 113 Bewegungsmärkte frei nach dem 
Motto „Bewegung statt Bildschirm“. 
Übernommen hat der DKSB KV Hochtau-
nus seit seiner Gründung 50 ehrenamtliche 
Vormundschaften und Patenschaften. Aller-
dings stellte diese Aufstellung nur einen 
Ausschnitt aus der Arbeit dar. Denn: „Sozi-
ale Faktoren wie Achtsamkeit, Zuwendung 
und Ermutigung lassen sich nicht lehren, 
sondern nur im Miteinander leben. Dafür 
steht der Kinderschutzbund Hochtaunus“, 
betonte die Vorsitzende. 
Sie begrüßte als Ehrengäste, die langjährige 
Vorsitzende und heutige Ehrenvorsitzende 
Gräfin Verena von der Groeben, die Gründe-
rin Henny Ludwig und Lucia Lewalter-
Schoor, Verone Schöniger, Vorsitzende des 
Landesverbands Kinderschutzbund, und 
Klaus Hoppe, Bundesvorsitzender des Kin-
der- und Jugendtelefons. Den Landrat ver-
trat Katrin Hechler, Jürgen Banzer gratulier-
te. Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
sprach ein Grußwort. Elke Barth kam als 
Landtagsabgeordnete und engagierte Sozi-
alpolitikerin mit ihrer Mutter Sigrid, die 
Gründungsmitglied war. 
Kristina Odak wies daraufhin, dass es auch 
im als wohlhabend geltenden Hochtau-
nuskreis der Handlungsbedarf, bedürftige 
Kinder zu unterstützen, immens hoch ist. 
„Auch hier gibt es Kinder, denen es an aus-

reichend materieller Versorgung, aber auch 
an Orientierung, an Liebe und an familiärer 
Bildung und Bindung fehlt. Kinderarmut 
bedeutet nicht nur materielle Armut, son-
dern auch Armut an Möglichkeiten und 
Teilhabechancen, und darüber hinaus gibt 
es neben der Armutsverwahrlosung auch 
noch die Wohlstandsverwahrlosung.“ Der 
DKSB setzt sich mit seiner Arbeit für Teil-
habegerechtigkeit ein und dafür, dass auch 
benachteiligte Kinder dazu befähigt wer-
den, ihr Leben in die eigenen Hände zu 
nehmen.

Der neue Name steht bereits über der Tür: 
„Dr.-Ingrid-Karutz-Haus“. Darüber freuen 
sich bei der Feier zum 30-jährigen Bestehen 
des Kinderschutzbunds Hochtaunus (v. l.) Hil-
ke von Pelchrzim, Heidi Hüttl, Alexander Het-
jes und Kristina Odak.  Foto: fch

Die  
Bad Homburger Woche

im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

Wir machen Ihre Fenster und
Türen sicher.

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ihre Vorteile:
• 24 Monate Fahrzeuggarantie²
• 12 Monate Mobilitätsgarantie²
• garantierte Kilometerlaufl eistung
• HU-Siegel jünger als 3 Monate
• Wartungsfreiheit für 6 Monate 

(bis 7.500 km)
• 10 Tage Umtauschrecht
• attraktive Finanzierungs-, 

Leasing- und Versicherungs-
angebote

• Probefahrt innerhalb von
24 Stunden möglich

• Inzahlungnahme ihres Fahrzeugs

1 Inklusive 19 % gesetzlicher Umsatzsteuer. 2 Die Garantiebedingungen fi nden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne.

Junge Sterne Wochen vom 16.09. bis 30.09.2019

Junge Sterne glänzen länger.

Mercedes-Benz C 220 D T, EZL 07/2015, 
79.977 km, Diesel, silber metallic, AVANT-
GARDE+AUTOM.+NIGHT-PAKET+LED+SHZ

Euro 20.4901

Mercedes-Benz GLC 220 d 4M, 
EZL 04/2016, 97.859 km, Diesel, schwarz 
metallic, 9G+NAVI+SHZ+KAMERA+PARK-
PILOT+TEMP

Euro 29.4901

Mercedes-Benz B 180 d, EZL 05/2018, 
12.141 km, Diesel, silber metallic, STYLE+
BUSINESS-P+SCHALTGETRIEBE+KEYLESS

Euro 19.4901

Mercedes-Benz E 200 T D, EZL 05/2018, 
17.066 km, Diesel, schwarz metallic, AVANT-
GARDE+KAMERA+SHZ+AUTOMATIK+NAVI

Euro 35.4901

Mercedes-Benz MERCEDES AMG C 63 T, 
EZL 06/2016, 53.772 km, Benzin, silber 
metallic, ILS+NAVI+KAMERA+SHZ+TEMP

Euro 42.7901

Exklusiv bei uns: die besten Gebrauchten von Mercedes-Benz. 

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart 

Partner vor Ort: Senger GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Hessenring 64, 61348 Bad Homburg 
Königstein, Friedberg, Butzbach, Büdingen, Tel.: +49 6172 1216-0
hessen@auto-senger.de,  www.auto-senger.de

Mercedes-Benz A 200, EZL 09/2018, 
11.853 km, Benzin, schwarz metallic, STYLE+
AUTOMATIK+NAVI+KAMERA+PARK-PAKET+
LED

Euro 25.4901

Präventionskurs Ernährung „ICH nehme ab“
Start: Mittwoch, 18. September 2019  18.30 Uhr
Preis:  260 € für 12 Termine à 90 Minuten
Ort: Friedrichsdorf, Cheshamer Straße

Anmeldung: Alexa Sommer Dipl.oec.troph.
                         06172/ 89 88 57 · info@Alexa-Sommer.de           

Der Kurs ist bei allen Krankenkassen gelistet und wird z.T. bezuschusst
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Zuckerwatte, Losglück
und Rennen um den Sieg
Bad Homburg (md). Bevor der Sommer end-
gültig zu Ende geht, wird traditionell in den 
einzelnen Stadtteilen noch einmal gefeiert. So 
fand am Wochenende die Kerb in Ober-Erlen-
bach statt, bei der sich die Bewohner des 
Stadtteils und viele Gäste aus der restlichen 
Stadt versammelten, um Zeit miteinander zu 
verbringen und sich zu amüsieren. Obwohl 
das Wetter besser hätte sein können, war die 
Kerb gut besucht.
An verschiedenen Ständen konnten die Kerb-
gänger ihr Glück versuchen und Preise wie 
Kuscheltiere gewinnen. Besonders großer Be-
liebtheit erfreute sich der Schießstand, bei 
dem Groß und Klein anstanden, um ihre 
Treffsicherheit unter Beweis zu stellen. „Das 
ist ganz schön schwierig, aber wenn man es 
oft genug versucht hat, wird es einfacher!“, 
berichtete der zwölfjährige Marvin, dessen 
Eltern ihm extra für den Kerbebesuch Geld 
zugesteckt hatten. „Dass wir als ganz Familie 
auf die Kerb gehen, hat bei uns Tradition: Wir 
wohnen in Ober-Erlenbach, und die Kerb ist 
sozusagen der Höhepunkt für uns. Wir haben 
alle großen Spaß“, berichtete ein Besucher.  
Genauso ging es zahlreichen anderen ortsan-
sässigen Familien, die sich hier vergnügten. 
Für die Kinder gab es diverse Möglichkeiten, 
Spaß zu haben – außer einem Karussell, das 
seine Runden drehte, war ein Stand aufge-
baut, an dem man sich mit Süßigkeiten und 
Zuckerwatte eindecken konnte. Die älteren 
Gäste genossen derweil die Zusammenkunft 

bei Speis und Trank und guter Musik unter 
den aufgestellten Schirmen. 
Eine weitere Attraktion war der „Zwergen-
lauf“ des TSV Ober-Erlenbach. Dieser fand 
am Sonntagnachmittag statt und begann beim 
Volleyballfeld in unmittelbarer Nähe der 
Kerb. Hier konnten sich die Jüngsten in 
Schnelligkeit und Ausdauer testen, indem sie 
gegeneinander antraten. Eltern, Geschwister 
und Bekannte feuerten die Läufer lauthals an. 
In verschiedenen Altersklassen liefen die Kin-
der unterschiedlich lange Strecken, die die 
Älteren um die Ochsenwiese führten und bis 
zu 1000 Meter lang waren. Die Jüngeren hat-
ten 200 Meter zurückzulegen. 

Sieg für Maximilian

Die Mädchen und Jungen, die am Start Auf-
stellung nahmen, waren zwischen zwei und 
zehn Jahren alt und genossen die sportliche 
Atmosphäre und Spannung. „Das Laufen 
macht mir viel Spaß, und ich mache in meiner 
Freizeit auch Leichtathletik“, gab ein sieben-
jähriger Teilnehmer Auskunft, „solche Wett-
bewerbe finde ich toll!“ Als erstes traten die 
Sieben- und Achtjährigen auf einer Strecke 
von 800 Metern gegeneinander an – hier sieg-
te der achtjährige Maximilian. „Die Kerb ist 
immer wieder ein schönes Erlebnis für alle, 
und wir finden es toll, dass auch für die Kin-
der einiges angeboten wird“, fasste eine ältere 
Dame das bunte Treiben treffend zusammen.

„Auf die Plätze, fertig, los!“ heißt es beim Zwergenlauf in Ober-Erlenbach, und schon stürmen 
die jungen Sportler los.  Foto: md

Talente-Konzert in Englischer Kirche
Hochtaunus (how). Sechs Talente des 20. 
Mendelssohn-Wettbewerbs Frankfurt Rhein-
Main laden für Sonntag, 15. September, ab 17 
Uhr zum Talente-Auftakt-Konzert in das Kul-
turzentrum Englische Kirche nach Bad Hom-
burg, Ferdinandsplatz, ein. Die Bad Hombur-
gerin Ronja Theismann wird auf ihrem Cello 
das Konzert eröffnen. Sie ist Schülerin von 
Christine Lohrmann an der Musikschule 
Hochtaunus. Ihr folgt ein Trio mit Sophia 
Wohl (Violine) und den Geschwistern Siana 
Wan Lam Rieck (Klavier) und Esko Ngo 
Heng Rieck (Violoncello). Sophia begann ih-
ren Geigenunterricht mit vier Jahren bei Ina 
Fratkin und seit 2013 ist sie bei Gudrun Jegg-
le. Siana wird seit 2011, ihrem fünften Le-
bensjahr, von Olga Borodina unterrichtet. 
Esko begann seinen Cellounterricht ein Jahr 
später, und seit 2014 spielt er in der Klasse 
von Helmut Sohler. Linus Reul, ein Virtuose 

am Klavier, Eleve der Musikschule Schwal-
bach, wird unterrichtet von Inna und Benja-
min Brainman. Alisa Gartner, musikalisch 
ausgebildet sowohl an der Violine als auch am 
Klavier, wird ebenfalls dabei sein. Ihren ers-
ten Klavierunterricht erhielt sie mit sechs Jah-
ren an der Musikschule Frankfurt. In den letz-
ten Jahren wurde Alisa von der Pianistin  
Nami Ejiri unterrichtet. Sie wurde 2014 in die 
Klasse von Elena Stern-Bejlis, Absolventin 
des Moskauer Staatskonservatoriums, und 
2017 in die Klasse von Barbara Kummer-
Buchberger, Violinistin an der Deutschen 
Kammerphilharmonie Bremen, aufgenom-
men. 
Beim  8. Talente-Auftakt-Konzert unter 
Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Ale- 
xander Hetjes wird kein Eintritt erhoben. Die 
Spenden erhalten die sechs Laureaten zusätz-
lich zu ihrem Auftrittshonorar.

3200 Meter lange Menschenkette 
gegen die „Josef-Stadt“
Hochtaunus (js). Ein „Leuchtturm-Projekt 
kommunaler Zusammenarbeit“ bahnt sich da 
an für Sonntag, 15. September. So sieht es der 
Steinbacher Erste Stadtrat und FDP-Ortsver-
bandsvorsitzende Lars Knobloch angesichts 
der bisherigen Zusagen. Mehr als 20 Parteien-
verbände und Organisationen haben schon jetzt 
den Aufruf zur Teilnahme an einer Menschen-
kette unterschrieben, mit der die Bürgerinitiati-
ve „Heimatboden Frankfurt“ gegen die Frank-
furter Planungen zur Entwicklung eines neuen 
Stadtteils im Norden und Westen der Metropo-
le demonstrieren will. Die so genannte „Josef-
Stadt“ will keiner von denen, die sich am Frei-
tag noch einmal in Oberursel getroffen haben 
und mit einer Mini-Menschenkette den Stadt-
hallen-Schwur von Oberursel ablegten. 
Eine klare Absage an die Visionen des Frank-
furter Stadtplanungsdezernenten Mike Josef 
unterschreiben hier alle, es gibt eine „große 
überparteiliche Zustimmung“, so Stephan 
Schwarz von den Oberurseler Grünen. Vom 
dringend notwendigen „interkommunalen Zu-
sammenhalt“ ist immer wieder die Rede, 
Frankfurt müsse bei der umstrittenen Planung 
„dringend mit der Metropolregion agieren“, so 
Dietrich Andernacht (Die Linke), ein Diktat 
aus Frankfurt will hier keiner mittragen.

Viele mit im Protest-Boot
 
In Oberursel sind es die CDU und ihre Ortsteil-
verbände im Süden der Stadt, Oberurseler Bür-
gergemeinschaft (OBG), Grüne, Die Linke und 
die FDP, die sich der Demonstration der Bür-
gerinitiative „Heimatboden Frankfurt“ gegen 
das Vorhaben einer neuen „Siedlungsentwick-
lung“ anschließen wollen. Nur Mike Josefs 
Parteifreunde aus der SPD haben den Aufruf 
nicht unterschrieben. 
In Steinbach sitzen CDU, FDP, SPD und Grüne 
mit im Protest-Boot, im Frankfurter Norden 
schon vier CDU-Stadtbezirksverbände, dazu 
Umweltverbände und -Organisationen, die Jun-
ge Union Oberursel, das Bundesbündnis Bo-
denschutz und lokale Ableger bis Friedberg und 

die Wetterau. Die OBG hatte laut Fraktionschef 
Georg Braun schon vor zwei Jahren, als die 
Frankfurter Pläne bekannt wurden, für eine ers-
te „Ortsbesichtigung“ 400 Leute mobilisiert, im 
vergangenen Sommer haben vor allem CDU-
Verbände einen Sternmarsch organisiert. Auch 
jetzt geht die CDU voran, Oberursels Frakti-
onschef Jens Uhlig will über seine Facebook-
Seite für die Menschenkette werben, alle bishe-
rigen Fürsprecher wollen sich bis zum Sonntag 
als Multiplikatoren einbringen.
Die unwiederbringliche Zerstörung wertvollen 
Ackerbodens, das Verbauen von Frischluft- und 
Kaltluftschneisen, die zu erwartende enorme 
Mehrbelastung durch Verkehr und die Zerstö-
rung von wichtigen Naherholungsgebieten für 
die Menschen aus der Metropole und den regi-
onalen Vorstädten sind die Hauptargumente, 
mit denen die Gegner den Frankfurter Planern 
entgegentreten. Von bis zu 11 000 Wohnungen 
für bis zu 30 000 Menschen ist bisher stets die 
Rede gewesen. Um 550 Hektar Wohnbaufläche 
soll es gehen, die Kritiker sprechen angesichts 
von beidseits 400 Meter vorgeschriebenen Ab-
stand zu kreuzenden Hochspannungsleitungen 
von allenfalls 190 Hektar und deshalb von not-
wendiger Hochbauweise mit fünf bis sieben 
Geschossen, um das gesteckte Ziel zu errei-
chen. Eine Horrorvorstellung für diejenigen, 
die den letzten Grüngürtel zwischen Frankfurt 
und dem Umland erhalten wollen.
Auf mindestens 3000 Demonstranten hofft die 
BI Heimatboden am Sonntag, wenn ab 14 Uhr 
von Weißkirchen aus (Treffpunkt „Breiter 
Weg“) die Menschenkette gebildet werden soll. 
Damit könnten die 3,2 Kilometer bis zur Frank-
furter Grenze in Niederursel am Mosaikmuse-
um von Menschen Hand in Hand besetzt wer-
den. Gegen 14.45 Uhr soll die Kette stehen, eine 
Viertelstunde später soll sie sich nach einem 
akustischen Signal mit einer La Ola-Welle von 
Weißkirchen nach Frankfurt und zurück wieder 
auflösen. Die Abschlussveranstaltung mit Red-
nern, Musik und Umtrunk wird auf dem Fasa-
nenhof hinter dem Mazda-Gelände am S-Bahn-
hof Weißkirchen-Steinbach stattfinden.

Hand in Hand, überparteilich und interkommunal: Ein Leuchtturm-Projekt für diese Grund-
haltung soll die für Sonntag geplante Menschenkette werden. Die Generalprobe vor der Ober-
urseler Stadthalle sieht schon ganz gut aus.  Foto: Streicher

Fritz: Hera und Hermes gedeihen ganz 
prächtig in meinem schönen Schlosspark. 
Was ja auch kein Wunder ist: Statt stinkiger 
Berliner Luft atmen sie jetzt edle Champag-
nerdüfte ein. Da muss es den Tieren ja gut 
gehen!
Philipp: Von was sprichst du eigentlich? 
Wer zum Teufel sind denn Hera und Her-
mes?
Ursel: Na, das sind doch Fritz’ hochwohl-
geborene Pfauen. Und natürlich müssen 
sie göttliche Namen tragen, damit sie mit 
Falco und Hazel mithalten können. Dieses 
flinke Eichhörnchen und der pfeilschnelle 
Falke aus der supermodernen Stadterkun-
dungs-App. Hauptsache ihr in Bad Hom-
burg fallt auf!
Fritz: Da fall ich doch lieber auf als durch 
mit dem Namen Betty Bauhof, das Maskott-
chen vom BSO in deiner Stadt. 
Philipp: Ich lob mir solide Namen wie 

Frank und Frieda, die Symbolfiguren mei-
ner Öko-Siedlung. Und Sulinchen, der Ko-
bold aus dem Heimatmuseum, der mit  Witz 
und Freundlichkeit besticht.
Fritz: Und Langeweile. Kein bisschen Inter-
nationalität, keine Kreativität, keine Exklusi-
vität.
Ursel: Dafür sind wir auf dem Teppich ge-
blieben mit unserer Wäschfraa, die für 
Fleiß, Bodenständigkeit und Sauberkeit 
steht.
Philipp: Ganz deiner Meinung, Ursel. Bei 
mir in Friedrichsdorf muss auch nicht im-
mer alles hochtrabend sein. Ein bisschen 
Normalität tut manchmal ganz gut. 
Fritz: Ihr spießigen, einfallslosen Banausen.
Ursel: Immer noch besser, als dem eigenen 
Schlossmaskottchen, das passenderweise 
den Namen „Ihre Durchlaucht Leopold der 
Großmäulige von Hessen-Homburg“ trägt, 
nachzueifern. 

Egal, was Sie suchen ...
... Sie finden es bestimmt in 
unseren Kleinanzeigen auf 

den Seiten 24 und 25

MATRATZEN • MOTORROSTE • BETTEN
SPRINGER SENIORENBETTEN
BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291
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Führung St. Marien

Bad Homburg (hw). Die 
Kirchengemeinde St. Mari-
en bietet für Sonntag, 15. 
September, eine Führung 
durch die renovierte katholi-
sche Stadtkirche an. Beginn: 
12.45 Uhr. Treffpunkt ist am 
Eingangsportal von St.  Ma-
rien, Dorotheenstraße 17. 
Der Eintritt ist frei. Die Teil-
nehmer erfahren alles Wis-
senswerte über Geschichte, 
Altäre und Kunstwerke. 
Auch die kleinen Schönhei-
ten werden gezeigt.

Kanalbau
Bad Homburg (hw). Der 
zweite Bauabschnitt der Ka-
nalbaumaßnahmen in der 
Frölingstraße steht an.  Des-
wegen wird der Verkehr 
rund um die Frölingstraße ab 
sofort zwischen Schleußner- 
und Urseler Straße erneut 
umgeleitet. Die Frölingstra-
ße wird von beiden Seiten 
als Sackgasse ausgewiesen. 
Die Umleitung erfolgt über 
Schleußnerstraße – Justus-
von-Liebig-Straße – Werner-
Reimers-Straße – Zeppelin-
straße und die Urseler Stra-
ße. Die Baumaßnahme dau-
ert voraussichtlich bis 4. 
Oktober.

Künstliche Intelligenz ist Thema 
bei Bad Homburg Conferences
Bad Homburg (hw). Die Stadt und das For-
schungskolleg Humanwissenschaften der 
Frankfurter Goethe-Universität, das seinen 
Sitz in der Kurstadt am Wingertsberg hat, la-
den zu den Bad Homburg Conferences ein. 
Behandelt wird von Donnerstag, 19. Septem-
ber, bis Samstag, 21. September, diesmal ein 
Thema, das mehr und mehr in den Vorder-
grund rückt: Künstliche Intelligenz (KI) – 
Wie können wir Algorithmen vertrauen? Teil-
nehmen können interessierte Bürger, und 
auch Schüler sind eingeladen. Die Teilnahme 
ist kostenlos, allerdings sind unbedingt An-
meldungen erforderlich.
Im Fokus steht der Einsatz von künstlicher 
Intelligenz in sensiblen Bereichen des Le-
bens: Gesundheit, Sicherheit und Geld. Inter-
nationale Experten aus Wissenschaft, Technik 
und Praxis werden auf dem Podium diskutie-
ren, welchen Einfluss Algorithmen heute 
schon auf Entscheidungen und Bewertungen 
nehmen, wie dies in Zukunft sein wird und 
welche Chancen und Risiken damit verbun-
den sind. Schließlich geht es übergreifend um 
die Frage, wie der Einsatz von künstlicher In-
telligenz das Leben und die Gesellschaft ver-

ändern wird und was getan werden kann, um 
diese Zukunft zu gestalten. Die Konferenz 
wird unter anderem durch die hessische Mi-
nisterin für Digitale Strategie und Entwick-
lung, Kristina Sinemus, sowie durch einen 
Keynote-Vortrag des Computerwissenschaft-
lers Thomas Lippert vom Forschungszentrum 
Jülich eröffnet. Chris Boos, KI-Unternehmer 
in Frankfurt und Mitglied im Digitalrat der 
Bundesregierung, wird abschließend mit dem 
Hirnforscher Wolf Singer (Frankfurt) und der 
amerikanischen Forscherin, Politikberaterin 
und Aktivistin Mutale Nkonde (New York) die 
gewonnenen Erkenntnisse und Ausblicke dis-
kutieren.
Die Bad Homburg Conferences wurden 2017 
von der Stadt und dem Forschungskolleg Hu-
manwissenschaften ins Leben gerufen. Sie 
sind ein öffentliches Forum der Reflexion 
über wichtige politische und gesellschaftliche 
Fragen der Gegenwart. Ihr Ziel ist es, zu ei-
nem differenzierten Bild der jeweiligen The-
matik zu gelangen. Anmeldungen sind bis 
Montag, 17. September, möglich. Weitere In-
formationen gibt es im Internet unter www.
forschungskolleg-humanwissenschaften.de.

Kunstkurse 
in den Herbstferien
Bad Homburg (hw). In den Herbstferien kre-
ativ werden können Kinder und Jugendliche 
in der Kinderkunstschule, Rind’sche Stiftstra-
ße, und zwar vom 30. September bis 11. Ok-
tober täglich montags bis freitags von 9 bis 14 
Uhr. Am Feiertag, 3. Oktober, findet kein 
Kurs statt. Um „Licht und Schatten“ geht es 
in der ersten Ferienwoche im Kurs mit  Lena 
Ditlmann, einer Künstlerin aus Frankfurt. 
Mädchen und Jungen ab neun Jahren können 
malen, zeichnen, fotografieren. Kosten: 220 
Euro inklusive aller Materialien. Vom 7. bis 
11. Oktober heißt es „Wildes Malen – Kunst 
in Bewegung“. Den Kurs für Kinder ab sieben 
Jahren leitet Juliane Kutter. Kosten: 220 Euro 
inklusive Materialien. Anmeldung per E-Mail 
an fantasie@kinderkunstschule-hg.de oder 
unter Telefon 06172-942390. Infos gibt es im 
Internet unter www.kinderkunstschule-hg.de.

Mit Walter Röhrl am Steuer
über den Hockenheimring
Bad Homburg (fch). Für die Präsentation ih-
rer neuesten Modelle brennen die Automobil-
hersteller jedes Jahr auf der Internationalen 
Automobil Ausstellung (IAA) in Frankfurt ein 
wahres Feuerwerk ab. Vom 12. bis zum 22. 
September dreht sich in der Mainmetropole al-
les um die im Licht der Scheinwerfer glänzen-
den Neuheiten. Passend zum Motto „Driving 
Tomorrow“ präsentiert sich die IAA mit The-
men wie Elektromobilität, alternative Antriebe, 
vernetztes und automatisiertes Fahren sowie 
urbane und digitale Mobilitätskonzepte. 
Von Beginn an zählen bei der IAA neben sport-
lichen, familientauglichen oder umweltverträg-
lichen Autos auch schöne Messehostessen zu 
den viel bewunderten Höhepunkten. Sie prä-
sentieren zwei Wochen lang die Modelle der 
Hersteller mit Charme. Sie zeichnen sich trotz 
ihres harten Knochenjobs neben chromblitzen-
den Modellen meist lächelnd durch souveränes 
Auftreten aus. Wer glaubt, dass sich die Aufga-
be der Messehostessen darauf beschränkt, nur 
zu postieren und sich fotografieren zu lassen, 
der unterliegt einem gewaltigen Irrtum wie In-
grid Heinen betont. So wie ein Bekannter, der 
zu ihr sagte: „Ach, du warst auch so eine Küh-
lerfigur?“ 
Ingrid Heinen gehörte 1979 zu den ersten Hos-
tessen, die auf der IAA Autos präsentierten. 
„Messehostess auf der IAA zu sein, das ist ein 
anspruchsvoller Job. Man muss die Geschichte 
des Automobilherstellers und seine Modelle 
kennen, etwas über die neuen Autos sagen kön-
nen, gebildet, eloquent und belastbar sein.“ 
Heinen spricht Englisch und Französisch, was 
wichtig war, um mit dem internationalen Publi-
kum zu kommunizieren. Bevor es vor 40 Jahren 
soweit war und sie ihre Premiere auf der IAA 
feierte, musste sie eine Prüfung in der Zentrale 

von Simca in Neu-Isenburg bestehen. „Wir 
wurden eine Woche lang geschult. Auf dem 
Programm stand Technik und alles rund um das 
Auto.“ Von den 40 Interessentinnen bestanden 
28 die Prüfung. „Am Ende fuhren wir, jede von 
uns mit ihrem zu präsentierenden Wagen, ich 
im Simca 1510 LS, zum Hockenheimring. Dort 
sollten wir einen Tag lang über den Kurs fahren, 
um alle Besonderheiten und Eigenschaften un-
seres jeweiligen Fahrzeugs fahrtechnisch zu 
erlernen. Um auf der IAA die Standbesucher 
kompetent und technisch versiert informieren 
zu können.“ Da Mercedes am dafür vorgesehe-
nen Tag Reifentests auf dem Hockenheimring 
durchführte, wurde der praktische Teil geän-
dert. Und so lenkte nicht Ingrid Heinen einen 
Simca 1510 LS über die Rennstrecke, sondern 
der damalige Rennfahrer Walter Röhrl. Jeweils 
vier Hostessen saßen als Beifahrerinnen mit 
ihm in den Modellen und ließen sich über die 
Fahreigenschaften informieren. 
Am ersten Messetag erlebten die 28 Hostessen 
dann eine Überraschung. „Am Eröffnungstag, 
dem 13. September 1979, wurde das Unterneh-
men von Simca zu Talbot umfirmiert.“ Das war 
eine Sensation, die das Interesse der internatio-
nalen Presse und Fernsehstationen weckte. Und 
die Fremdsprachenkenntnisse der Hostessen 
forderte. „Gleich zu Messebeginn kam der 
Pressechef eines großen deutschen Automobil-
konzerns zu mir, um sich von mir die innovative 
transistorgesteuerte Zündung des Simca 1510 
LS erklären zu lassen. Die war in Fachkreisen 
eines der Topthemen.“ Ingrid Heinen erklärte 
ihm und seinem eifrig mitschreibenden Assis-
tenten die zuvor erlernten technischen Details. 
Ebenfalls ihr Anliegen ist es, einem weiteren 
Klischee über Messehostessen entgegenzutre-
ten. „Es wurde viel Wert daraufgelegt, dass wir 
seriös wirkten und waren.“ Unerwünscht am 
Stand waren private Gespräche mit den Besu-
chern oder gar Verabredungen sowie alles, was 
einen schlechten Eindruck hätte verursachen 
können. „Seriosität, Freundlichkeit und fachli-
che Kompetenz, das war unser Credo. Das bis 
heute in einigen Kreisen weit verbreitete Image 
der Hostessen wird weder dem Niveau noch der 
Ausbildung der Frauen gerecht“, betont Hei-
nen, die seit 25 Jahren in Ober-Eschbach wohnt 
und zum Chor der „Eschbach Singers“ gehört. 
Messeerfahrung gesammelt hat sie auf vielen 
weiteren internationalen Messen wie der Buch-
messe oder der Interstoff, auf der sie Modedesi-
gner wie Caren Pfleger, von Dior oder anderen 
großen Modehäusern kennenlernte. Seit 40 Jah-
ren ist Ingrid Heinen auf der IAA. Erst als Hos-
tess und dann bis heute als Besucherin. Auch 
dieses Mal freut sie sich wieder auf die Atmo-
sphäre, das Treffen mit Hostessen und Mitar-
beitern. „Gespannt bin ich auf E-Autos und ob 
es innovative Vorschläge für Diesefahrzeuge 
gibt“, sagt die Sammlerin von Autopins aus 
Emaille.

Stolz ist Ingrid Heinen auf ihre Autopins nam-
hafter Automobilhersteller.  Foto: fch

Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

 „Feste Zähne“ mit dem  All-on-4®

Für zahnlose Patienten ist die Versorgung mit festsitzendem Zahnersatz oftmals schwierig, da 

fortgeschrittener Knochenschwund zu zeitaufwendigen und langwierigen Operationen und 

nicht zuletzt zu erheblichen Kosten für den Knochenaufbau führen kann. Das All-on-4® 

Konzept bietet hier eine e�  ziente und für den Patienten komfortable Möglichkeit diese 

Problematik zu lösen:

•  Pro Kiefer werden 4 Implantate verwendet

•  Knochenaufbau ist in der Regel nicht  notwendig

•  Versorgung der Kiefer innerhalb von 24 Stunden mit festem Zahnersatz

Infoveranstaltungen für Patienten zum Thema Feste Zähne an einem Tag 

 „Wie läuft eine All-on-4®-Behandlung ab?“. Diese und viele weitere Fragen stellen sich 

Patienten, bevor Sie sich für diese innovative Behandlungsform entscheiden.

Wir laden Sie herzlich zu unseren Informationsabenden ein und freuen uns, Sie ausführlich 

beraten zu können. Unser kompetentes Praxisteam der Oralchirurgie am Schloss steht Ihnen 

an diesem Abend gern Rede und Antwort.

Termine für unsere All-on-4®-Veranstaltungen

Dienstag, den 17. September 2019, 18.00 Uhr

Dienstag, den 29. Oktober 2019, 18:00 Uhr 

Dienstag, den 26. November 2019, 18:00 Uhr 

In unseren Praxisräumen in Bad Homburg, Dorotheenstraße 8

Wir bitten um verbindliche telefonische Anmeldung, unter 0 61 72 - 18 99 35.

Die Teilnahme ist für Sie selbstverständlich kostenlos!

All-on-4® ist das Markensymbol TM der Nobel Biocare Services AG

Anzeige

ORALCHIRURGIE AM SCHLOSS
DR. INGMAR NICK | DR. FLORIAN SCHNAITH

ORALCHIRURGIE |  IMPLANTOLOGIE |  ZAHNHEILKUNDE

  

• Frisch, freundlich, TOP •
Obst-Gemuse Bauernmarkt

..

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Stegmann und Team

Götzenmühlweg 9, Bad Homburg
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Der beste Geschmack!
Tafeläpfel aus eigenem Anbau

Frischer Süßer
Federweißer

Obst, Gemüse, Apfelsaft, Apfelwein,
Honig, Eier, Frankenwein, Ahle Wurst,

Hausmacher Wurst und mehr…
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Aussteigen? Absteigen? Umsteigen? – Eine Rad-Sternfahrt
Hochtaunus (ab). Am Samstag, 14. Septem-
ber, wird im Rhein-Main-Gebiet im Wortsinn 
ein großes Rad gedreht: Ein Bündnis aus 18 
gemeinnützigen Organisationen ruft radelnde 
Menschen zu einer riesigen Sternfahrt auf. 
Auf sieben Hauptrouten werden sich zigtau-
sende Radler auf den Weg zum Frankfurter 
Messe-Gelände machen. Dort findet zeitgleich 
die Internationale Automobil-Ausstellung 
(IAA) statt. Über die Hintergründe und den 
geplanten Ablauf der Fahrrad-Sternfahrt äu-
ßern sich zwei Aktive im folgenden Interview.
Das Gespräch führte Andreas Beck.
Der Frankfurter Werner Buthe (WB) ist beruf-
lich selbstständig und organisiert deutschland-
weit Groß-Events, auch mit dem Themenbe-
zug Rad. Dazu gehört die jährliche Berliner 
Fahrrad-Sternfahrt mit mehr als 100 000 Teil-
nehmern, die weltweit größte ihrer Art. Er hat 
neben vielen „Critical Mass Veranstaltungen“ 
im Rhein-Gebiet den großen Schülerkorso in 
Wiesbaden mitgegründet, außerdem die 
„Frankfurter bike-night“ 2011 ins Leben geru-
fen. Er war Mitglied im hessischen Landes-
vorstand des Allgemeinen Deutschen Fahrrad 
Clubs (ADFC) und gehört außerdem dem 
Kernteam des Frankfurter Radentscheids an, 
mit dem viele Verbesserungen für den inner-
städtischen Radverkehr erreicht wurden. Auch 
die Sternfahrt am 14. September hat er konzi-
piert und tritt als Veranstaltungsleiter auf. 
Menschen, die ihn kennen, behaupten, er habe 
„Fahrrad-Korso“ im Blut.
Thorsten Fogelberg (TF) ist kaufmännischer 
Angestellter und Mitglied des ADFC im 
Hochtaunuskreis. Seit einiger Zeit engagiert 
er sich in radpolitischen Themen und ver-
sucht, die Kommunalpolitik fahrradfreundli-
cher zu machen. Für die Sternfahrt übernimmt 
er die Routenleitung von Usingen aus durch 
den Hochtaunuskreis nach Frankfurt.

Was ist das Motiv der Sternfahrt? Warum fin-
det sie statt?
WB: Wer einmal an einer großen Sternfahrt 
teilgenommen hat, macht das immer wieder. 
Es macht unheimlich Spaß, mit zigtausend an-
deren Radlern gemeinsam unterwegs zu sein. 
Die Sternfahrt erlaubt es, ganz neue Wege zu 
fahren, denn wir nutzen Bundes- und Landes-
straßen, in Frankfurt auch streckenweise Au-
tobahnen und die großen mehrspurigen 
Hauptstraßen durch die City. Natürlich ist das 
alles bei der Polizei angemeldet und entspre-
chend durch diese gesichert.
TF: Wir radeln auf die IAA zu, um deutlich 
zu zeigen: Die Autoindustrie hat immer noch 
nicht die Signale der Zeit verstanden. Dem 
Dieselbetrugs-Skandal, den gesundheits-
schädlichen Emissionen und den Erfordernis-
sen eines ambitionierten Klimaschutzes völlig 
ignorant gegenüber, produzieren deutsche und 

ausländische Autohersteller überwiegend gro-
ße, schwere, spritschluckende Fahrzeuge. Auf 
der IAA werden diese als Fortschritt angeprie-
sen, dabei sind sie alles andere als das.
WB: Das Bündnis #aussteigen, das sowohl 
die Sternfahrt als auch eine Demo gegen diese 
Unvernunft organisiert, fordert dagegen: Jetzt 
ist der Zeitpunkt für einen konsequenten Aus-
stieg aus dem Verbrennungsmotor, sonst ist 
CO2-Neutralität nicht zu schaffen. Der Kli-
maschutz ist eine strategische Herausforde-
rung an die Hersteller, der sie sich bislang 
überwiegend verweigern. Es fehlen vor allem 
kleine, sehr sparsame Autos sowie bezahlbare 
Elektroautos für Durchschnittsverdiener. 
Stattdessen werden „zivile Panzer“ mit einem 
elektrischen Feigenblatt produziert, und die 
Umweltzerstörung geht munter weiter. Wir 
sind dem „Point-of-no-return“ schon gefähr-
lich nahe – es bleibt keine Zeit mehr für Gere-
de und falsche Konzilianz.

Also sind Autofahrer die Feinde?
WB: Nein, ganz und gar nicht! Das ist uns 
wichtig. Viele, die sich für eine Verkehrswen-
de einsetzen, sind selbst auch Autofahrer, ich 
selbst fahre auch Auto – aber nur dort, wo es 
keine echte Alternative zum ÖPNV und zum 
Rad gibt. Der umweltschützende Handlungs-
bedarf und der zunehmende Verkehrskollaps 
ist den meisten Autofahrern ja durchaus be-
wusst. Wir wollen den innerstädtischen Indi-
vidualverkehr mit dem Auto schrittweise ver-
zichtbar machen.

Und welche Ziele verfolgt das Bündnis darü-
ber hinaus?
WB: Es geht nicht darum, alle Autos abzu-
schaffen, sondern ein breiteres Bewusstsein 
für Alternativen zum Auto zu schaffen. Wir 
freuen uns, wenn die Teilnehmenden der 
Sternfahrt nicht nur Spaß haben, sondern auch 
etwas nachdenklich nach Hause kommen: 
Welche konkreten Hindernisse bestehen ei-
gentlich für den Ausbau des Radverkehrs und 
wie lassen sich diese überwinden? Andere 
Länder wie die Niederlande und Dänemark 
machen es ja vor, und auch deutsche Städte 
wie Münster, Karlsruhe und Oldenburg sind 
dem Rhein-Main-Gebiet radpolitisch weit vo-
raus. Erfolgreiche Metropolen weltweit schaf-
fen und fördern den Verkehr, den sie in der 
Stadt haben wollen. In Deutschland muss da-
gegen einem  wachsenden Radverkehr hinter-
her gebaut werden.
TF: Ein weiteres Ziel ist der verantwortlichen 
Landes- und Kommunalpolitik zu zeigen: Wir 
Bürger sind bereit für eine echte Verkehrs-
wende. Wir brauchen die Politik, um dafür 
endlich die Rahmenbedingungen zu schaffen. 
Wir müssen dem Autoverkehr Fläche wegneh-
men, um innerstädtische Lebensräume zu ge-
winnen, in denen alle sicher und komfortabel 
unterwegs sein können. Die Politik wiederum 
braucht den Rückhalt der Bevölkerung, um 
alte Zöpfe der Autoindustrie abzuschneiden. 
Mit zigtausend Teilnehmern zeigen wir: Wer 
auch immer in der Politik in diese Richtung 
aktiv wird, hat uns sofort als Unterstützer.

Wie soll denn die Sternfahrt ablaufen? Was 
passiert im Hochtaunuskreis?
WB: Es gibt sieben Hauptrouten aus Gießen, 
Friedberg, Usingen, Wiesbaden, Mainz, 
Darmstadt und Aschaffenburg. Hinzu kom-
men diverse Zubringerrouten. Alle Infos dazu 
findet man im Internet unter www.iaa-demo.
de/Sternfahrt. Ab dem Nibelungenplatz startet 
zudem ein „Kidical Ride“ für Eltern und Kin-
der. Diese fahren die letzten Kilometer vor 
dem großen Teilnehmerfeld von vier anderen 
Hauptrouten auf die Messe zu. Diese Symbo-
lik ist natürlich kein Zufall: Die kommenden 
Generationen fordern Industrie und Politik 
zum Handeln auf und fahren mit gutem Bei-
spiel voran. 
TF: In Usingen startet eine der sieben Haupt-
routen etwa um 10.30 Uhr am Alten Markt-
platz. Entlang einer von der Polizei gesicher-
ten Strecke fahren die Radler durch Wehr-
heim, Friedrichsdorf, Bad Homburg. Dort  
gibt es etwa um 12.30 Uhr eine Pause. Da-
nach geht es weiter nach Oberursel, Stein-
bach, Eschborn und von dort fahren sie ab 
dem Katharinenkreisel über die Theodor-
Heuss-Allee mit den Radlern aus Wiesbaden 
und Mainz, die über die A648 kommen,  
zur Messe. Dort treffen sie alle weiteren Teil-
nehmer. 

Also ist das nicht nur für geübte Sportler?
WB: Es ist für jeden Teilnehmer geeignet, der 
den Start und damit die Distanz frei wählen 
kann. Es gibt notwendigerweise einen Zeit-
plan, aber die Gruppen fahren außerorts mit 
einer moderaten Geschwindigkeit von 15 und 
innerorts sogar nur mit zwölf Kilometern pro 
Stunde. Das ist im Gegensatz zu anderen, be-
reits etablierten Sternfahrten viel langsamer 
und sollte daher für jeden zu schaffen sein. Es 
ist natürlich ratsam, dass das eigene Rad ver-
kehrstauglich ist und nicht gleich mit einer 
Panne ausfällt.

Was muss man sonst noch wissen?
WB: Nicht nur die Sternfahrt selbst, sondern 
auch das ganze Drumherum macht viel Arbeit 
und viel Spaß! Es werden jedoch noch diverse 
Ordner und Helfer gesucht, auch dazu gibt es 
einen Aufruf auf der Homepage.

Und was sagt eigentlich die Auto-Industrie zu 
dieser Aktion?
WB: Der Verband der Automobil-Industrie 
(VDA) hat relativ früh versucht, Kontakt  
zum Bündnis aufzunehmen. Wir sind gern 
zum Dialog bereit, jedoch nur, wenn dieser 
vollständig öffentlich geführt wird. Das wie-
derum hat der VDA bislang nicht angenom-
men. 

Vielen Dank für das Gespräch.

Blickachsen-Kunstwerke, 
die ins Budget der Stadt passen
Bad Homburg (hw). Der Beschluss der 
Stadtverordneten, die Bürger der Stadt darü-
ber entscheiden zu lassen, welches Kunstwerk 
einer Blickachsen-Ausstellung angekauft 
wird, hat sich mit der Premiere im Jahr 2017 
bewährt. Bereits vor zwei Jahren hatte die 
Stadt die Bürger zur Abstimmung über den 
Ankauf eines Blickachsen-Kunstwerks aufge-
rufen. Damals hatte Bad Homburg für Ewert 
Hilgemanns „Quader“ votiert, der heute am 
Hessenring steht.
Auch im Anschluss an Blickachsen 12 sollen 
die Bad Homburger eine Skulptur auswählen, 
die sie künftig dauerhaft in der Stadt sehen 
möchten. In diesem Jahr stehen vier Kunst-
werke – „Bogen“ von Leunora Salihu, „Wa-
shingtonia“ von David Zink Yi, „Big Half 
Foot“ von Fredrik Wretman und „Pietro (Ita-
lian Bunny 6)“ von Claudia Comte – zur Aus-
wahl.
Zuletzt waren vonseiten der Opposition kriti-
sche Stimmen an der Auswahl der zum Kauf 
stehenden Kunstwerke laut geworden. Damit 
wird Bezug auf einen Stadtverordnetenbe-
schluss genommen, wonach der Kulturaus-
schuss eine Vorauswahl zu den zum Ankauf 
stehenden Kunstwerken treffen soll.
Die jetzt zur Auswahl stehenden Skulpturen 
sind allerdings die einzigen Kunstwerke, die 
sowohl in das Budget der Stadt passen als 
auch tatsächlich verkäuflich sind. Das hatte 
eine Rücksprache mit dem Kurator der Blick-
achsen-Ausstellung, dem Bad Homburger Ga-
leristen Christian Scheffel, ergeben. Eine an-
dere Auswahl wäre also auch den Mitgliedern 

des Kulturausschusses nicht möglich gewe-
sen. Daher sei die Auswahl der vier Kunst-
werke auch nicht „klammheimlich“ erfolgt, 
wie von der Opposition kritisiert, sondern sei 
im wahrsten Sinne des Wortes alternativlos 
gewesen, betont die Stadt.
„Blickachsen 12 zeigt wieder hochwertige 
Skulpturen und ist hervorragend besucht. Die 
Stadt wird wie in vielen Jahren zuvor eines 
der Werke erwerben. Das letzte Wort haben 
die Bürger. Sie entscheiden, welche Plastik 
dauerhaft in Bad Homburg zu sehen sein 
wird. Die vier jetzt zur Auswahl stehenden 
Skulpturen sind nicht nur die einzigen, die in 
unser Budget passen und auch verkäuflich 
sind, sondern erfreuen sich allesamt eines 
großen Interesses“, sagt Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes.
Aktuell haben bereits über 500 Bad Hombur-
ger ihre Stimme für eines der vier zur Aus-
wahl stehenden Kunstwerke abgegeben. Noch 
bis Sonntag, 22. September, ist es möglich, 
auf der Internetseite unter www.bad-homburg.
de/blickachsen seine Stimme für eines der 
Kunstwerke abzugeben. Der Magistrat der 
Stadt verlost unter allen, die ihre Stimme ab-
geben, Preise:
- 1. Preis: Katz im Sack – ein Gutschein für 
sechs beliebige städtische Veranstaltungen in 
der Englischen Kirche
- 2. Preis: zwei Karten für das Neujahrskon-
zert am 1. Januar 2020 mit „Flautando“
- 3.-10. Preis: je eine Eintrittskarte für eine 
beliebige städtische Veranstaltung in der Eng-
lischen Kirche.

Im „Mitfahrmuseum“ Gutes tun
Bad Homburg (hw). Bald jeder Auto-Freak 
träumt davon, einmal in einem tollen Oldti-
mer oder Youngtimer fahren zu dürfen, wobei 
„toll“ weder etwas mit Marke, Baujahr oder 
PS-Zahl zu tun hat. Da hat jeder seine eigenen 
Vorlieben. Sicher aber ist, dass am Sonntag, 
15. September, zwischen 11 und 16 Uhr jeder 
im oberen Hof des Schlosses, rund um den 
Weißen Turm, das historische Gefährt findet, 
das seinem Geschmack entspricht. Dann heißt 
es: auf dem Beifahrersitz Platz nehmen und 
sich eine Runde durch Bad Homburg kut-
schieren zu lassen. 
Und die Fahrt kann auch noch mit dem Wis-
sen genossen werden, etwas Gutes zu tun. 
Denn kostenlos ist das Vergnügen nicht ganz. 
Der Lions-Club Bad Homburg-Hessenpark, 
der das „Mitfahrmuseum“ veranstaltet, möch-
te eine Spende haben. Deren Erlöse fließen 
komplett an die Aktion „Luftsprung“, die 
chronisch erkrankte junge Menschen nachhal-

tig begleitet, sowie an den ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizdienst in Frankfurt/
Main und Hanau (www.akhd-frankfurt.de).
Obwohl die „Löwen“ schon etliche Dutzend 
Besitzer von Old- und Youngtimern überzeugt 
haben, an der guten Sache teilzunehmen, neh-
men sie gerne noch weitere Meldungen entge-
gen. Enthusiasten finden Informationen im 
Internet unter htto://mitfahrmuseum.de. Dort 
können sie sich auch anmelden. Die mobilen 
Schätze treten auch in Konkurrenz unterein-
ander. Für die Spende erhält der Mitfahrer 
eine Stimmkarte, die dem Fahrer ausgehän-
digt wird. Diese Stimmkarten werden am 
Ende ausgezählt, und die am häufigsten „ge-
buchten“ Oldtimer werden als die beliebtesten 
ausgewählt und prämiiert. 
Es gibt es kulinarische Genüsse wie Wildbrat-
wurst und Champagner sowie ein Kuchenbü-
fett der Frankfurter Soroptimistinnen, dem 
Service-Club der Frauen.

Das Mitfahren in einem der Oldtimer ist Jahr für Jahr ein großartiges Erlebnis.  Foto: Lions

Werner Buthe (WB) organisiert deutschland-
weit große Rad-Events.  Foto: privat

Thorsten Fogelberg (TF) ist Mitglied des 
ADFC im Hochtaunuskreis.  Foto: privat
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Premium-Klasse E-Bike KETTLER PARAMOUNT
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Angelika Rieber spricht
über Kindertransporte
Hochtaunus (how). Am Samstag, 14. Sep-
tember, ist die Historikerin und Mitherausge-
berin des Buchs „Rettet wenigstens die Kin-
der. Kindertransporte aus Frankfurt am Main 
– Lebenswege von geretteten Kindern“, An-
gelika Rieber, im Hessenpark zu Gast. Durch 
eine außergewöhnliche Rettungsaktion konn-
ten nach den Novemberpogromen 1938 etwa 
20 000 Kinder aus Deutschland, Österreich 
und der Tschechoslowakei nach Großbritan-
nien und in andere Länder gebracht werden. 
Angelika Rieber hat die Familiengeschichten 
einiger dieser Kinder erforscht. Zu deren Le-
bensweg spricht die Autorin um 17 Uhr in der 
Synagoge aus Nenterhausen.

Praxis-Workshop
zu Handy und Tablet
Bad Homburg (hw). Ein Workshop des Frau-
enbildungszentrums am Freitag, 20. Septem-
ber, und Samstag, 21. September, ab 10 Uhr 
stellt interessierten Frauen Schritt für Schritt 
die wichtigsten Funktionen und Anwendungs-
möglichkeiten von Smartphones und Tablets 
vor. Es gibt Infos zu Apps, zum Abrufen von 
E-Mails und zum Speichern von Fotos. Das 
eigene Gerät einschließlich USB-Kabel und 
Netzteil sollte mitgebracht werden. Die Kurs-
gebühr beträgt 78 Euro. PC- und Internet-
Grundkenntnisse sind Voraussetzung. Anmel-
dung und Information unter Telefon 06172- 
84188 oder per E-Mail an info@frauenbil-
dungszentrum.de.

Zwei Dutzend Unternehmen
rollen den roten Teppich aus
Bad Homburg (js). Beim weltweit operieren-
den Pharmaunternehmen Lilly werden poten-
zielle Auszubildende am Freitag, 13. Septem-
ber, unter dem Motto „V.I.P.“ empfangen. 
Denn „very important persons“ sind die Azu-
bis bei Lilly Deutschland. 
Das verspricht Anna Katharina Krenz, im 
zweiten Ausbildungsjahr auf dem Weg zur 
Fachfrau für Medien und Kommunikation in 
ihrer Sparte und eine von ihnen. Die „Nacht 
der Ausbildung“ war der Türöffner für ihren 
Einstieg bei Lilly, unter anderem das will sie 
vermitteln, wenn am Freitag wieder 23 in Bad 
Homburg ansässige Unternehmen ihre Türen 
öffnen und meist mit Unterstützung junger 
Mitarbeiter wie Anna Katharina Krenz um in-
teressierten Nachwuchs werben. 
Ein Fixpunkt bei der „Nacht der Ausbildung“ 
wird einmal mehr das Unternehmen Fresenius 
sein. Hier wird die Nacht am späten Nachmit-
tag um 17 Uhr eröffnet, hier stellt sich auch 
die private Accadis Hochschule Bad Homburg 
vor, die IHK betreibt Ausbildungsberatung. 
„Vielfalt als Chance“ nennt Elisabeth Buff, 
Junior Referentin Ausbildung bei Fresenius, 
als Motto der Veranstaltung, der Global Play-
er bietet knapp drei Dutzend Ausbildungsgän-
ge in sechs Berufsfeldern an, das Duale Studi-
um gewinnt dabei immer mehr an Wert. Wie 
bei Lilly und vielen anderen Unternehmen, 
die sich präsentieren, sind es meist die Auszu-

bildenden, die ihre Arbeit sozusagen auf Au-
genhöhe mit dem hoffnungsvollen Nach-
wuchs vorstellen. Die Bewerber erfahren von 
Gleichaltrigen, was die einzelne Ausbildung 
ausmacht.
Und können dann mit einem Shuttle-Bus in 
zwei Rundkursen alle Betriebe abfahren und 
dort vorsprechen, wo etwa wie bei der Taunus 
Sparkasse am Kurhaus gleich ein roter Tep-
pich für sie ausgerollt wird. Die Sparkasse hat 
etwa 25 Ausbildungsplätze pro Jahr im Ange-
bot, bei Fresenius geht es um 70 Azubis an 
den Standorten Bad Homburg und Friedberg, 
das Finanzamt sucht 20 junge Leute, die sich 
auf unterschiedlichen Wegen zu Finanzfach-
wirten ausbilden lassen wollen. Neben Infor-
mation soll der Spaß nicht zu kurz kommen, 
etwa beim Rollstuhl-Rennen durch die Gänge 
der Hochtaunus-Kliniken, beim Sekt-Slalom 
im Maritim Hotel, das junge Menschen für die 
„Faszination Hotellerie und Gastronomie“ be-
geistern will, bei einer Supermarkt-Rallye im 
Rewe-Markt am Rathausplatz. 
Kleiner Tipp für Jugendliche und ihre Eltern: 
Initiativbewerbungen sind in allen Branchen 
sehr gerne gesehen. „Wenn nur einer mit so 
einer Bewerbung unterm Arm kommt, dann 
hat sich die Nacht schon gelohnt“, sagt etwa 
der Ausbildungsleiter beim Finanzamt. Weite-
re Infos gibt es im Internet unter www.nacht-
derausbildung-bad-homburg.de.

Im offenen Atelier des Schlosses
Bad Homburg (hw). Die Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten lädt Men-
schen mit Demenz für Donnerstag, 19. Sep-
tember, von 10 bis 11.30 Uhr in das offene 
Atelier des Schlosses ein. Demente Men-
schen, die sich kreativ beschäftigen möchten 
und vielleicht schon immer künstlerisch oder 
handwerklich tätig waren, können hier dru-
cken, malen, zeichnen, sägen und feilen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Die Teil-
nehmer können verschiedene Techniken und 
Materialien kennenlernen oder ihr künstleri-
sches und handwerkliches Geschick weiter 
ausbauen. Begleitpersonen dürfen gerne 

ebenfalls aktiv werden. Wer ein „Lieblings-
material“ hat, kann dies bei der Anmeldung 
mitteilen, damit es besorgt werden kann. Das 
offene Atelier betreut Andreas Hett, der seit 
20 Jahren Menschen mit Demenz zu Hause 
oder in Senioreneinrichtungen begleitet.
Die Mindestteilnehmerzahl liegt bei fünf Per-
sonen, zuzüglich Begleitpersonen. Der Ein-
tritt beträgt sechs Euro pro Person, die Be-
gleitperson ist frei. Interessierte sollten beach-
ten, dass eine Treppe ins Atelier führt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter Telefon 
06172-9262122, E-Mail: museumspaedago-
gik@schloesser.hessen.de.

Vier Tage lang swingt
die Kurstadt im Jazz-Rhythmus
Bad Homburg (fch). Auf Plakaten überall in 
der Stadt zu sehen ist das Logo „JazzT.Bad 
Homburg“. Es steht für „Jazztage Bad Hom-
burg“ und kündigt die Premiere eines weite-
ren Festivals in der feierfreudigen Kurstadt 
an. Die neuen Veranstaltungsreihe erweitert 
den illustren Kreis aus Traditionsfesten und 
Events wie dem Laternenfest, Thai Festival, 
Bad Homburger Sommer, Blickachsen und 
Tigerpalast Varieté-Theater. 
Während das Programm des Jazz-Festivals 
„Swinging Castle“ in der Schlosskirche den 
Fokus auf ein vielfältiges Musikprogramm 
aus den Bereichen Klassik und Jazz legt, steht 
„JazzT.Bad Homburg“ für alle Stilrichtungen, 
der in vielfältiger Weise weiterentwickelten 
Musikrichtung. Die Bandbreite reicht von 
New-Orleans- und Swing über Lounge- und 
Pop-Jazz bis hin zu Fusion-, Funk-, Elektro-, 
Nu- und Techno Jazz. Gekrönt wird der unter-
schiedliche Mix aus Stilrichtungen durch eine 
Würdigung des großen Jazzsängers Nat King 
Cole anlässlich seines 100. Geburtstags. 
Freuen dürfen sich Jazzfans auf 44 Konzerte 
an 14 Orten in unterschiedlichen Räumen und 
im Freien. Mit dem Festival wollen die Veran-
stalter aus den Reihen der Kur- und Kongress-
GmbH und der Stadt gemeinsam mit ihren 
zahlreichen Partnern und Sponsoren den „Jazz 
auf die Straße bringen“. Denn „Jazz spielt im 
musikalischen Bad Homburg seit fast 100 
Jahren eine der Hauptrollen“, betonte Kurdi-
rektor Holger Reuter. 
Vom 19. bis 22. September wird vier Tage 
lang „indoor und outdoor“ „JazzT.Bad Hom-
burg“ gefeiert. Und zwar in Form von Konzer-
ten unterschiedlicher Formate von klassisch 
bis hin zu Walking Acts. Da Skandinavier in 
der Jazzszene derzeit „ganz hip“ sind, dürfen 
sie vom Spirit des Jazz inspirierten Kurstadt 
nicht fehlen. Vertreten sind die Musiker aus 
Europas Norden in der Volkshochschule 
(VHS) durch die Band „Kymppi“ zu Deutsch 
„Zehn“ mit den beiden halbfinnischen Brü-
dern Timo und Peer Neumann. Das Duo wird 
bei seinen Auftritten durch besondere Gäste 
aus VHS-Schülern verstärkt. Dinner, Lesun-
gen und vieles mehr runden das Programm ab. 
Verbinden können die Fans dann ihre Lieb-
lingsmusik mit Genuss bei Street-Food oder 
einem Fairtrade Markt, aber auch bei span-
nenden Lesungen mit Musik. 
Den Festival- Mittelpunkt bildet am Samstag, 
21. September, „JazzT.ForAll“ mit Jazz in al-
len Formen in der gesamten Innenstadt. Im 
Stunden-Takt treten Bands ab 11 Uhr zu 
Kurzkonzerten auf den Plätzen und in Laden-
bereichen, später in Lokalen bei freiem Ein-
tritt auf. Verstärkt werden sie durch Sänger 

und Autoren. Ab dem späten Nachmittag sind 
der Parkplatz Louisen Arkaden, F. Supp’s 
Buchhandlung, die VHS und der Louissaal im 
Schloss die Schauplätze. Abends wird auf sie-
ben Bühnen der einschlägigen Musik-Loca-
tions gejazzt. 
In die Nacht hinein geht es mit dem Nat-King-
Cole-Tribute vom Hugh Coltman, mit Swing, 
Klassikern und Progressive Jazz, mit Piano 
und Percussion. Mit dabei ist Alice Francis, 
First Lady der neuen, coolen Swing-Ära. Auf 
dem Waisenhausplatz lautet von 11 bis 17 Uhr 
das Motto „Jazz meets Street Food“ und Fair-
trade-Produkte. Auch an allen anderen Aben-
den stehen „klassische“ Konzerte auf der 
Agenda, und es gibt eine „JazzT.Opening 
Night“. Am Freitag, 20. September, wird un-
ter anderem im Restaurant im Kulturbahnhof 
ein Jazzdinner mit Drei-Gänge-Menü und 
Swing-Musik angeboten. Zum Abschluss von 
„JazzT.“ lädt der Förderverein des Lions-
Clubs zu einem Benefizkonzert mit dem 
„Thomas Siffling Jazz Groove Quartett“ in 
die Schlosskirche ein (17 Uhr). 
Wie Kurdirektor Holger Reuter, Einzelhänd-
ler und Gastromen aus der Stadt berichteten, 
sind die Bad Homburger Festivals ein Besu-
chermagnet für Tages-, Wochenend-Touristen 
und Kurzurlauber. „Durch die Veranstaltun-
gen kommen viel mehr Urlauber als früher in 
die Stadt. Unsere Strategie geht gut auf“, sag-
te Reuter. Ob „JazzT.“ in Zukunft im jährli-
chen Wechsel mit dem Orgelfestival Fugato 
oder in einem größeren zeitlichen Abstand 
stattfindet, soll der Zuspruch der Besucher 
entscheiden. Nach der Premiere wird Bilanz 
gezogen und dann der Rhythmus festgelegt. 
Ermöglicht wird das Festival durch das Enga-
gement der François-Blanc-Spielbank, der 
Media Frankfurt GmbH und der Nassauischen 
Sparkasse. Es findet in Zusammenarbeit mit 
den Louisen Arkaden, der Buchhandlung F. 
Supp’s, dem Förderverein des Lions-Clubs 
Bad Homburg, dem Steigenberger Bad Hom-
burg, der Volkshochschule, dem Musikclub 
Gambrinus und der Aktionsgemeinschaft Bad 
Homburg statt. 

! Die Eintrittspreise für die Konzerte lie-
gen zwischen 23 und 39 Euro in verschie-
denen Platzkategorien, für das Jazzdin-

ner bei 59 Euro. Karten sind bei Tourist Info 
+ Service im Kurhaus, Telefon 06172-
1783710, E-Mail: tourist-info@kuk.bad-hom-
burg.de, oder bei Frankfurt Ticket, Telefon 
069-1340400 oder unter www.frankfurt-ticket.
de, erhältlich. Weitere Informationen sind in 
einem Flyer und im Internet unter www.jazz-
tage-bad-homburg.de zu finden.

Auch die „Walk-a-Tones“ dürfen bei „JazzT.“ auf keinen Fall fehlen.  Foto: A. Gaube

44 KONZERTE
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Nach Kronberg
Bad Homburg (hw). Für Dienstag, 17. Sep-
tember, lädt das Rote Kreuz zu einem Spazier-
gang über den Philosophenweg am Rande des 
Opel-Zoos nach Königstein mit Einkehr ein. 
Der etwa eineinhalb Stunden dauernde Spazier-
gang ist wegen der Wegbeschaffenheit nicht für 
Personen mit Rollator geeignet. Die Fahrt nach 
Kronberg findet mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln statt. Die Fahrtkosten werden auf die Teil-
nehmer umgelegt. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter Telefon 06172-129529.

Dieses Foto von den „Rattles“ zusammen mit den „Beatles“ ist zu Beginn der 1960er-Jahre im 
Schloss Tremsbüttel bei Hamburg entstanden.  Foto: Beatmacher

Zehn Jahre „Beatmacher“ 
mit den „Rattles“ in Oberursel
Hochtaunus (how). Oberursel Anfang der 
1960er-Jahre: In den Gasthäusern tanzte man 
zu deutschen Schlagern oder Swingmusik, 
auch der Rock’n’Roll hatte dank der statio-
nierten US-Soldaten schon Einzug gehalten. 
Doch plötzlich schwappte etwas aus England 
herüber, was das Lebensgefühl einer ganzen 
Generation verändern sollte: die Beatmusik. 
Nach anfänglichem Zögern vieler Radiosen-
der wurden die Hits der „Beatles“, „Rolling 
Stones“, „Who“, „Kinks“, „Hollies“ oder der 
amerikanischen „Beach Boys“, der Folkro-
cker „Byrds“ und vielen anderen Bands nun 
auch im Radio gespielt. Die Fernsehsendung 
„Beat-Club“ war ein Straßenfeger, ebenso 
sein Pendant „Beat, Beat, Beat“ vom Hessi-
schen Rundfunk (HR). Überall in Deutsch-
land traten Beatbands live in allen möglichen 
Tanzsälen auf, es herrschte die Beatlemania. 
Ab 1964 hatte Oberursel in der TSGO-Turn-
halle einen Ableger des legendären Hambur-
ger Star-Clubs. Das ermöglichte dem Betrei-
ber Jürgen Brandenstein internationale, aber 
auch nationale und regionale Spitzenbands 
der Szene zu engagieren. Wie viele weitere 
Jugendliche waren auch Peter Neidhardt und 
Dave Obst von der neuen Musikrichtung fas-
ziniert, und dies ist bis heute so geblieben. 
Irgendwann 2009 wurde die Idee geboren, mit 
einem Revival-Konzert an die wilden 1960er-
Jahre zu erinnern, als Oberursel eine Hoch-
burg der Beatmusik im Rhein-Main-Gebiet 
war. Die Musikinitiative beatmacher.de war 
am Start, und am 21. September folgt die nun 
schon neunte Auflage dieser Veranstaltung mit 
„The Rattles“ und „The 2nd Generation“. In 
den vergangenen Jahren standen mit den 
„Lords“, „Equals“, „Tremeloes“, „Searchers“, 
„Rattles“, „Herman’s Hermits“ und den 
„Swinging Blue Jeans“ einige Bands auf der 
Bühne der Stadthalle, die die Beatmacher 
schon in den 1960er-Jahren begleitet haben.

Am Samstag, 21. September, packen ab 19 
Uhr (Einlass 18 Uhr) „The Rattles“ in der 
Stadthalle ihre Instrumente aus. Vor drei Jah-
ren begeisterten die „Rattles“ das Publikum 
so, dass sie erst nach einer dreiviertelstündi-
gen Zugabe die Bühne verlassen konnten. So 
war es der Wunsch vieler Besucher, sie noch-
mals nach Oberursel zu holen. Neben 
Rock’n’Roll-Songs der ersten Jahre werden 
sie auch all ihre Hits wie „Stopping In Las 
Vegas“, „La La La“, „Come On And sing“, 
„Love Of My life“, „It Is love“, „Cauliflow-
er“, „After Tea“ und den Millionseller „The 
Witch“ präsentieren. 
„Für uns war es eine Freude, dass die Band 
um Gründer Herbert Hildebrandt, Max Kret-
zenbacher, die Star-Club-Stars Eggert Jo-
hannsen und Dicky Tarrach sofort zusagte, 
beim zehnjährigen Bestehen der Musikinitia-
tive Beatmacher zu spielen“, sagt Peter Neid-
hardt strahlend. Just an diesem Tag feiert Di-
cky Tarrach seinen 75. Geburtstag. Er begann 
seine Karriere als Jazz-Schlagzeuger, seit 
1962 trommelt er bei den „Rattles“. 
„The 2nd Generation“ sind fester Bestandteil 
der Oberurseler Beat-Night. Seit 2010 begeis-
tern sie das Publikum mit ihrer musikalischen 
Zeitreise quer durch alle Facetten der Beat-
musik. Ob Rock’n’Roll, Merseybeat oder 
Bubble Gum – sie spielen die Songs der ganz 
großen Beatbands so authentisch wie nur 
möglich, zum Teil auf Originalinstrumenten 
und -verstärkern. 

! Karten sind erhältlich im Internet unter 
www.beatmacher.de, Telefon 0177-
1658040 oder 06173-68253, im Internet 

unter www.frankfurt-ticket.de, Telefon 069-
1340400, sowie im Internet unter www.adti-
cket.de, Telefon 0180-6050400. Der Vorver-
kaufspreis beträgt 25 Euro, an der Abendkas-
se kostet die Karte 30 Euro. 
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Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach sowie die Stadt 
Friedrichsdorf, mit den Stadtteilen Friedrichs dorf, 
Burgholz hausen, Köppern und Seulberg.

Anzeigenschluss: 
Dienstag vor Erscheinen, 17 Uhr

Mittwoch vor Erscheinen, 10 Uhr 
für Immobilien, Stellen, Todesanzeigen.

Private Kleinanzeigen: Dienstag, 12 Uhr

Anzeigen- und Beilagenpreise: 
Preisliste Nr. 24 vom 1. Januar 2019

Druck:  Oberhessische Rollen-Druck GmbH

Für eingesandte Manuskripte und Fotos  
wird keine Haftung übernommen.

Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche

Sie müssen sich mehr mit Ihren
zukünftigen Gestaltungsspiel-
räumen beschäftigen. Und wenn
die zu sehr eingeschränkt wer-
den, müssen Sie sich einen neuen
Wirkungskreis suchen.

Der alte Grundsatz bleibt beste-
hen: Erst nachdenken – und
dann handeln. So sparen Sie viel
Zeit, kostbare Nerven und einige
Enttäuschungen bleiben Ihnen
erspart!

Die harte Wahrheit sollten Sie
einem Freund mit diplomati-
schem Geschick beibringen, um
ihn nicht nachhaltig zu verär-
gern. Dann wird er einsehen,
dass Sie recht haben.

Beruflich sind Sie dabei, in-
tensiv an Ihrer Karriere zu bas-
teln. Doch auch ein paar Durch-
hänger stehen im Augenblick bei
Ihnen leider auf der Tagesord-
nung.

Lassen Sie sich von einer be-
stimmten Person nichts einre-
den, sondern gehen Sie Ihren
Weg weiter. Gerade von den
Ewiggestrigen dürfen Sie sich
nicht aufhalten lassen!

Man kann nicht immer alles ha-
ben, was man sich erträumt.
Auch die kleinen Freuden wollen
anerkannt und genossen werden.
Freuen Sie sich auf das kom-
mende Wochenende.

Sie beurteilen die Situation
nicht objektiv, weil Sie eine der
beteiligten Personen nicht leiden
können. Das ist zwar verständ-
lich, darf Ihnen aber trotzdem
nicht passieren.

Nutzen Sie in dieser Woche Ihr
strategisches Denkpotenzial und
stellen Sie unter Beweis, dass Ihr
gesunder Menschenverstand be-
stens funktioniert. Das bringt
weitere Pluspunkte!

Wer es richtig anzupacken ver-
steht, kann seiner Partner-
schaft jetzt zu einer Verjün-
gungskur verhelfen. Es dürfte
alles nur eine Frage der Dosie-
rung sein.

Der Kontakt, den Sie erst vor
kurzem zu einem ungewöhnli-
chen Menschen geknüpft haben,
trägt bereits die ersten Früchte.
Seine Vorschläge sind allesamt
ausgezeichnet.

Sie sind zu stürmisch, wenn Sie
etwas wollen, und bekommen zu
spät mit, wo Sie Porzellan zer-
schlagen haben. So müssen Sie
viel Energie für die Wiedergut-
machung aufbringen!

Jemand zeigt sich für ein offenes
Wort recht zugänglich. Nutzen
Sie das harmonisch verlaufende
Alltagsgeschehen für einen oh-
nehin fälligen Meinungsaus-
tausch.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
7. bis 13. September 2019

Es schmeichelt Ihnen ungemein,
dass eine bestimmte Person Sie
um Rat bittet. Allerdings sollten
Sie sich durchaus fragen, ob man
Sie nicht ganz einfach ausnutzen
will.

Um erfolgreich zu sein, muss
man selbstbewusst auftreten.
Wer das nicht begreift, hat wenig
Ahnung von Erfolgsstrategien
und sollte lieber in der zweiten
Reihe bleiben.

Ihr Leistungsvermögen liegt zur
Zeit weit über dem Durch-
schnitt! Doch ehe Sie sich zu-
frieden die Hände reiben kön-
nen, ist noch ein steiniger Weg
zurückzulegen.

Ihr Alleingang hat nicht überall
Anklang gefunden. An diesem
Wochenende wird man Ihnen das
in einem Gespräch in vertrauter
Runde noch einmal deutlich zu
verstehen geben.

Lassen Sie sich nicht durch billi-
ges Schulterklopfen vereinnah-
men: Sie wissen nur zu gut, wer
Sie unterstützt hat und wer sich
nun lediglich in Ihrem Erfolg
sonnen will.

Im Freundes- und Kollegenkreis
wird man einen Bogen um Sie
machen, solange Sie Ihren trü-
ben Gedanken nachhängen. Su-
chen Sie am Wochenende Ab-
wechslung und Zerstreuung.

Mit viel Enthusiasmus erledigen
Sie am Wochenende eine ganze
Reihe von Dingen, die Sie bisher
stets vor sich hergeschoben ha-
ben. Das macht Sie zu Recht zu-
frieden …

Falls man derzeit vermehrt Ihre
Nähe sucht, dann liegt das da-
ran, dass Sie eine heilsame Her-
zenswärme ausstrahlen. Und die
kommt nicht nur beim anderen
Geschlecht gut an!

Kleine Pannen oder Sticheleien
von anderen sollten Sie nicht
tragisch nehmen! Am besten, Sie
kümmern sich gar nicht darum,
Sie vergeuden damit bloß Ihre
kostbare Energie.

Sie ärgern sich, dass eine be-
stimmte Person die Diskussion
mit unsachlichen Argumenten in
eine Richtung gelenkt hat, die
niemandem etwas nützt. Da
müssen Sie Einhalt gebieten.

Fügen Sie Ihre verschiedenen
Fähigkeiten zu einem Komplett-
paket zusammen, damit sich da-
raus ein strahlendes Gesamt-
werk ergibt: Der Erfolg lässt
nicht lange auf sich warten!

In Finanzfragen ist augenblick-
lich eine genaue Kalkulation an-
zuraten. Vorerst dürfen auf kei-
nen Fall Rücklagen angegriffen
werden – die werden Sie ander-
weitig noch brauchen!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
14. bis 20. September 2019

Die Lage ist überaus schwierig,
aber nun scheint Ihre Stunde ge-
kommen: Sie haben eine ziem-
lich gute Idee, wie man den Kar-
ren wieder aus dem Dreck ziehen
kann.

Machen Sie sich das Leben doch
nicht selbst so schwer und besin-
nen Sie sich lieber auf Ihr Im-
provisationstalent: Damit sind
Sie vor einiger Zeit doch bereits
bestens gefahren!

Sie haben jüngste Ereignisse
noch nicht ganz verarbeitet. Le-
gen Sie sich öfter einmal genüss-
lich in die Badewanne und geben
Sie sich ganz Ihren Tagträumen
hin …

Möglich, dass sowohl Ihr fach-
männischer als auch menschli-
cher Rat gefragt ist. Sie sollten
mit Tipps nicht geizen, weil sie
gut sind und gern akzeptiert
werden.

Rücken Sie nicht von Ihrem Si-
cherheitsdenken ab, auch wenn
der ein oder andere sich darüber
mokiert: Sie haben Ihre Erfah-
rungen gemacht, die sich nicht
wiederholen sollten.

Sie haben jetzt die allerbesten
Chancen, einen Menschen des
anderen Geschlechtes für sich zu
gewinnen. Draufgängerisch soll-
ten Sie aber keinesfalls vorge-
hen.

Eigentlich wissen Sie selbst ganz
genau, dass Sie sich oftmals das
Leben unnötig schwer machen,
wenn Sie Ihren Gefühlen nicht
einfach einmal freien Lauf las-
sen!

Die kreative Überholspur ist
jetzt ausschließlich für Sie reser-
viert: Also, Blinker raus und
Vollgas. Ihre hohen Ziele errei-
chen Sie in der kommenden Wo-
che schneller als gedacht!

Die derzeitige Planetenkonstel-
lation begünstigt Ihre Einfühl-
samkeit und sorgt für positive
Stunden im Kreis Ihrer Familie.
Nutzen Sie die Zeit für wichtige
Gespräche …

Sind Sie der Ansicht, dass sich
an einer Sache nicht viel ändern
lässt? Dann dürfen Sie darauf
gefasst sein, dass Ihnen in dieser
Woche das Gegenteil bewiesen
wird.

Seien Sie nicht schon wieder so
zurückhaltend, sondern machen
Sie klar, dass Sie auch ordentlich
auf die Pauke hauen können.
Unterbuttern lassen dürfen Sie
sich nicht!

Sie sollten sich in dieser Woche
durch nichts vom einmal einge-
schlagenen Weg abbringen las-
sen und müssen sich auch gegen
Schwierigkeiten durchsetzen.
Packen Sie es an!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
21. bis 27. September 2019

Erfolge haben ihren Preis: Ar-
beit und nochmals Arbeit.
Nichts dagegen einzuwenden,
wenn für Belastung und Erho-
lung Sorge getragen wird. Und
zwar in angemessenem Wechsel.

Machen Sie weder sich noch den
anderen was vor: Unerschütter-
lich und eisenhart sind Sie nicht.
Also brauchen Sie sich auch
nicht so zu geben. Stehen Sie zu
Ihren Gefühlen.

Sagen Sie nicht blindlings zu,
wenn man Sie zu einem Ausflug
einlädt. Mit diesem angeblich so
problemlosen Trip sind eine
ganze Reihe von Schwierigkei-
ten verbunden …

Eine Beurteilung kränkt Sie
maßlos. Doch Sie sollten nicht
schmollen, mit Kritik muss man
leben können – selbst wenn sie
von Leuten kommt, die von der
Materie keine Ahnung haben.

Eine kollegiale Beziehung kann
sich in dieser Woche deutlich
festigen, auch wenn es zunächst
ganz anders aussah. Und gegen
gemeinsames Feierabendbier
kann niemand etwas haben.

Setzen Sie sich unmissverständ-
lich zur Wehr, wenn sich eine be-
stimmte Person schon wieder
unter fadenscheinigen Vorwän-
den in Ihr Privatleben einmi-
schen will.

Man vertraut Ihnen eine verant-
wortungsvolle Aufgaben an, da
man der Überzeugung ist, dass
sie sich bei Ihnen in besten Hän-
den befinden. Ihr Eifer hat sich
ausgezahlt!

Ein Vorhaben muss gründlich
durchdacht und ganz nach Plan
ausgeführt werden – dann
klappt die Sache auch. Plötzlich
Ad hoc-Entscheidungen führen
dagegen in die Irre!

Sie bringen zuviel von Ihrer Per-
sönlichkeit in eine Sache ein, an
der Sie mit ein paar anderen ar-
beiten. Ein bisschen mehr pro-
fessioneller Abstand täte allen
gut!

Wenn Sie diese Woche erfolg-
reich abschließen wollen, ma-
chen Sie am besten von Ihrer be-
merkenswerten Ausdauer Ge-
brauch, die sich aufs Beste be-
währt hat.

Wenn Sie bei einer Entscheidung
mehr Bauchschmerzen als Zu-
versicht verspüren, dann sollten
Sie die Sache doch noch einmal
überdenken. Eile ist hier unan-
gebracht!

Ihr Interesse an einer Aufgabe
wächst zusehends, was auch da-
mit zusammenhängt, dass Sie
dabei einer Person nahe sein
können, für die Sie große Zunei-
gung empfinden.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
28. September bis 4. Oktober 2019

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

SUDOKU
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INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

www.familienrecht-ehlers.de

unter Anderem:
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Scheidung 
• Unternehmerscheidung z. B. von

– Geschäftsführern/Gesellschaftern
–  Inhabern von 

Personengesellschaften
– Freiberufl ern
–  Vermietern

außerdem: ERBRECHT / SENIORENRECHT

ÜBER 20 JAHRE
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburgv.d.H.

Telefon 0 61 72 - 9 18 70 51

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

15 10

12

24 26

25

DAS WETTER AM WOCHENENDE

 
  

www.auktionshaus-koenigstein.de

 
 

Einladung zur Herbstauktion 
am 21. September 2019 ab 11 Uhr

AVP-GmbH • O� o-Hahn-Str. 2
61381 Friedrichsdorf-Köppern

Tel. 06175 / 6109878 • Mo.-Fr. 8-17 Uhr

www.avp-gmbh.de

IHR SPEZIALIST FÜR 
KAFFEEVOLLAUTOMATEN
WARTUNG UND REPARATUR
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„Kunst im Gespräch“ im Schloss
Bad Homburg (hw). Die Museumsabteilung 
der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und 
Gärten bietet mit „Kunst im Gespräch“ ein 
neues Format für kunstinteressierte Besucher 
an, die sich entspannt und mit Muße der Be-
trachtung eines ausgewählten Originals wid-
men wollen. Einmal im Monat, immer an ei-
nem Mittwoch um 15.30 Uhr, lädt Kunsthis-
torikerin Dr. Kerstin Bußmann zu einem Aus-
tausch über ein Kunstwerk in ruhiger und 
entspannter Atmosphäre ein.
„Die neue Veranstaltungsreihe bietet die Ge-
legenheit, sich intensiv mit einzelnen Objek-
ten zu beschäftigen, auf die bei Führungen 
nur kurz oder auch gar nicht eingegangen 
werden kann“, erläutert Museumspädagogin 
Dr. Britta Reimann. 
Für den ersten Termin der Reihe am Mitt-
woch, 18. September, mit dem Titel „Die 
schöne Unbekannte oder: Ein Familienge-
heimnis“, hat Kerstin Bußmann das Bild 
Landgraf Friedrichs II. im Kreise seiner Fami-

lie ausgewählt, das im Ahnensaal hängt. Die 
Gäste  – etwa 9 bis 15 Personen – können un-
ter Moderation von Bußmann dieses Bild in-
tensiv betrachten und sich ihren eigenen Zu-
gang erschließen. In einer immer schneller 
werdenden Zeit sei es überaus wohltuend und 
geradezu luxuriös, sich ausführlich und aktiv 
mit einem Kunstwerk zu beschäftigen, heißt 
es von Seiten der Macherinnen.
Kunsthistorische Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Jeder Termin nimmt ein anderes 
Werk oder andere Werkgruppen in den Blick. 
Die weiteren Termine sind: 23. Oktober „La-
chen und Erschauern“, 27. November „See-
lenspiegel“, 11. Dezember „Sehnsucht nach 
der Ferne“. Gruppen können bei Kerstin Buß-
mann nach Absprache auch Einzeltermine 
vereinbaren.
Pro Person kostet die Teilnahme zehn Euro. 
Eine Anmeldung unter Telefon 06172-
9262122, E-Mail: museumspaedagogik@
schloesser.hessen.de, ist erforderlich.

Auf der Schnecke eine Runde hüpfen

Eine Idee, ein Geldgeber, die passenden Partner und schon ist Ober-Erlenbach um eine Attrak-
tion reicher: Am Mittwoch trafen sich am Alten Rathaus im Bad Homburger Ortsteil die Lei-
terin der Bücherei, Irina Resch, Ortsvorsteherin Christl Elbert und Sabine Engelfried vom 
Stadtteil- und Familienzentrum mit freiwilligen Helferinnen aus dem Ort und schritten gemein-
sam zur Tat: Zwei Hüpfkästchen in Form einer Schnecke und einer Raupe wurden mit Straßen-
malfarben auf das Pflaster gemalt und laden ab sofort Kinder und Vorbeikommende, die Spaß 
am „Hickeln“ haben, ein. Farbenfroh werten die beiden Figuren den ehemaligen Schulhof auf.
Dass das im Ort gut ankommt, macht eine vorbeikommende Dame vom Seniorenteam St. 
Martin deutlich: „ Das Hüpfen werden wir gleich bei unserer Seniorengymnastik am Donners-
tag ausprobieren.“ Der Ortsbeirat übernahm die anfallenden Kosten für das Material. Irina 
Resch und Christl Elbert sehen in dem neuen Angebot eine sinnvolle Erweiterung des vorhan-
denen Spielplatzes an der Bücherei und freuen sich auf rege Nutzung.  Foto: Engelfried

Mit Rabe Ratz
Bad Homburg (hw). Am 
Sonntag, 15. September, fin-
det um 10 Uhr ein Familien-
Gottesdienst in der evangeli-
schen Gemeinschaft Bad 
Homburg, Elisabethenstraße 
23, statt. Es soll ein Gottes-
dienst sein, an dem Jung und 
Alt beteiligt sind. Mit dabei 
ist auch der freche Rabe Ratz. 

Bluthochdruck
Bad Homburg (hw). Die 
Selbsthilfegruppe Bad Hom-
burg der Deutschen Hoch-
druckliga lädt für Freitag, 
13. September, um 18 Uhr 
zu einem Vortrag mit dem 
Thema „Medikamentöse 
Hochdruckbehandlung“ ein. 
Es wird ein Überblick über 
die Vielzahl der zur Hoch-
druckbehandlung eingesetz-
ten Medikamente gegeben 
und deren Wirkweise erläu-
tert. Die Veranstaltung findet 
im Parkhotel Bad Homburg, 
Kaiser-Friedrich-Promenade 
53, statt. Der Eintritt ist frei.

Sachen fürs Kind
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 14. September,  
findet von 9 bis 12 Uhr 
(Schwangere ab 8.30 Uhr) 
der Kinderbekleidungs- und 
Spielzeugbasar der Wal-
densergemeinde Dornholz-
hausen in den Räumen des 
Alten- und Pflegeheims 
„Haus Luise“ (Lindenallee/ 
Ecke Victor-Achad-Straße) 
statt. Verkauft werden Baby- 
und Kinderbekleidung, 
Spielsachen, Kinderwagen 
und alles rund ums Kind. 15 
Prozent des Verkaufserlöses 
sowie alle Einnahmen des 
Kaffee- und Kuchenverkaufs 
gehen als Spende an einen 
gemeinnützigen Zweck.

Stammtisch
Bad Homburg (hw). Der 
Stammtisch der Deutsch-
Russischen Brücke findet 
am Freitag, 13. September, 
von 18 bis 20 Uhr im Ta-
gungsraum des Restaurants 
„Zum grünen Baum“, Urse-
ler Straße 22, statt. Das The-
ma: Neues aus Peterhof und 
das Ergebnis der Wahlen in 
Moskau. Gäste willkommen.

Los geht’s: Über 2500 Läufer sorgen beim „Run after work“ der Stadt für einen neuen Teil-
nehmerrekord und bewältigen den Fünf-Kilometer-Rundkurs um den Kronenhof.  Foto: fk

Das Team von Fresenius hat
beim Firmenlauf die Nase vorn
Bad Homburg (fk). Wer am Mittwoch ver-
gangener Woche mit dem Auto nach Bad 
Homburg unterwegs war, wunderte sich, dass 
aus den diversen Bürogebäuden rund ums 
Landratsamt unzählige Menschen in Sportbe-
kleidung in Richtung Kronenhof pilgerten. 
Des Rätsels Lösung war die siebte Auflage 
des „Bad Homburg runs after work“, bei dem 
fünf Kilometer durch die Felder vor den Toren 
der Kurstadt zu absolvieren waren. Was 2013 
mit rund 600 Teilnehmern begann, hat sich 
mittlerweile zu einer Großveranstaltung mit 
einer Rekordbeteiligung von rund 2600 Akti-
ven entwickelt.
Beim Start auf den Feldwegen vor dem Kro-
nenhof wurde es also eng, folgte rund 50 Me-
ter nach dem Startlinie doch eine scharfe 
90-Grad-Kurve. Schon hier kam das Feld et-
was ins Stocken, und es dauerte eine ganze 
Weile, ehe der kaum endenwollende Läufer-
Lindwurm „um die Ecke“ war. Kein Problem 
damit hatte Anna-Katharina Plinke, die für die 
Physiotherapie-Praxis ihrer Mutter (Beatrix 
Plinke) ins Rennen ging und sich als erfahre-
ne und schnelle Läuferin beim Start ganz vor-
ne einsortiert hatte. Dadurch hatte die Wehr-
heimerin „freie Fahrt“ und konnte problemlos 
ihr Tempo laufen. Da rieb sich auch so manch 
männlicher Läufer verwundert die Augen, als 
die zierliche Langstrecklerin fast allen Geg-

nern im Feld die Hacken zeigte.  Am Ende 
waren lediglich vier „Jungs“ vor Plinke im 
Ziel, die mit hervorragenden 17:23 Minuten 
– dies entspricht einem Durchschnittstempo 
von 3:29 Minuten pro Kilometer – bereits 
zum vierten Mal in Folge das Rennen gewann. 
Bis ungefähr Kilometer 2,5 war Plinke zu-
sammen mit Franziska Baist (Fresenius) an 
der Spitze unterwegs. Die sonst für die SGK 
Bad Homburg startende Langstrecklerin hatte 
als „Tempomacher“ sogar einen männliche 
Kollegen dabei, konnte der energischen Tem-
poverschärfung von Plinke aber nicht Paroli 
bieten und hatte im Ziel mit 18:03 Minuten 
dann doch 40 Sekunden Rückstand auf die 
Wehrheimerin. Rang drei ging mit 19:09 Mi-
nuten an Christiane Liebenau (Uni Klinik 
Frankfurt). 
„Das war ein hartes Stück Arbeit. Ich befinde 
mich momentan in der Vorbereitung auf den 
Berlin-Marathon. In den letzten Tagen habe 
ich einige längere Einheiten absolviert, die 
mir doch ein wenig in den Beinen steckten. 
Da war der Fünfer hier doch fast ein Sprint-
Rennen. Jetzt gilt es, sich schnell zu regene-
rieren, da bereits am Wochenende beim Köl-
ner Brückenlauf schon der nächste Wettkampf 
auf dem Programm steht“, berichtet die 
31-jährige Läuferin.
Im Feld der Männer trug sich Christian Weis 
(Messko GmbH Oberursel) mit flotten 16:03 
Minuten in die Siegerliste ein.  Darryl Cor-
mier (Accadis Bad Homburg), der Sieger der 
beiden vergangenen Jahre, wurde mit 16:42 
Minuten diesmal Zweiter und setzte sich 
knapp gegen Simon Redmers (Lidl/16:47 Mi-
nuten) durch. 
Bei den Mannschaften hatte Fresenius die 
Nase vorne. Das Bad Homburger Team in der 
Besetzung Franziska Baist, Peter Koch und 
Markus Schoengens setzte sich nach 55:37 
Minuten gegen die Mannschaft der Deutschen 
Leasing AG (Daniel Rösch, Aissa Boudioua-
ne, Thorsten Wünschel) durch, die insgesamt 
56:43 Minuten unterwegs war. Der dritte 
Rang ging mit lediglich drei Sekunden Rück-
stand an First Data Bad Homburg (Jörg Stahl, 
Oliver Freisens, Martin Schneider/56:46 
min.).

! Die kompletten E-Listen mit allen Team- 
und Einzelresultaten sowie die Ergebnis-
se der Walker sind im Internet unter htt-

ps://my6.raceresult.com abrufbar.

Geschafft – Läufer und Walker überqueren 
gemeinsam die Ziellinie. Nach dem erfolgrei-
chen Kampf gegen den inneren Schweinehund 
wird bei Super-Wetter am Abend mit den Ar-
beitskollegen noch gefeiert.  Foto: fk

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Freude am FahrenTHE 1

DER NEUE BMW 1er.
AM 28. SEPTEMBER BEI UNS.

BMW 118i Modell M Sport
103 kW (140 PS), Alpinweiß uni, 17“ M LMR Doppelspeiche, M 
Sportfahrwerk, Klimaanlage mit Digitaldisplay, M Sportfahrwerk, M 
Sportlenkung, Sportsitze für Fahrer und Beifahrer, Park Distance 
Control (PDC), Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, M 
Lederlenkrad, M Aerodynamikpaket, Connected Package, Regen-
sensor, Frontscheinwerfer inkl. automatischer Fahrlichtsteuerung, 
LED-Nebelscheinwerfer, LED-Scheinwerfer u.v.m. 

Fahrzeuggesamtpreis:                                                                                     33.800,00 EUR
Leasing-Sonderzahlung:                                                    999,00 EUR
Laufzeit:                                                                                    36 Monate

Nettodarlehensbetrag:                                                  29.501,11 EUR
Sollzinssatz p.a.:**                                                                         3,49 %
Effektiver Jahreszins:                                                                  3,55 %
36 monatliche Leasingraten:*                                          299,00 EUR
Gesamtbetrag:                                                                  11.763,00 EUR

Zzgl. 999 € für Zulassung, Transport und Überführung.
*  Ein Angebot der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 08/19.
**Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. ***Optional erhältlich. Alle Preise inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): Kraftstoffverbrauch (l/100 km): 
innerorts 7,0 · außerorts 4,3 · kombiniert 5,3 · CO2-Emission 

B&K GmbH & Co. KG
Ober-Eschbacher-Str. 153

61352 Bad Homburg
Tel 06172. 30 90-0

www.bundk.de

Sportlich und selbstbewusst. So präsentiert sich der neue BMW 
1er. Er überzeugt mit herausragendem Design, innovativen Fahrer-
assistenzsystemen*** und einem großzügigen Raumgefühl im 
Innenraum. Vereinbaren Sie jetzt Ihre Probefahrt.

VARIA-Auktion am 14. September 2019
www.doebritz.de

Richard H. Pettibone: Andy Warhol, Elvis 1964/1968



Bis zu 200 Stunden 
reine Malarbeit pro Gemälde
Bad Homburg (ks). Die Ausstellung „Som-
merbilder“ vereint in der Galerie Artlantis 
zwei Künstler, die sich des Themas in sehr 
unterschiedlicher Weise annehmen. Die Ge-
mälde von Dirk Ohme sehen auf den ersten 
Blick aus wie Fotografien, und der Maler 
bringt die Lust am Sommer immer wieder mit 
Wasser und Badevergnügen in Verbindung, 
mit der Wonne, die nackte Haut von der Son-
ne streicheln zu lassen. 
Für Peter Zaumseil und seine Holzschnitte 
liegt die „Leichtigkeit des Seins“ in der Bewe-
gung, in der tänzerischen Dynamik seiner ab-
strahierten grazilen Figuren, die nur sehr ent-
fernt an die berühmten schwarz-weißen, kan-
tigen Holzschnitte der Expressionisten erin-
nern. Gemeinsam ist den beiden Künstlern, 
dass sie dem Betrachter den Eindruck von 
Freiheit, Ungebundenheit und auch von Un-
bekümmertheit vermitteln, dass Leben losge-
löst vom Alltag mit seinen Problemen zu ge-
nießen. 
Dirk Ohme, der sich als „Chronist der Zeit“ 
sieht, gesteht, dass er lange experimentiert 
habe, bis ihm diese Art der Malerei gelungen 
sei. Er arbeite mit nur fünf Farbpigmenten, 
die sorgfältig gemischt werden müssten. Für 
die Nuance der Hautfarbe lasse er sich beson-
ders viel Zeit, die ja der Situation entsprechen 
müsse, in der sich seine Modelle befinden. 
Ohme kommt von der Fotografie und bringt 
von dieser Technik ein sicheres Gefühl für die 
Wirkung des Lichts und für die Tiefenschärfe 
mit. Und seine fotografisch genaue Malweise 
ist aufwändig. Für seine Gemälde denke er 

sich eine bestimmte Szene aus, für die er sich 
danach entsprechende Modelle suche, mit de-
nen er sie beleben kann. Diese Modelle wer-
den mit Porträts „entlohnt“, die in der Ausstel-
lung zu sehen sind. „Die technischen Schwie-
rigkeiten musste ich nur einmal überwinden, 
um sie dann für immer zu beherrschen. Dage-
gen stellt sich die Frage nach den Modellen 
und der Örtlichkeit immer wieder aufs Neue.“ 
Das spiele auch bei der Preisgestaltung seiner 
Arbeiten eine Rolle, für die er allein „150 bis 
200 Stunden reine Malarbeit pro Gemälde“ 
ansetzt. 
Dieser realistischen Genauigkeit steht die 
freizügigere Bildgestaltung von Peter Zaum-
seil entgegen, die er dem Holzschnitt abtrotzt 
und die ihm auch in seinen Landschaftsbil-
dern in warmen Farben gelingt. Eindrucksvoll 
sind auch seine Skulpturen, die sich kantig 
und grazil zugleich präsentieren, und auch 
hier veredeln sanfte Goldtöne im schwarzen 
Holz die markanten Figuren. Auch Zumseil 
arbeitet „nahe“ an der Natur, hat sich in sei-
nen Farb- oder kolorierten Holzschnitten 
Landschaften am Nil, einem Sonnenunter-
gang auf den Malediven, dem Meer, Bäumen 
und Waldszenen , aber auch der Zweisamkeit 
des Menschen gewidmet. Auch er hat seine 
„eigene Sprache“ gefunden.

! Die anregende Ausstellung in der Galerie 
Artlantis des Kunstvereins im Tannen-
waldweg 6 dauert bis zum 15. September 

und ist freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet.

Vom sommerlichen  Badespaß erzählt dieses Gemälde von Dirk Ohme.  Foto: Staffel

Wanderbienen sind
am Sonntag zu Gast in der Stadt
Bad Homburg (hw). Schwärmen für die Re-
gion – unter diesem Motto sind die Wander-
bienen des Regionalparks Rhein-Main am 
Sonntag, 15. September, sind zu Gast in Bad 
Homburg/Ober-Eschbach.
Bereits seit Mitte August steht einer von ins-
gesamt fünf künstlerisch gestalteten Bienen-
wagen am Taunengraben südlich von Ober-
Eschbach. Rund 120 000 Bienen sammeln 
hier nun fleißig den Nektar. Die Landschaft 
am Taunengraben bietet Imkern ein ideales 
Gelände. Auf den Wiesen ist jetzt noch ein 
großer Reichtum von sogenannten Tracht-
quellen (das gesamte Angebot an Nektar, Pol-
len und Honigtau, den Honigbienen in den 
heimischen Bienenstock eintragen) für die 
Bienenvölker zu finden, während anderswo 
die Saison der typischen Nahrungsspender für 
die Bienen bereits zu Ende geht.
Am Sonntag gibt es am Taunengraben von 14 
Uhr an einen Infonachmittag rund um die 
Regionalpark-Wanderbienen geben. Es gibt 
viel Wissenswertes rund um die Themen Bie-
nen und Imkerei sowie über das Zusammenle-
ben von Bienen und Menschen zu erfahren. 
Abhängig von Wetterlage und Stimmung der 
Bienen können Besucher, die tiefere Einbli-
cke gewinnen wollen, die geöffneten Bienen-
kästen in Augenschein nehmen. Selbstver-
ständlich liegt für diesen Zweck Schutzklei-
dung bereit. Außerdem sind die Imker der 
Künstlergruppe „finger“ am Ort.
2019 sind im Regionalpark erstmals fünf Bie-

nenwagen mit insgesamt mehr als 600 000 
Bienen an verschiedenen Stationen im Rhein-
Main-Gebiet anzutreffen. Bis Anfang Oktober 
reisen drei Bienenwagen zeitgleich entlang 
der Regionalpark Rundroute. Zusätzlich steht 
je ein Wagen fest an den Regionalpark Porta-
len Weilbacher Kiesgruben und dem Offenba-
cher Wetterpark. 
Dort sowie bei den anderen Stationen entlang 
der Rundroute gibt es den ganzen Sommer 
über Veranstaltungen zum Thema Honig und 
Imkerei. Die Imker Andreas Wolf und Florian 
Haas von der Künstlergruppe „finger“ setzen 
sich in ihrem Projekt „Wanderbienen auf der 
Regionalpark Rundroute“ mit dem Verhältnis 
von Bienen und Menschen auseinander. Die 
Bienenwagen befinden sich auf Fahrradan-
hängern und sind künstlerisch inszeniert. Das 
Projekt informiert zudem über die Bienen und 
die Vielfalt der Landschaften der Rhein-Main-
Region. 
Das Kunstprojekt erzeugte im Laufe der ver-
gangenen drei Sommer bereits viel Aufmerk-
samkeit und bot so auch neue Erfahrungen der 
Landschaftswahrnehmung. 
2018 ergab die Honigernte der Regionalpark-
Bienen übrigens eine Menge von 154 Kilo-
gramm. Die Honigmischungen der Regional-
park Wanderbienen können in den beiden 
Regionalpark-Portalen Weilbacher Kiesgru-
ben und Wetterpark Offenbach erworben wer-
den. Weitere Informationen zum Projekt gibt 
es im Internet unter: www.wanderbienen.de.

Critical Mass
Bad Homburg (hw). Am 
Sonntag, 15. September, 
startet die nächste Critical 
Mass um 14 Uhr am Bahn-
hof. Die Critical Mass ist 
eine sich selbst organisie-
rende Rundfahrt mit dem 
Fahrrad durch Bad Hom-
burg. Die Teilnehmer ma-
chen darauf aufmerksam, 
dass Radfahrer gleichbe-
rechtigte Verkehrsteilneh-
mer sind. Unter dem Mot-
to: Wir blockieren nicht 
den Verkehr, wir sind der 
Verkehr. 

Dampfmaschinen im Einsatz
Am Sonntag, 15. September, kommen im 
Freilichtmuseum Hessenpark verschiedene 
Dampfmaschinen zum Einsatz. Eine große 
Dampfwalze rollt durch das Museum, und die 
Eschbacher Traktorfreunde bieten Vorführun-
gen mit dem Sägegatter an, das von der Loko-
mobile des Museums angetrieben wird. Mit 
dabei ist auch die mobile Dämpfkolonne, die 
leckere Speisekartoffeln für hungrige Besu-
cher herstellt. Außerdem stehen Dampfnudeln 
auf dem Speiseplan, die frisch und heiß auf 
den Teller kommen. Zwei Sammler stellen 
historisches Dampf-Blechspielzeug aus, und 
die Firma Wilesco führt Modell-Dampfma-
schinen vor, die heute noch erhältlich sind. 
Am Thementag „Unter Dampf“ ist das Frei-
lichtmuseum Hessenpark von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet.  Foto: Michael Himpel

Kulinarik trifft Unternehmertum
Bad Homburg (hw). Wenn Britta Reinhardt, 
systemischer Coach und Unternehmensberate-
rin, auf ihr Unternehmerinnendasein schaut, ist 
es der Käse, dem sie als Geschäftsfrau viel ver-
dankt. Als ehemalige Käseimporteurin hat sie 
schon als junge Frau vielfältige und wegweisen-
de Erfahrungen in einem Familienunternehmen 
gemacht. Sie lädt gemeinsam mit dem Unter-
nehmerinnen Netzwerk für Donnerstag, 12. 
September, um 19.30 Uhr in das Stadtteil- und 
Familienzentrum Mitte, Heuchelheimer Straße, 
zu einem außergewöhnlichen Abend ein. Sie be-

richtet aus ihrem reichen Erfahrungsschatz über 
Unternehmerfamilien und Herausforderungen 
familieninterner Nachfolge. Gleichzeitig ent-
führt Britta Reinhardt auf eine kulinarische Rei-
se durch das Käseland Frankreich. Bei einer 
Käseverkostung mit 15 ausgewählten Sorten 
hochwertiger Rohmilch-, Ziegen- und Schafkä-
se aus Frankreich begleitet von passendem Wein 
regt die Kennerin des beliebten Milchprodukts 
zum Nachdenken an. Kosten: 35 Euro. Um An-
meldung per E-Mail an  info@unternehmerin-
nen-badhomburg.de wird gebeten.
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Lernzentrum Bad Homburg

Vollständiges Programm, Zeiten & Preise siehe: www.learning-by-doing.de

LERNZENTRUM BAD HOMBURG, Louisenstraße 101,  badhomburg@learning-by-doing.de

LERNZENTRUM OBERURSEL, Adenauerallee 32, oberursel@learning-by-doing.de

Mehr Erfolg durch richtiges Lernen

Lernpowerkurse 
Das Lernen lernen!
• Training u. Nutzung von Lerntechniken
• Kennenlernen gehirngerechtes Lernen
• 

Mit gezielten Trainings zu mehr Erfolg

Spezialkurse 
Verbesserung persönliche Kompetenzen!
• Kurse: Präsentationstraining
• Kurse: Kreatives Schreiben
• Individ. Kurse auf Anfrage
 

Für Hauptfächer 

Intensivkurse
Aufarbeitung Wissenslücken!
• Wiederholung der Kernkompetenzen
• Einsatz verschiedener Lerntechniken
• Aktive Arbeit in Kleingruppen

So individuell wie der Schüler

Einzelcoachings
Schüler stärken und begleiten
• Persönlichkeitstraining
• Perspektivenwechsel-Übungen
• Konzentrationstraining

Jetzt buchen!
Unsere Ferienkurse

Lernstress – nein danke!

Effektives Lernen und Arbeiten durch Motivationspädagogik

Alle unsere Ferienkurse
folgen der Learning-by-doing-Methode und bauen auf diese Erfolgsfaktoren auf:

 Gehirngerechtes Arbeiten und Lernen
 Einsatz von verschiedenen Lerntechniken

 Anwendung von Motivationspädagogik
 Einbeziehen der Stärken der Schüler

Mehr als Nachhilfe

Maßtage im Herbst

Alleestraße 22 a   65812 Bad Soden am Taunus    
Tel. 06196 22767   www.mundw-mode.com

Freitag 13. September 
12.00 bis 19.00 Uhr 

Samstag 14. September 
10.00 bis 17.00 Uhr

&
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Das ganze Kerbprogramm unter: www.aale-eschbaecher.de       facebook.com/AaleEschbaecher       aale_eschbaecher

Das ganze Dorf macht mit – 
 Zeltkerb in Ober-Eschbach

W ie jedes Jahr steht der September 
im Bad Homburger Stadtteil Ober-
Eschbach im Zeichen der Kerb. Die 

Planungen der vergangenen zehn Monate 
gehen zu Ende und werden in die Tat um-
gesetzt. Auch die Kerbeburschen haben sich 
das ganze Jahr in ihren Sitzungen einge-
stimmt und die traditionelle Kerbezeitung 
mit vielen lustigen Geschichten aus dem Ort 
fertiggestellt. Besonders begeistert sind die 
Ober-Eschbacher vom Straßenschmuck der 
Kerbeburschen. An jedem Haus im alten 
Ortskern werden geschmückte Birken auf-

gestellt. Das verleiht dem 
Dorf einen ganz besonde-
ren Charme. Hinzu kom-
men die etlichen Ober-
Eschbach-Fahnen, welche 
an den Häusern wehen. 
„Ein einmaliges Bild, das 
nur in unserem Stadtteil 
so zu sehen ist“, sagt 
die Vorsitzende der „Aale 
Eschbächer“, Yvonne 
Gottlieb.

Für die Kerbeburschen und Alt-Kerbebur-
schen beginnt der Kerbe-Samstag um sechs 
Uhr früh, denn da geht es in den Taunus, um 
den Kerbebaum zu schlagen. Die „Aale 
Eschbächer“ treffen die letzten Vorbereitun-
gen im Kerbezelt und bereiten den Fest-Um-
zug durch den Ort vor. Er startet um 13 Uhr. 
Die „Aale Eschbächer“ freuen sich auf viele 
Zuschauer am Straßenrand. Ansässige Ver-
eine, Kitas, Alt-Kerbeburschen und eine Mu-
sik-Kapelle sind traditionell dabei. Das 
Schlusslicht bilden die Kerbeburschen mit 
dem großen Baum. Dabei sind manche Kur-
ven im Ort eine echte Herausforderung. Am 
Festplatz angekommen stellen die Kerbebur-
schen den Kerbebaum. Drei heftige Kanonen-
schüsse von den Ober-Eschbacher Schützen 
besiegeln den Beginn der Kerb. 
Gefeiert wird am Samstagabend mit der Band 
„Let The Butterfly“ (Foto rechte Seite) bis tief 
in die Nacht. „Warum etwas ändern, was die 
vergangenen Jahre mega Stimmung ins Zelt 
gebracht hat? Bereits zum vierten Mal haben 
wir ‚Let the Butterfly‘ für unsere Kerb enga-
giert und freuen uns auch in diesem Jahr wie-

der auf die starke Show der Band“, berichtet 
Yvonne Gottlieb. Einlass ist ab 19 Uhr. Karten 
können im Vorverkauf bei „Bunte Tüte“, Ober-
Esch bacher Straße 33, für acht Euro und an 
der Abendkasse für zehn Euro erworben wer-
den.
Der Sonntag beginnt mit dem ökumenischen 
Gottesdienst, in welchem sich dieses Jahr die 
neuen Konfirmanden vorstellen. Im Anschluss 
geht es weiter mit dem Familiennachmittag: 
Puppentheater Gabi Ziesch und Tanzen mit 
den Cheerleadern der Sentinels Bad Homburg 

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

14. – 16. September 2019
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KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW                 Bemerkungen
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Ergotherapie 
Physiotherapie 
Schmerztherapie
Logopädie
Sozialberatung 
Fitness
Workouts
Cardio
Bodyshaping
Kletterwand

https://www.neuroattivo.com
Telefon 06172-5937762

Gartenstraße 25-27
61352 Bad Homburg

Multidisziplinäres Therapiezentrum
Effektive Kombination konventioneller  

Therapien und Robotik

Parkplätze
Shuttleservice

Termine 
auch online anfragen

Barrierefrei 
Umkleideräume 
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SMR
Sanitär-Meisterbetrieb

Stephan Roth

Tel. 06172/45 11 68 • 61352 Bad Homburg
E-mail: info@meisterbetrieb-roth.de

www. meisterbetrieb-roth.de

Im Eschbachtal 13a

Kulinarische Weltreise
mit gefülltem Allerlei
Bad Homburg (hw). Gefüllten Leckereien 
kann kaum keiner widerstehen. Sie sind ge-
eignet für den Alltag, zum Mitnehmen ins 
Büro oder für Partys. Im Kurs der Volkshoch-
schule (VHS) am Freitag, 20. September, be-
reiten die Teilnehmer gefüllte Blätterteigta-
schen mit Brie und Preiselbeeren, indisches 
Naanbrot, gefüllten Serranoschinken, Salat-
gurke mit Thunfischsalat und vieles mehr zu 
und genießen anschließend die Speisen in 
geselliger Runde.  Der Kurs findet von 18 bis 
21.30 Uhr in der Volkshochschule, Elisabe-
thenstraße 4-8, statt. Die Kursgebühr beträgt 
34,50 Euro, darin enthalten sind 13 Euro für 
Lebensmittel. Anmeldung unter Telefon 
06172-23006, E-Mail: info@vhs-badhom-
burg.de oder im Internet unter www.vhs-bad-
homburg.de.

Wandern durch
das Käsbachtal
Bad Homburg (hw). Die Ober-Erlenbacher 
Wanderer treffen sich am Sonntag, 15. Sep-
tember, um 9.30 Uhr an der Turnhalle in der 
Josef-Baumann-Straße.  Mit eigenen Autos 
geht es zunächst nach Oberursel zum Wander-
parkplatz „Käsbachtal“. Immer leicht anstei-
gend führt der Weg dann durch das Käsbach-
tal  bis zum Steinbacher Grenzweg und weiter 
zur Stierstädter Heide. Die Tour führt später 
in den Steinbacher Wald, auf dem Kirschen-
weg erreicht die Gruppe die „Taverne Olym-
pia“. Nach einer Stärkung geht es über den 
Hohemarkweg wieder zum Käsbachtal. Durch 
die Wiesen und über den Altbach erreicht die 
Wandergruppe mit Wanderführer Ralf-Joa-
chim Kraft nach etwa zehn Kilometer wieder 
ihren Ausgangspunkt. Gäste sind willkom-
men.

Feste und Markt der Möglichkeiten
Hochtaunus (how). Der Caritasverband be-
teiligt sich an der Interkulturellen Woche. Am 
Freitag, 13. September, stehen auf dem 
„Markt der Möglichkeiten“ zwischen 15 und 
19 Uhr im Landratsamt in Bad Homburg viele 
Beratungsstellen und Dienste mit Bezug zu 
Flüchtlings- und Migrationshilfe für einen 
Austausch zwischen Ehrenamtlichen und 
Hauptamtlichen zur Verfügung. Durchgeführt 
wird der Markt in Kooperation mit dem Ka-
tholischen Bezirksbüro und der Katholischen 
Erwachsenenbildung Hochtaunus sowie mit 
Unterstützung des Kreises.
Am Samstag, 14. September, veranstaltet der 
Caritas Laden Bad Homburg, Dorotheenstra-
ße 9-11, von 10 bis 13 Uhr einen offenen Ver-
kauf zum Ende der Sommersaison. Angebo-
ten werden Sommerartikel sowie Heimtextili-
en, Hausrat und Spielzeug.  Am Samstag, 14. 

September, beteiligt sich die Caritas Famili-
enhilfe mit einem Stand an dem von den „Frü-
hen Hilfen“ und den Stadtteil- und Familien-
zentren Bad Homburg ausgerichteten Welt-
kinder- und Familientag. Los geht es um 11 
Uhr am Kurhaus. Ebenfalls am Samstag fei-
ern Freunde, Unterstützer und (ehemalige) 
Bewohner mit einem Sommerfest ab 14 Uhr 
das mehr als dreijährige Bestehen der Ge-
meinschaftsunterkunft Hohemark, Hohe-
markstraße 104, in Oberursel. Für ein interna-
tionales Büfett, Kinderprogramm und Musik 
ist gesorgt.
Am Freitag, 20. September, öffnet der Wohn-
verbund St. Christophorus, Wohngruppe 
Ober-Erlenbach, Hasenpfad 12, in Bad Hom-
burg bei seinem Sommerfest ab 17 Uhr seine 
Türen für Freunde, Nachbarn und Unterstüt-
zer.
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Busumleitung
Bad Homburg (hw). Wegen eines Wasser-
rohrbruchs wird der Stedter Weg ab sofort für 
den Busverkehr gesperrt. Die Stadtbuslinien 
2/12, 22 und 23 werden umgeleitet: Ab der 
Haltestelle „Kirdorfer Kreuz“ in Richtung Ei-
chenstahl über Götzenmühlenweg und Glu-
ckensteinweg und dann weiter den regulären 
Linienverlauf. In der Gegenrichtung geht es 
dieselbe Strecke zurück. Die Haltestelle „Bür-
gerhaus Kirdorf“ entfällt in beide Richtungen.

Papierschöpfen
Bad Homburg (hw). Die Stadtbibliothek,  
Dorotheenstraße 24, bietet am Freitag, 13. 
September, von 15 Uhr an den Papierwork-
shop „Papierschöpfen“ an. Anmeldung per 
E-Mail an stadtbibliothek@bad-homburg.de. 
Kosten: fünf Euro, ermäßigt ein Euro.

Rummikub spielen
Bad Homburg (hw). Für Spielbegeisterte 
bietet das Rote Kreuz (DRK) am Donnerstag, 
19. September, einen Rummikub-Nachmittag 
an. Ab 14.30 Uhr können interessierte Senio-
ren in die Begegnungsstätte in der Kaiser-
Friedrich-Promenade 5 kommen und das 
Blättchenspiel spielen. Es gibt Kaffee und 
Kuchen. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Bunte Runde
Hochtaunus (how). Die Selbsthilfegruppe 
Hochtaunuskreis der Rheuma-Liga Hessen 
lädt für Samstag, 14. September, um 15 Uhr 
zu einer bunten Runde in dieWicker-Klinik 
Bad Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade, 
13. Stock, ein. Mitglieder und Nichtmitglie-
der sind willkommen.

Arbeitslosenquote unverändert
Hochtaunus (how). In den Landkreisen 
Hochtaunus, Groß-Gerau und Main-Taunus 
waren im August 15 996 Menschen arbeitslos 
gemeldet. Das waren 198 Menschen mehr als 
noch im Juli – ein Anstieg um 1,3 Prozent. 
Gegenüber dem Vorjahr waren 425 Personen 
mehr von Arbeitslosigkeit betroffen. 
Die Arbeitslosenquote blieb unverändert bei 
4,0 Prozent. Vor einem Jahr lag sie bei 4,1 
Prozent.
Im Hochtaunus waren 4112 Menschen ar-
beitslos gemeldet. Das waren 25 Personen 
mehr als im Juli und auch 135 Menschen 
mehr als vor einem Jahr. Die Arbeitslosenquo-
te erhöhte sich um 0,1 auf 3,5 Prozent. 
Auf Arbeitssuche waren 2219 Männer und 
1893 Frauen. Auch bei den Älteren und der 
Gruppe ohne deutschen Pass gab es gegen-
über dem Vormonat und dem Vorjahresmonat 

einen Anstieg. Dafür waren drei Jugendliche 
weniger als arbeitslos registriert. Im Verhält-
nis zum Vorjahr waren 41 Jugendliche unter 
25 Jahren beziehungsweise 9,3 Prozent weni-
ger gemeldet.
Im August 2019 belief sich die Zahl der ge-
meldeten Berufsausbildungsstellen im Hoch-
taunuskreis auf 1227. Mit einem Minus von 
17 Stellen  waren dies marginal mehr als noch 
vor einem Jahr. Auch bei den gemeldeten Be-
werbern zeigte sich kaum ein Unterschied 
zum Vergleichszeitraum des Vorjahrs – mit 
1276 Jugendlichen war lediglich ein Jugend-
licher weniger gemeldet. Die Zahl der unver-
sorgten Bewerber fiel mit 229 jungen Men-
schen etwas höher aus als vor einem Jahr. Ih-
nen stehen 327 noch unbesetzte Ausbildungs-
stellen gegenüber. Das sind auch in diesem 
Monat deutlich mehr als im Vorjahr.

Das ganze Kerbprogramm unter: www.aale-eschbaecher.de       facebook.com/AaleEschbaecher       aale_eschbaecher

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

14. – 16. September 2019

47. Zeltkerb Ober-Eschbach47. Zeltkerb Ober-Eschbach48. Zeltkerb Ober-Eschbach

Programm der 
48. Zeltkerb und 288. Kirchweih

Samstag, 14. September: 

13 Uhr   Eröffnung der Zeltkerb mit Umzug durch den Ort 
und Kerbbaumstellen,
anschließend Kaffee und Kuchen im Zelt

20 Uhr   Gefeiert wird bis tief in die Nacht mit „Let The Butterfly“
Einlass ab 19 Uhr
Vorverkauf 8,– €, Abendkasse 10,– €
VVK-Stelle: Bunte Tüte – Ober-Eschbacher-Straße 33

Sonntag, 15. September:

11 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst

14 Uhr   Familiennachmittag mit Kaffee und Kuchen im Festzelt

17 Uhr   „Matthias Baselmann“ – solo
Music & Entertainment     !!! Eintritt FREI !!!

Montag, 16. September:

11 Uhr   Traditioneller Frühschoppen 
mit der Blaskapelle „Langen-Brombach“ (Eintritt 5,– €)

13 Uhr  Gickelschmiss und Ratespiel der Kerbeburschen

 Verleihung des „Bachrechts“ (Bachtaufe)

22 Uhr Verbrennen der Kerblies zum Ende der Kerb

stehen auf dem Programm. Hierzu können 
weitere Informationen über die Internetseite 
(https://www.aale-eschbaecher.de/) und 
Seiten der sozialen Medien der „Aale Esch-

bächer“ und Cheerleader 
Sentinels Bad Homburg 
eingeholt werden. Es gibt 
leckere selbstgebackene 
Kuchen. Am Abend steht 
Matthias Baselmann solo 
auf der Bühne und wird mit 
viel Musik und Entertain-

ment unterhalten. Der Eintritt am Sonntag-
abend ist frei.
Am Kerbemontag wird mit dem traditionellen 
Frühschoppen mit der Blaskapelle „Langen- 

Brombach“ aus dem Odenwald in den Tag 
gestartet. Der Eintritt beträgt fünf Euro. Für 
Freibier ist gesorgt – ortsansässige Firmen 
und Vereine spenden die Fässer. Um 13 Uhr 
beginnen der Gickelschmiss und das Rate-

spiel der Kerbeburschen. Die Bachtaufe für 
„oigeplackte Eschbächer“ wird von der Orts-
vorsteherin Monika Wallrapp durchgeführt. 
Um 22 Uhr verbrennen die Kerbeburschen 
ihre Kerb lies. 

„Let the Butterfly“– Foto: Florian Orth

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

 37 12. 9. 2019 x     Ober-Eschbacher Kerb

DR. HENNING KLEINERT E. K. 
Jahnstraße 1 · 61352 Bad Homburg

Tel. (0 61 72) 4 46 96 · E-Mail: info@lindenapo-hg.de
www.lindenapo-hg.de

Wir haben durchgehend für Sie geöffnet!
 Mo – Fr 8:30 – 18:30 Uhr
 Sa  9:00 – 13:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und stehen Ihnen  
gern für eine persönliche Beratung zur Verfügung!

BAD HOMBURG-OBER-ESCHBACH

53/1



AKTUELL:
998 x Opel Nutzfahrzeuge

Riesiger Neuwagen Lagerbestand!
Über 3.500 Fahrzeuge SOFORT lieferbar!

11.09.2019

1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins 3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
LeasingGmbH, K65/PKZ98-01,Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistendeals ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativenBeispiel gemäß
§ 6aAbs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäßHerstellervorgaben, Sie zahlen nurMaterial und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 JahreGarantie
3)

3 Inspektionen
4)

Hauspreisab 20.990 €
ODER
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag
2) 12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung
2) 2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Inno
vation“

1.5 Direct Injection Turbo Star
t/Stop, Benzinermit 122 kW (165 PS), EZ 08/18mit 12.000 k

m, inkl. heizb.Windschutzsche
ibe,

Motorstartknopf, Regensenso
r, heizbares Lenkrad, Sitzheiz

ung vorne, adaptives Fahrlicht AF
L+ (inkl. LED Tagfahrlicht),

Klimaautomatik, Navigation,
18“-Alufelgen, Spurhalteassis

tent, Parkpilot vorne u. hinten
, Frontkamera, intelligenter G

e-

schwindigkeitsregler, Frontko
llisionswarner, Metallic-Lackie

rung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/
außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/1

00 km,CO2-Emissionenkomb. 136g/km.
EnergieeffizienzklasseC.
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Fachbetriebe
der Region

Baudekoration
Glück GmbH
MEISTERBETRIEB

Verputz-, Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Vollwärmedämmung, Bodenbelag

Alt Burgholzhausen 29 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07- 91 89 25 / 26 · Fax 0 60 07- 91 89 27

Glück GmbH

Grabenlose KanalsanierungRoboterarbeitenSchachtsanierungGroßprofilreinigung & -inspektionAbscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TVSaugarbeiten & EntsorgungVakuumtechnik & FräsarbeitenKanalortung

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb
seit über 40 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

www.vogt-dachdeckermeister.de

info@vogt-dachdeckermeister.de

Bad Homburg
06172-8 12 31

Wehrheim
06081-96 58 102

Unser Leistungsprogramm:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb

Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite unsere Leser über Ihre fachlichen An-
gebote informieren möchten, wenden Sie sich an unsere Anzeigenberater:Herr Striffl er, Tel. 06171 / 62 88 15L.Striffl er@hochtaunusverlag.deHerr Hörner, Tel. 06171 / 62 88 14R.Hoerner@hochtaunusverlag.deHerr Trohorsch, Tel. 06171 / 62 88 11J.Trohorsch@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

• Reparaturen • AU / TÜV •

• Reifen-Verkauf und Service •

• Unfallreparatur u. Lackierarbeiten •

• Alle Fabrikate, auch 

Hybridfahrzeuge und Oldtimer •

• Auf Wunsch Ersatzfahrzeug •

* Alle Inspektionen nach Herstellervorgabe *

Dr.-Fuchs-Straße 1 • Friedrichsdorf

Tel. 06172 / 90 82 214

Kfz-Meisterbetrieb

Volkswagen  Service 
Nutzfahrzeuge 

Profitieren Sie von

unserem Können.

Wir beraten Sie gerne.

RAUMAUSSTATTUNG Erich KraftIhr Fachgeschäft für schönes Wohnen · Meisterbetrieb in der 4. GenerationTeppichboden, Laminat, Parkett und KorkMaler- und TapezierarbeitenSonnenschutz und MarkisenGardinenstudio
Eigene Polsterei

Taunusstr. 25 · 61381 Friedrichsdorf · Tel. 06172 - 79694www.raumausstattung-kraft.de
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TTC OE Bad Homburgs neuer Trainer Szymon Kulczycki und sein Sohn Samuel Kulczycki 
blicken dem Auftakt gegen Hilpoltstein optimistisch entgegen.  Foto: gw

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: TSV Vatans-
por Bad Homburg – FC Karben (Fr., 20.00), 
Sportfreunde Friedrichsdorf – Türkischer SV 
Bad Nauheim, DJK Helvetia Bad Homburg 
– 1. FC-TSG Königstein, Usinger TSG – SKV 
Beienheim, FC Neu-Anspach – TSG Nieder-
rad, FG 02 Seckbach – Spvgg. 03 Fechen-
heim, SC Dortelweil – FC Olympia Fauer-
bach, Spvgg. 05 Oberrad – SV Gronau (alle 
So., 15.00).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Neu-An-
spach II – SG Eschbach/Wernborn (So., 
13.00), EFC Kronberg – FV Stierstadt, SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg – FC 06 Weiß-
kirchen, SG Ober-Erlenbach – SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach, FSG Weilnau/Weilrod/
Steinfischbach – SGK Bad Homburg, FC 09 
Oberstedten – SG Eintracht Feldberg, SV 
Seulberg – SG Oberhöchstadt, SV Teutonia 
Köppern – Eintracht Oberursel (alle So., 
15.00). 
Licher-Kreispokal Hochtaunus: SG Ober-
Erlenbach – TSV Vatanspor Bad Homburg, 
SG Oberhöchstadt – FSV Friedrichsdorf (bei-
de Di., 20.00).
Kreisliga A Hochtaunus: Usinger TSG II – 
FV Stierstadt II (So., 12.45), Sportfreunde 

Friedrichsdorf II – SG Hundstadt, DJK Helve-
tia Bad Homburg II – SG BW Schneidhain, 
SV Teutonia Köppern II – FSV Steinbach 
(alle So., 13.15), 1. FC 04 Oberursel – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II, FC Mammols-
hain – SG Eschbach/Wernborn II (beide So., 
15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: EFC Kronberg II 
– SG Mönstadt/Grävenwiesbach, FSG Weil-
nau/Weilrod/Steinfischbach II – SGK Bad 
Homburg II (beide So., 13.00), SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II – FC 06 Weißkir-
chen II, SG Ober-Erlenbach II – SV Teutonia 
Köppern III (beide So., 13.15), TV Burgholz-
hausen – SG Eintracht Feldberg II, TuS Merz-
hausen – SV Bommersheim (So., 15.00). 
Kreisliga C Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III – FSV Steinbach II (Fr., 
19.30), FC Mammolshain II – SV Bommers-
heim II (So., 12.30), SV Seulberg II – SG 
Oberhöchstadt II (So., 13.00). 
Kreisliga C Hochtaunus, Pokalrunde: TV 
Burgholzhausen II – SG Hundstadt II (So., 
13.15). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel II – FSG Burg-Gräfenrode (Sa., 
17.00).  (gw)

Sport in Kürze
Football: Die U13 der Bad Homburg Senti-
nels hat auf der Sportanlage im Europaviertel 
in Wiesbaden zwei Begegnungen in der Lan-
desliga Mitte bestritten. Gegen die die Monta-
baur Fighting Farmers gab es einen 28:0-Sieg 
und gegen Tabellenführer Wiesbaden Phan-
toms eine 14:20-Niederlage. 
Sportabzeichen-Prüfungen: (Leichtathletik) 
am Donnerstag von 19 bis 20.30 Uhr auf dem 
Sportplatz in Weißkirchen und am Freitag von 
17.30 bis 19.30 Uhr auf dem Sportplatz in 
Bommersheim.
Fußball: Die B-Juniorinnen der DJK Helve-
tia Bad Homburg bestreiten am Sonntag um 
11 Uhr am Kirdorfer Wiesenborn ihr erstes 
Spiel in der Hessenliga gegen die MSG 
Gläserzell/Pilgerzell.
Sportkreis Hochtaunus: Der Golfclub Ober-

ursel Skyline e. V. 2018 hat beim Landessport-
bund Hessen die Aufnahme beantragt. Vorsit-
zender ist Stephan Käfer, Taunusstraße 87a; 
61440 Oberursel.
Schach: Der für den SV Oberursel spielende 
internationale Meister Jacek Dubiel hat in 
Niederhöchstadt die „Eschborner Open 2019“ 
gewonnen und damit seinen Vorjahres-Erfolg 
wiederholt. Bei diesem Turnier sind mehr als 
100 Teilnehmer am Start gewesen. 
Turngau Feldberg: Da zahlreiche Kampf-
richter bei den deutschen Mehrkampfmeister-
schaften in Eutin im Einsatz sind, sind die 
Gauliga-Runde sowie das Bernhard-Hilse-
Turnen vom 20. September auf Freitag, 18. 
Oktober verlegt worden. Beginn der Wett-
kämpfe ist um 18 Uhr in der Sporthalle der 
Gesamtschule Stierstadt.  (gw)

TTC OE: Am Samstag
Auftakt gegen Hilpoltstein
Bad Homburg (gw). Die „Generalprobe“ hat 
mit dem Ausscheiden aus dem DTTB-Pokal-
wettbewerb zwar nicht wie erhofft geklappt, 
aber nun soll beim Punktspiel-Auftakt in der 
2. Tischtennis-Bundesliga zumindest eine ge-
lungene Premiere folgen. Am Samstag um 18 
Uhr erwartet der TTC OE Bad Homburg den 
TV 1879 Hilpoltstein im Wingert-Dome in 
Ober-Erlenbach. „Platz zwei bis fünf“ hat Bad 
Homburgs Sportlicher Leiter Mirko Kupfer 
als Saisonziel ausgegeben, wobei man ge-
spannt sein darf, wie sich die neuformierte 
und nochmals verjüngte Mannschaft des TTC 
OE in der neuen Runde schlagen wird. 
Neuer Spitzenspieler ist der Inder Harmeet 
Desai (25), die aktuelle Nummer 112 der Her-
ren-Weltrangliste. Auf Platz zwei folgt der 
18-jährige Rumäne Rares Sipos und für die 
Positionen drei und vier im Bundesliga-Kader 
haben die Bad Homburger zwei der hoff-

nungsvollsten Talente in der internationalen 
Tischtennis-Szene verpflichtet: den Russen 
Lev Katsman (17) und den Polen Samuel Kul-
czycki (16), Sohn des neuen Trainers Szymon 
Kulczycki.
U-23-Nationalspieler Nils Hohmeier, der vom 
Zweiliga-Rivalen TuS Celle in die Kurstadt 
wechselte, ist Spitzenspieler der in der Ober-
liga Hessen spielenden zweiten Mannschaft, 
wird aber sicherlich ebenso im Bundesliga-
Quartett zum Einsatz kommen wie Dauer-
brenner Dominik Scheja, der in Ober-Erlen-
bach bereits in seine siebte Saison geht. 
Die zweite Mannschaft des TTC OE startet 
am Wochenende mit einem Doppel-Spieltag 
in der Oberliga Hessen in die neue Saison: am 
Samstag um 14.30 Uhr steht die Partie beim 
TV Braunfels auf dem Programm und am 
Sonntag um 10.30 Uhr das erste Heimspiel 
gegen den TG Langenselbold.

Johanna Winter, Emily Yamashita, Isabel Weber, Isabelle Schwarz und Nadine Denkhaus (v. l.) 
haben mit der SGK-Riege den 4. Platz in der Landesliga I belegt.  Foto: gw

SGK-Riege ist 
Vierter in der Landesliga I
Bad Homburg (gw). Den vierten Platz haben 
die Turnerinnen der SGK Bad Homburg nach 
Abschluss der Saison 2019 in der Landesliga 
I belegt, wobei sie beim Finale in Wellerode 
noch Eintracht Baunatal und den TV Dillen-
burg an sich vorbeiziehen lassen mussten.
Johanna Winter, Emily Yamashita, Isabel We-
ber, Isabelle Schwarz, Nadine Denkhaus er-
reichten beim zweiten Durchgang 10:8 Punk-
te sowie 159,80 Mannschaftspunkte und lagen 
damit in der Tageswertung hinter Eintracht 
Baunatal (18:0/169,15), TV Dillenburg 
(16:2/164,50) und dem TV Eschhofen 
(12:6/162,10) auf Rang vier.
Beim ersten Wettkampf in Baunatal hatte die 
Kirdorfer Riege im Juni mit 161,35 Wett-
kampfpunkten und 16:2 Punkten hinter dem 
TV Eschhofen (18:0) und vor Eintracht Bau-
natal (14:4) einen hervorragenden zweiten 
Platz belegt. 
Die Abschlusstabelle der Saison 2019 in der 
Landesliga I: 1. Eintracht Baunatal 32:4 
Punkte/329,60 Mannschaftspunkte; 2. TV 

Eschhofen 30:6/324,70; 3. TV Dillenburg 
28:8/324,25; 4. SGK Bad Homburg 
26:10/321,15; 5. TV Windecken 20:16/316,65; 
6. SKV Rot-Weiß Darmstadt 16:20/314,65; 7. 
TSG Niedergirmes 12:24/310,55; 8. TV Lieb-
los 6:30/301,75; 9. TV Langen 6:30/301,55; 
10. Eintracht Frankfurt 4:32/301,75. 
Am kommenden Wochenende ist die SGK 
Bad Homburg in der Sporthalle am Glucken-
stein Ausrichter des Regionalentscheids West, 
für den sich die erfolgreichsten Mannschaften 
der Turngaue Feldberg, Süd Nassau, Main 
Taunus, Frankfurt und Mitteltaunus qualifi-
ziert haben. Beginn ist an beiden Tagen um 
8.30 Uhr. Insgesamt werden am Samstag und 
Sonntag 280 Turnerinnen in der Sporthalle 
der „GaG“ erwartet, darunter auch Riegen der 
SGK, des TV Weißkirchen sowie der SG An-
spach. Neben dem Regional-Titel geht es bei 
den Sportlerinnen der Jahrgänge 2003 bis 
2008 um die Qualifikation für den Landesent-
scheid, der am 9. Und 10. November in Hada-
mar ausgetragen wird. 

„Pirates“: Saisonstart
gegen den HV Chemnitz
Bad Homburg (gw). Pünktlich zur Ober-
Eschbacher Kerb starten die Handballerinnen 
der „Pirates“ am Samstagabend um 18 Uhr 
mit einem Heimspiel gegen den HV Chemnitz 
in der 3. Liga Ost in die Saison 2019/20.
Die Fans dürfen sich in der Albin-Göhring-
Halle auf einige neue Gesichter im Aufgebot 
der „Pirates“ freuen. Allen voran ist da der 
neue Trainer zu nennen: Der 39-jährige Chris-
tian Grzelachowski hat die Nachfolge von 
Holger Hölzinger angetreten. 
Im Trainingslager in Dettelbach in Unterfran-
ken haben sich die Ober-Eschbacherinnen in-
zwischen bereits traditionsgemäß auf die neue 
Saison vorbereitet. Im Rahmen der Testspiel-
Serie gab es dort unter anderem ein 28:24 ge-
gen den Oberligisten HSG VfR/Eintracht 
Wiesbaden.  Anschließend wurde das Beri-
cap-Frauen-Turnier in Budenheim mit drei 

Siegen in drei Spielen gewonnen, ehe es in 
einem echten Härtetest beim Zweit-Bundesli-
gisten SG 09 Kirchhof eine 25:38-Niederlage 
gab. Der von Christian Grzelachowski sowie 
Co-Trainer Hakim Mirkamali und Torwart-
Trainer Michael Gehrke betreute Kader für 
die neue Saison hat folgendes Aussehen: 
Yvonne Perk, Martina Pandza, Ketia Kunelas-
hvili, Lena Rockenberg, Kristina Bils, Lisa 
Lichtlein, Greta Bucher, Celine Gehrke, Rica 
Wächter, Dzesnifer Laza, Angela Petrovska, 
Andreas Mertens, Franziska Chmurski und 
Lilli Orban. 
Frauen-Oberliga: TSG Oberursel – HSG 
Lumdatal (Sa., 19.30).
Männer-Bezirksoberliga: TSG Oberursel – 
HSG Hochheim/Wicker (Sa., 17.30), TSG 
Eppstein – HSG Steinbach/Kronberg/Glas-
hütten (So., 18.00). 

Pokal: SGK bereits im Viertelfinale
Hochtaunus (gw). Bis zum 24. September 
werden die sieben noch ausstehenden Begeg-
nungen des Achtelfinales im diesjährigen 
Fußball-Kreispokalwettbewerb um den Li-
cher-Pokal abgewickelt. Als erste Mannschaft 
hat die SGK Bad Homburg durch ihren 
4:1-Erfolg beim TuS Merzhausen das Viertel-
finale erreicht. Wie Pokal-Spielleiter Andreas 
Hartmann mitgeteilt hat, sind die noch ausste-
henden Begegnungen wie folgt terminiert 
worden: FC 09 Oberstedten – Usinger TSG 

am 12. September (20 Uhr), SG Ober-Erlen-
bach – TSV Vatanspor Bad Homburg, SG 
Oberhöchstadt – FSV Friedrichsdorf beide am 
17. September (20 Uhr), FC Neu-Anspach – 
Sportfreunde Friedrichsdorf am 19. Septem-
ber (20 Uhr) und EFC Kronberg – FV Stier-
stadt am 24. September (20 Uhr).
Pokalverteidiger sind die Sportfreunde Fried-
richsdorf, die das diesjährige Endspiel am 30. 
Mai in Usingen gegen den 1. FC-TSG König-
stein mit 3:0 gewonnen hatten. 

Erfolgreicher Sommer-Cup
Friedrichsdorf (gw). Ein wahrhaft stolzes 
Jubiläum! Bereits zum 30. Mal hat der Bad-
minton-Verein Friedrichsdorf zu Beginn der 
neuen Saison sein Turnier um den „Sommer-
Cup“ ausgerichtet, das 1978 Premiere gefeiert 
hatte. Die Jubiläums-Veranstaltung hatte ei-
nen ganz besonderen internationalen Charak-
ter, denn neben dem Rekordsieger aus Prag 
und Liberec (Tschechische Republik) waren 
auch der zweimalige Sieger aus Breslau (Po-
len), ein gemischtes Team mit Spielern aus 
Paris und Genf sowie eine Auswahl von in 
Deutschland lebenden Chinesen am Start. 

Komplettiert wurde das Teilnehmerfeld vom 
Vorjahressieger TSV Raunheim und Ausrich-
ter BV Friedrichsdorf, wobei zunächst in zwei 
Dreier-Gruppen gespielt wurde. Das Finale 
entschied die chinesische Auswahl mit 5:3 ge-
gen Raunheim zu ihren Gunsten, und in der 
Partie um Platz drei setzten sich die Gäste aus 
Tschechien gegen den BV Friedrichsdorf 
durch. Der BVF startet am Sonntag um 12.30 
Uhr in der Sporthalle der Philipp-Reis-Schule 
mit einem Heimspiel gegen Rot-Weiß Wall-
dorf in der Badminton-Verbandsliga West in 
die Saison 2019/20.
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Vereins-Thementage beim
Sportkreis 31 Hochtaunus
Hochtaunus (gw). Interessante Aspekte des 
Sports werden bei den Vereins-Thementagen 
unter die Lupe genommen, die der Sportkreis 
Hochtaunus vom 17. bis 20. September je-
weils von 19 bis 21 Uhr in seiner Servicestel-
le in der Marxstraße 20 in Oberursel anbietet.
In unregelmäßigen Abständen finden derarti-
ge Veranstaltungen schon seit vielen Jahren an 
verschiedenen Orten im Kreisgebiet statt. 
„Wir wollen mit diesen Thementagen auf un-
sere Vereine zugehen und ihnen dadurch die 
Möglichkeiten bieten, an aktuellen Entwick-
lungen teilzunehmen und sich über neueste 
Erkenntnisse zu informieren“, sieht Sport-
kreis-Vorsitzender Norbert Möller (TuS Stein-
bach) im engen Kontakt zu den Führungskräf-
ten und Mitgliedern in den Clubs einen 
Schwerpunkt seiner Arbeit.
Die aktuelle Veranstaltungsreihe 2019 – die 
letzte hat 2015 stattgefunden – befasst sich in 
der 38. Kalenderwoche mit den Themenberei-
chen „Kooperation Schule und Verein“, „Be-
wegung und Sport bei Krebs“, „Öffentlich-
keitsarbeit“ und „Sportabzeichen“. Den Auf-
takt bildet am Dienstag, 17. September, ein 
Informations-Abend zum Thema „Kooperati-
on Schule und Verein“, bei der Möglichkeiten, 
Chancen, Risiken und Grenzen der Zusam-
menarbeit erörtert werden sollen.
Moderator ist an diesem Abend Dr. Frank 
Obst, Geschäftsbereichsleiter Schule, Bildung 
und Personalentwicklung beim Landessport-
bund Hessen. Als Referenten werden Landrat 
Ulrich Krebs, Ulrich Striegel (Kultusministe-
rium Hessen), Professor Dr. Heinz Zielinski 
(Landessportbund Hessen), Daniel Schwarz 
(Staatliches Schulamt Wetterau) und Andreas 
Klein (Staatliches Schulamt Hochtaunus) er-
wartet. Die Besucher haben im Anschluss an 

die Gesprächsrunde die Möglichkeit, an die 
Referenten Fragen zu stellen. Am Mittwoch, 
18. September, steht das Thema „Bewegung 
und Sport bei Krebs und in der Krebsnachsor-
ge“ im Mittelpunkt. Sportkreis-Vorstandsmit-
glied Renata Kretzschmar (SG Hausen) hat 
dazu mit der Sportwissenschaftlerin Dr. Ka-
tharina Schmidt, der Oberärztin Dr. Dagmar 
Giesecke und Projektleiterin Evi Lindner vom 
Landessportbund Hessen kompetente Refe-
renten eingeladen. Im zweiten Teil des Abends 
geht es um das Thema „Sportvereine fit für 
morgen?“. Um „Öffentlichkeitsarbeit im 
Sportverein“ geht es am Donnerstag, 19. Sep-
tember. An den Beispielen des Football-Ver-
eins AFC Bad Homburg Sentinels und des TV 
Weißkirchen zeigt Kreis-Pressewart Gerhard 
Strohmann (TSG Pfaffenwiesbach) Möglich-
keiten auf, wie man als Sportverein eine brei-
te Öffentlichkeit erreicht. Vor diesem Hinter-
grund werden Sentinels-Vizepräsident Maxi-
milian Schwarz sowie die Leistungsturner 
Julian Peters und Michael Dietz vom TVW 
über ihre Arbeit berichten. 
Umfassende Informationen zum Deutschen 
Sportabzeichen gibt es zum Abschluss der 
Vereinsthementage am Freitag, 20. Septem-
ber, durch Sportkreis-Referent Peter Kohl 
(TSG Köppern). Nach einem Vortrag zum 
Thema „Herausforderung Sportabzeichen – 
Anreiz zu mehr Vielfalt“ werden in Oberursel 
erfolgreiche Sportabzeichen-Wiederholer 
ausgezeichnet.
Anmeldungen für die Vereins-Thementage 
sind über die Sportkreis-Geschäftsstelle er-
wünscht: Telefon 06171-923215 oder per E-
Mail an sportkreis-hochtaunus@t-online.de. 
Die Teilnahme an den Informations-Veran-
staltungen ist kostenlos.

Falcons II starten gegen Marburg
Bad Homburg (gw). Die Falcons Bad Hom-
burg starten zwar erst am 3. Oktober mit dem 
Derby beim ASC Theresianum Mainz in die 
Bundesliga-Saison 2019/20, aber für die 
zweite Damenmannschaft der HTG Bad 
Homburg wird es bereits am Wochenende in 
der Basketball-Regionalliga Südwest ernst.
Zum Auftakt der neuen Runde in der dritt-
höchsten deutschen Spielklasse erwartet die 
HTG II am Sonntag um 16.30 Uhr die Reser-
ve des Bundesligisten BC Marburg im Feri-
Sportpark. Trainerin Gergana Georgieva geht 
mit einem stark veränderten Kader in ihre 
zweite Saison. Mit Rebecca Roller (zurück in 

ihre Heimat), Anna Krentz (College USA), 
Emily Johanns (Auslandsaufenthalt) und Na-
dine Hutterer (Schwangerschaft) fehlen gleich 
vier wichtige Spielerinnen im Aufgebot.
Hinzu gekommen sind Felicitas Fischbach, 
Aaliyah Pfeiffer, Marisa Marschner, Paula 
Dippel (alle noch U18) und Emely Moos aus 
dem eigenen Nachwuchsbereich. Zusammen 
mit Zoe Janovsky (Neuzugang vom Liga-Ri-
valen MTV Kronberg) sowie Emma Rhein, 
Isabel Gregor, Lejla Jugo, Jordis Wächter, Ju-
lia Wick, Sarah Geier, Melanie Streusel und 
Sarah Scheibinger soll das Ziel „Klassener-
halt“ erreicht werden. 

Großes Saison-Finale für
den Leichtathletik-Nachwuchs
Hochtaunus (fk). Mit den Kreis-Titelkämp-
fen im Mehrkampf der Schüler (M/W 10 bis 
15) findet am Samstag, 14. September, im 
Bad Homburger Nordwest-Stadion, Usinger 
Weg 96, die letzte große Bahn-Veranstaltung 
des Jahres im Leichtathletikkreis Hochtaunus 
statt. Wer bei den letzten Meisterschaften auf 
Kreisebene mit dabei sein möchte, kann bis 
eine Stunde vor dem jeweiligen Wettkampf-
Beginn noch am Ort seine Meldung abgeben. 
Die Startgebühren betragen pro Athleten, un-
abhängig von der Altersklasse, zehn Euro. 
Staffeln starten sogar kostenlos. Hier sind je-
doch nur Athleten startberechtigt,  die zuvor 
auch einen Mehrkampf absolviert haben. 
Die Großveranstaltung in der Kurstadt, zu der 
rund 150 Teilnehmer erwartet werden, be-
ginnt um 10 Uhr. Zur Austragung kommen, je 
nach Altersklasse, Drei- und Vierkämpfe. Die-
se setzten sich aus den Disziplinen 50 Meter, 
75 Meter, 100 Meter, Hochsprung, Weit-
sprung sowie Ballwurf oder Kugelstoßen zu-
sammen. Hinzu kommen noch Staffelläufe 
über 4x50 Meter, 4x75 Meter und 4x100 Me-

ter. Den Anfang beim beim großen Kräfte-
messen der Nachwuchsleichtathleten machen 
um 10 Uhr die A und B-Schüler/innen im 
Vierkampf. Ab 11 Uhr greifen dann die  A/B-
Schüler/innen mit den Dreikämpfen ins Ge-
schehen ein. Um 13 Uhr wird es bei den Drei-
kämpfen für die C-Schüler/innen ernst. Die 
Staffeln flitzen im Anschluss an die Mehr-
kämpfe über den roten Tartanbelag. 
Die Organisatoren vom Leichtathletik-Kreis 
Hochtaunus möchten nochmals darauf hin-
weisen, dass pro fünf gemeldete Teilnehmer 
eines Vereins ein Kampfrichter oder ein Hel-
fer zu stellen ist, um den reibungslosen Ablauf 
der Großveranstaltung zu gewährleisten. Da 
dies in der Vergangenheit nicht immer der Fall 
war, werden Vereine, die dieser Aufforderung 
nicht nachkommen, vom Wettkampf ausge-
schlossen. 
Weitere Informationen sind auch auf der Ver-
bands-Homepage unter www.lakreishtk.de 
abrufbar oder bei Kreis-Wettkampfwart Wolf-
gang Kleemann unter Telefon 06172-37250 
zu erfragen.

Hornets-Jugend ebenfalls Hessenmeister

Hockey-Mädchen sind Hessenmeister

Erfolgreiche Tennissaison
Friedrichsdorf (fw). Mit herausragend guten 
Ergebnissen geht der TC Seulberg aus der 
diesjährigen Tennissaison. Insgesamt vier 
Mannschaften belegen nach Abschluss der 
Medenspielrunde erste Plätze. Weitere drei 
Mannschaften belegten hervorragende zweite 
Plätze. Insgesamt hatte der TC Seulberg 21 
Mannschaften gemeldet.
Die Juniorinnen U18 mit Mannschaftsführe-
rin Marie Benken landeten in der Kreisklasse 
A dem ersten Platz und haben mit den Stamm-
spielerinnen Emma Lautenbach, Lisa-Marie 
Gierse und Josefine Renné eine hervorragen-
de Saisonleistung erbracht. Die Damen 30 aus 
der Bezirksoberliga gingen ohne Punktverlust 
aus der Saison und fuhren mit 14:0 Punkten 
einen souveränen Sieg ein, der den Aufstieg in 
die Gruppenliga bedeutet. Mannschaftsführe-
rin Astrid Schädlich und ihre Mitstreiterinnen 
Julia Maehrländer, Julia Kroh, Anette Genna-
ro, Kerstin Zölls, Stefanie Düringer, Daniela 

Weinmann sowie Tanja Benken gewannen 
alle Begegnungen ungefährdet mit 6:0 oder 
5:1.
In der Gruppenliga konnten sich die Herren 
40 um Mannschaftsführer Gunther Kraft in 
einem extrem starken Umfeld an der Spitze 
behaupten. Dabei wurden Sie zeitweise tat-
kräftig durch Radek Zahraj (Cheftrainer der 
neuen Tennisschule des TC Seulberg) unter-
stützt. Nur in der Begegnung mit BW Wiesba-
den, die zum Saisonende Platz zwei belegten, 
mussten sich die starken Seulberger Herren 
knapp mit 4:5 geschlagen geben. Die Herren 
40 steigen verdient in die Verbandsliga auf. 
Den Aufstieg in die Hessenliga schafften die 
Damen 50. Dieses hervorragende Ergebnis 
erreichten Mannschaftsführerin Anke Conze 
mit Britta Deutscher, Ina Langner, Isabella 
Grasser, Christine Hüttmann und Annette Ge-
naro in hart umkämpften Matches mit 10:2 
Matchpunkten.

Bootcamp-Training bei der TSG
Friedrichsdorf (fw). Die TSG Friedrichsdorf 
bietet ein Bootcamp-Training an. Start ist am 
Samstag, 12. Oktober. Jeden Samstag von 14 
bis 15 Uhr kann dann im Sportpark – bei sehr 
schlechtem Wetter in der TSG-Halle, Huge-
nottenstraße 59 – trainiert werden. Eine Teil-
nehmerkarte, die vier Monate gültig ist, be-
kommen Vereinsmitglieder für 40 Euro (elf 
Einheiten), Nichtmitglieder zahlen 70 Euro 

(zehn Einheiten). Bootcamp ist eine Mi-
schung von Kondition und Kräftigung mit Ge-
räten oder ohne. Es baut Stress ab und macht 
den Kopf frei. 
Mitgebracht werden müssen Sportbekleidung  
Sportschuhe, eine Trinkflasche und ein Hand-
tuch. Weitere Infos gibt es im Internet unter 
www.TSG-Friedrichsdorf.de, Telefon 06172-
77247.

Über einen „historischen Sieg“ konnten sich am Wochenende die Mädchen des Bad Homburger 
Hockeyclubs (HCH) freuen. Sie holten sich den Hessentitel. Bisher gewannen zuletzt in den 
90er-Jahren die A-Knaben und männliche Jugend die Meisterschaft, aber noch nie ist es in der 
Vereinsgeschichte vorgekommen, dass ein Mädchenteam einen Hessischen Meisterschaftstitel 
ihr Eigen nennen konnte. Schon das Halbfinale am Samstag entschied der HCH im Penalty-
schießen gegen den SC 1880 mit 2:1 Toren. Damit traf das Team dann am Sonntag im Finale 
auf den Wiesbadener WTHC, der als Favorit der Endrunde galt. In der ersten Halbzeit führten 
die Wiesbadener durch ein Stechertor, den Ausgleich erzielten die Bad Homburger jedoch ih-
rerseits Mitte der zweiten Halbzeit ebenfalls durch ein Stechertor von Annabelle Merz. Einige 
Torchancen sowie eine Ecke kurz vor Abpfiff führten noch nicht zum Sieg, sondern wieder 
mussten die Kurstädter Mädchen im Penaltyschießen Nervenstärke beweisen. Torfrau Hanna 
Metzner parierte vier Penaltys des WTHC, und die beiden HCH-Schützen Luise Schleitzer und 
Annabelle Merz trafen zum finalen 3:1. Damit sind die HCH-Mädchen mit ihrer Trainerin 
Kerstin Strubel, selbst mehrfache Gewinnerin von Hessen- und Deutschen Meistertiteln, für 
die DM-Zwischenrunde qualifiziert, die am 19. und 20. Oktober wieder auf dem eigenen Platz 
im Nordwest-Zentrum stattfinden wird.  Foto: HCH

Großer Jubel: Die Jugendmannschaft der Bad Homburg Hornets (U15) hat die Hessenmeister-
schaft gewonnen und damit das Ticket zur Deutschen Meisterschaft gelöst. Die Jungen erran-
gen Sieg um Sieg und kamen so ungebremst ins Finale der Outdoor-Saison. Damit folgten sie 
der Schülermannschaft, die sich eine Woche vorher den Titel „Hessenmeister 2019“ hart er-
kämpft hatte. Für die Bad Homburg Hornets spielten: Mick Heukeshoven, Kiano Ghaliai, Fynn 
Schäffel, Sam Burtnick, Joshua Harrison, Owen Lepore, Nils Kober, Daniel Heeb, Leo Leh-
mann, Ben Roese, Sammy Novitzki, Rylan Fierlbeck, Dominik Quiring, Conrad Gahmig, Aus-
tin Duer, Kenny Fermin Giere, Cesar Carballosa Rodriguez und Lennart Köckeritz. Headcoach 
Fabian Fermin Hernandez war von Anfang an optimistisch: „Diese Saison haben wir die besten 
Chancen. Die Motivation und die Trainingsbeteiligung der Spieler sind vorbildlich. Die Mann-
schaft hat sich enorm verbessert – mental als auch spielerisch in der Offense und Defense.“ 
Erstmals in der Vereinsgeschichte holten sich zwei Mannschaften gleichzeitig den Titel und 
qualifizierten sich für die Deutsche Meisterschaft.  Foto: Hornets
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Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Sonntag, 15. September
11.15 Uhr Eucharistiefeier/
Gottesdienst der Gesamtpfarrei 
auf dem Hof der Maria-Mard-Schule 
in Bad Homburg

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 15. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.15 Uhr Eucharistiefeier/
Gottesdienst der Gesamtpfarrei auf dem 
Hof der Maria-Mard-Schule

Kapelle der  
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Sonntag, 15. September
11.15 Uhr Eucharistiefeier/
Gottesdienst der Gesamtpfarrei

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 15. September
11.15 Uhr Eucharistiefeier/
Gottesdienst der Gesamtpfarrei 
auf dem Hof der Maria-Mard-Schule

Sonntag, 15. September
11.15 Uhr Eucharistiefeier/
Gottesdienst der Gesamtpfarrei 
auf dem Hof der Maria-Mard-Schule

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 15. September
11.15 Uhr Eucharistiefeier/
Gottesdienst der Gesamtpfarrei 
auf dem Hof der Maria-Mard-Schule 
in Bad Homburg

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 15. September
11.15 Uhr Eucharistiefeier/
Gottesdienst der Gesamtpfarrei 
auf dem Hof der Maria-Mard-Schule

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 15. September 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
11 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Montag, 16. September
18.30 Uhr katholischer Gottesdienst 
(Schwester Ruth)

Dienstag, 17. September
18.45 Uhr Gottesdienst „Feier des Lebens“ 
(Gebäude B, Raum 1154)

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 15. September 
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

 Michael Böhm
Telefon: 06033-921413

https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Samstag, 14. September
18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(R. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  
Telefon: 06172-777660

E-Mail:  
ev.kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn-net.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 15. September
10 Uhr Gottesdienst (Baum)

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

ev.kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn-net.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 15. September
9.45 Uhr Familien-Gottesdienst 
mit Tauferinnerung (G. Guist); 
danach Kirchencafé

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

N. N.
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 15. September
9.45 Uhr barrierefreier Gottesdienst 
im Gemeindehaus, Alt-Seulberg 25, 
und Kinder-Gottesdienst

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail:  

ev.kirchengemeinde.koeppern@ekhn-net.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 15. September
12Uhr musikalische Andacht/Gottesdienst  
zum Lindenfest mit dem Kirchenchor 
(Langhals, Schniedewind, Sengeisen, Vogl)

Sonntag, 15. September
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft  
freier Christen  
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N 
BA D  H O M B U R G / F R I E D R I C H S D O R F

ILONA LANGER
9.12.1958     31.8.2019

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 19.9.2019 um 15.00 Uhr auf dem Waldfried-
hof Bad Homburg statt.

Deine Freunde vom Calpe Stammtisch: 
Monika & Hans 
Gitti & Ortwin 

Rose & Wolfgang 
Kati & Ivo  

Ingrid & Herbert

Deine offene liebenswürdige Art
Deine tollen Ideen
Deine wundervolle Ausstrahlung
Deine Lebensfreude
Deine Hilfsbereitschaft
Deine Gastfreundschaft
werden uns sehr fehlen und uns gleichzeitig
immer an Dich erinnern
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    Unsere liebe, lebensfrohe und tapfere Schwester, 
Schwägerin, Tante und Großtante

 Helga Prüser, geb. Wölle
28.9.1924 – 6.8.2019

ist nach einem langen, reichen Leben und kurzem, 
schweren Leiden sanft eingeschlafen.

Wir werden Dich sehr vermissen!
 

 Im Namen der Hinterbliebenen
Ursula Bartelt

 
Die Beisetzung fand im engen Familienkreis statt.

Kondolenzadresse: 
Ursula Bartelt, Erbsengasse 10, 35447 Hattenrod.

Es ist genug! – Das Leben war schön!
Ich höre auf zu leben, aber ich habe gelebt!
Ich nehme den Tod  wie den Untergang der Sonne! 
 Goethe
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Helgard Kündiger
Telefon: 06172-143479

E-Mail: Helgard.kuendiger@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 15. September
10 Uhr evangelischer Gottesdienst 
(Buchsein)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 14. September
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 15. September
9.30 Uhr Mini-Gottesdienst
10.30 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 15. September
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Laupus)
11 Uhr Gottesdienst zur Kerb in 
Ober-Eschbach (Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 15. September
10 Uhr Gottesdienst und 
Kinder-Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 15. September
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 15. September
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 06172-9452642
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt

Sonntag, 15. September
10 Uhr Gottesdienst zum Missionsfest 
des christlichen Hilfsbunds im Orient 
(Bergner, Geiss)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner/Dr. Anke Spory
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Astrid Bender
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 15. September
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Leppek)

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: ev.christuskirche.badhomburg@ekhn-net.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 15. September
9.30 Uhr Gottesdienst (Stahl)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 15. September
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Schrick); danach Kirchencafé
11 Uhr Kinder-Gottesdienst (Schrick)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 15. September
10 Uhr Einführungs-Gottesdienst der 
neuen Konfi rmanden (Hentschel, 
Marte, Marwitz); danach Kirchenkaffee

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Samstag, 14. September
10.30 Uhr Gottesdienst (Mellert)

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 15. September
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst

Nach einem erfüllten Leben entschlief

Marietheres Moench
geb. Dötsch

* 18.02.1926   † 07.09.2019
In Liebe und Dankbarkeit
Doris und Horst Bender

im Namen aller, die ihr nahe stehen
Die Beerdigung findet statt 

am 16.09.2019 um 14:00 Uhr auf dem 
Friedhof Bad Bergzabern, Karl-Popp-Str.

Einer trage des andern Last, 
so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen

Gal. 6, 2

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Ein einzigartiges 
Leben: 

Ein einzigartiger 
Abschied. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg
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Buchführung und
Bilanzierung verstehen
Bad Homburg (hw). Der Kurs „Grundlagen 
der Buchführung“, den die Volkshochschule 
(VHS) am Montag, 16. September, von 18 bis 
20.30 Uhr anbietet, richtet sich an alle, die 
Buchführung und Bilanzierung besser verste-
hen wollen und Grundkenntnisse haben. Die 
Teilnehmenden lernen unter anderem das 
Prinzip der doppelten Buchführung kennen, 
entwickeln Ordnungssysteme für die Ablage 
von Belegen und erfahren, wie die Nutzung 
eines Firmenwagens oder Werbungskosten 
verbucht werden. Kursort ist die Gesamtschu-
le am Gluckenstein, neun Termine kosten 150 
Euro. Es entstehen Kosten für Lehrmaterial in 
Höhe von etwa 40 Euro. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 0176-66674450, E-
Mail: info@vhs-badhomburg.de.

Tolle Geschichten des
Schlosslöwen Leopold
Bad Homburg (hw). Zur Führung mit dem 
Schlosslöwen Leopold am Samstag, 14. Sep-
tember, um 14.30 Uhr lädt die Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten Kinder ab 
fünf Jahren ein. Uta Werner-Ulrich macht bei 
der Tour „Unglaublich! Die tollen Geschich-
ten des Schlosslöwen Leopold“ ihre kleinen 
Gäste mit Leopold dem Großmäuligen von 
Hessen-Homburg bekannt. Der Löwe will 
Schlossmaskottchen werden und kann angeb-
lich fantastisch malen, sticken und Geschich-
ten erzählen. Die Führung dauert eine Stunde 
und kostet 5,50 Euro für Kinder, sieben Euro 
für Erwachsene und 20 Euro für Familien. 
Treffpunkt ist im Vestibül. Anmeldung unter 
Telefon 06172-9262122, E-Mail: museum-
spaedagogik@schloesser.hessen.de.

Musikcamp auf Burg Hohensolms
Hochtaunus (how). Das Jugendbildungswerk 
des Hochtaunuskreises lädt Jugendliche im 
Alter von 14 bis 20 Jahren zu unterschiedli-
chen musikalischen Workshops des Jugend-
Musik-Forum Rhein-Main der Jugendbil-
dungswerke ein. Das Musikcamp auf der 
Burg Hohensolms findet vom 30. September 
bis zum 4. Oktober statt und wird bereits das 
fünfte Mal in dem historischen Gemäuer, das 
immer noch Mittelalter-Flair versprüht, ver-
anstaltet. Die Burg mit ihren großzügigen 
Räumen schafft das richtige Ambiente, um die 
Seele baumeln zu lassen und aktiv sowie kre-
ativ zu sein. Hier dreht sich alles eine Woche 
lang intensiv rund um das Thema Musik.
Rund 70 Jugendliche können unter Anleitung 
von professionellen Musikern aus der Region 
Songs komponieren und aufnehmen – egal ob 

Pop, Rock, Punk oder Rap. Außer einem 
durchgängigen Workshop gibt es Wahlmodule 
von Songwriting über Gesangscoaching bis 
hin zu Info-Blöcken zum Musikbusiness. Los 
geht es mit einem Trommel-Eröffnungswork-
shop unter Anleitung von „Drum Conversati-
on“. Bei einem Abschlussabend im November 
gibt es für alle eine Doku-DVD und CD mit 
den Workshop-Ergebnissen. Im Teilnahme-
beitrag in Höhe von 79 Euro sind die Über-
nachtungen mit Verpflegung, Programm- und 
Workshop-Kosten sowie die pädagogische 
Begleitung enthalten. Ein Info-Abend findet 
am Donnerstag, 19. September, um 18 Uhr im 
Jugendbildungswerk in Usingen statt.
Anmeldung per E-Mail an berndt.porte@
hochtaunuskreis.de. Eine Anmeldung ist auch 
unter Telefon 06172-9995143 möglich.

Interesse an einem unbefristeten Arbeitsvertrag?
Wir suchen für unsere Kunden in Bad Homburg / Taunus zuverlässige und 
flexible Mitarbeiter m/w/d u. a. für 

•  Kommissionierung
•  Lagermitarbeiter mit / ohne Gabelstaplerschein
•  Produktionshelfer in diversen Bereichen

persona service, Louisenstraße 113, 61348 Bad Homburg
Sichern Sie sich ein attraktives Lohnpaket sowie gute Sozialleistungen. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter: 06172 68766-0

Die Evangelische Erlöserkirchengemeinde in 
Bad Homburg v.d.H. sucht zum 1.11.2019 oder 
später eine 

Leitung der 
Ev. Kindertagesstätte (m/w/d) 
in Vollzeit (39 Std./Woche).

Die traditionsreiche Einrichtung inmitten der Altstadt umfasst 
3 Kindergartengruppen mit 50 Kindern sowie 3 Hortgruppen mit 
40 Kindern und bietet eine Ganztagsbetreuung einschließlich 
Verpfl egung aus eigener Küche. Näheres ist der Homepage der 
Erlöserkirche www.erloeserkirche-badhomburg.de zu entnehmen.

Wir suchen eine Person
•   mit fachlicher Qualifi kation (mehrjährige Berufserfahrung 

und ein einschlägiger Hochschulabschluss; Fachkräfte ohne 
Hochschulabschluss benötigen eine Leitungsqualifi kation, die 
ausnahmsweise auch berufsbegleitend erworben werden kann)

•   mit Fähigkeiten in den Bereichen Personalführung/-entwicklung, 
Konzept- und Qualitätsentwicklung (z.B. Hess. Bildungs- und 
Erziehungsplan, QE der EKHN) sowie Organisation, Öffentlich-
keitsarbeit und Kooperation, am besten mit Leitungserfahrung

•   die teamfähig, belastbar und fl exibel ist
•   Die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche (ACK) ist Ein -

stellungsvoraussetzung. Die Identifi kation mit den Grundsätzen 
und Zielen der ev. Kirche wird erwartet

Wir bieten
•   Vergütung nach KDO unter Anrechnung entsprechender 

Vordienstzeiten
•   Fortbildung, Supervision und Begleitung durch die Fachberatung
•   Leistungen aus dem Familienbudget der EKHN
•   eine gute Zusammenarbeit im Team, mit den Eltern und mit der 

Kirchengemeinde

Die organisatorische Trägerschaft der KiTa geht zum 1.1.2020 von 
der Kirchengemeinde an die gemeindeübergreifende Trägerschaft 
(GüT) des Ev. Dekanates Hochtaunus über.

Eine günstige Wohnung in Nähe des Schlosses kann zur Verfügung 
gestellt werden.

Haben Sie Lust bekommen, mit einem kompetenten und engagier-
ten Team etwas zu gestalten und zu bewegen? Bitte senden 
Sie Ihre Unterlagen bis zum 11.10.2019 an den Kirchenvorstand. 
Per Post an Dorotheenstr. 3, 61348 Bad Homburg oder 
per E-Mail an info@erloeserkirche-badhomburg.de

ASS Schornsteintechnik GmbH
Stützeläckerweg 17
60489 Frankfurt a. M.
Tel. 069 - 78 80 20 70
E-Mail: info@kamin-ass.de

Allroundhandwerker (m/w)
mit Erfahrung im Mauern von Schornsteinen, Schornstein-
sanierung und Einbau von V-4-A Edelstahlrohren sowie 
Gerüstbau in Voll- oder Teilzeit gesucht. Gerne auch Rentner.

Die Jugendbildungsstätte Fritz-Emmel-Haus in Kronberg sucht 
für die Versorgung ihrer überwiegend jugendlichen Gäste 

ab sofort

Hauswirtschaftskraft/-hilfe
 Reinigungskraft/-hilfe

Verschiedene Arbeitszeitmodelle möglich. 

Königsteiner Straße 33 · 61476 Kronberg · Tel: 06173 - 78673 
info@fritz-emmel-haus.de · www.fritz-emmel-haus.de 

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen für unseren Kunden in Karben zuverlässige

Schreiner / Metallfachkräfte / Lagerkräfte
(m/w/d) in Vollzeit

• Fachgerechte Montage von Möbeln
• Maschinenbedienung u. a. mit CAD Programmen
• Bereitstellung / Kommissionierung für den Versand

Sie arbeiten gerne im Schichtsystem und sind körperlich belastbar? 
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf.

persona service, Louisenstraße 113, 61348 Bad Homburg

Sichern Sie sich ein attraktives Lohnpaket sowie gute Sozialleistungen. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter: 06172 68766-0

Reifen- Moha
www.reifen-moha.de

Kontaktaufnahme Herr Boudouasel
Tel. 0176 - 64 65 08 45

KFZ-Meisterbetrieb
Wir suchen ab sofort einen

Kfz.-Mechatroniker/in
zur Festanstellung, sowie einen
Reifenmonteur/in zur Aushilfe 

in der Reifensaison.

Wir suchen erfahrene 
MFA bzw. ArzthelferInnnen (m/w/d)
für eine Hausarztpraxis 
in Bad Homburg zum .2019.
Ihre Aufgaben: Anmeldebereich,
Abrechnung, Materialbestellung,

MFA-Praxis-Hausarzt@web.de

Für unser Tabakwarenfachgeschäft 
im Louisencenter Bad Homburg 

suchen wir Sie für den
Verkauf unserer

Produkte
in Teilzeit. 

Bei Interesse bitte Bewerbung 
per Mail an Frau Vorhöfer: 

1064@wolsdorff-tobacco.de 
oder an Wolsdorff Tobacco 

Louisenstr. 86-90
61348 Bad Homburg

Nachhilfelehrer/in gesucht. 
Voraus. abgeschl. Studium oder 
im Studium. Bezahlung: Honorar-
basis. Alter: egal. Tel. 06175-7843 
o. 0800-0062244 (gebührenfrei).

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel/Bad Homburg auf Mi-
nijob-Basis (bis 450,– ¤). 
Gerne Rentner u. Hausfrau/-mann. 
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis

Frankfurter Taxi und 
Mietwagen GmbH 
Heidelberger Str. 25, 
60327 Frankfurt 
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 0157 80671395 
schuelerverkehr@ 
taxipoint.de 
www.taxipoint.de

Wir sind ein
Bauunternehmen und

suchen ab sofort
zur Festeinstellung:

Lagerist (m/w/d)

· Vollzeit (40 Std./Woche)
· Führerschein Klasse B
· Deutsch in Wort und Schrift

Henrich GmbH
Wehrheim

Telefon: 0 60 81/58 75 20
E-Mail: info@henrich-gmbh.de

Verkäufer(in)
ab sofort in Vollzeit gesucht

Schuh Bickel
Louisenstraße 29,

 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72 - 2 42 72

Forstarbeiter / Gärtner
Vielseitige Handwerker

von Privat gesucht
Vollzeit – Auto notwendig
Gutshof Geisberg / Taunus
mobil 0172 - 6924103

Bewerbungen bitte an:
Ave Vita Pfl egedienst GmbH
Götzenmühlweg 25, 61350 Bad Homburg vor der Höhe 
oder telefonisch unter 06172 8686950.

Zur Ergänzung unseres bestehenden Teams suchen wir 
ab sofort zuverlässige

Fahrer/innen für Kleinbusse
(9-Sitzer), Minijobbasis

für die tägliche Beförderung oder im wöchentlichen Wechsel 
(1 Woche frei) von Schulkindern nach Oberursel, in der Zeit von
ca. 7.15 Uhr – 8.30 Uhr und 
ca.  14.00 Uhr – 15.15 Uhr.

Sie sind Rentner, Hausfrau oder eine Person mit freien Tageszeiten 
oder bereits Fahrer/in mit Personenbeförderungsschein. Ihnen fällt 
zu Hause die Decke auf den Kopf. Sie sind mo� viert, haben soziales 
Engagement, Freude am Umgang mit Menschen, sind körperlich und 
geis� g fi t und haben einen Führerschein für PKW.

Wir suchen Sie, für eine interessante und abwechslungsreiche Tä� gkeit 
als Fahrer in einem ne� en Team, in der Nähe Ihres Wohnortes.

Wir freuen uns auf ihre telefonische Bewerbung unter:
06120 - 900 407 oder 0171 - 788 18 51.
Fahrservice Jürgen Bauer GmbH 

Die Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein sucht ab 
sofort zur Verstärkung unseres engagierten Teams eine/n 
freundliche/n und flexible/n 

Servicekraft (m/w/d) in Teilzeit
Wir erwarten Engagement für unsere Patienten. Jeder 
Mitarbeiter unserer Klinik ist für unsere Patienten An-
sprechpartner.

Sie
•  haben ein freundliches Auftreten, sind zuverlässig und  

flexibel
• arbeiten selbstständig und besitzen zudem Teamfähigkeit
•  sind bereit gelegentlich Wochenenddienste und den  

Spüldienst in der Küche zu übernehmen 

Wir
• bieten ein interessantes und vielfältiges Tätigkeitsfeld
• bieten regelmäßige interne Fortbildungen 
•  bieten ein gutes Betriebsklima und regelmäßige Mitarbei-

ter-Veranstaltungen (Sommerfest, JP Morgan Lauf etc.)
•  sind ein engagiertes und aufgeschlossenes Team, dass sich 

auf Sie freut

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail. 
Laden Sie Ihre Dokumente bitte im PDF-Format hoch oder 
senden Sie uns alternativ Ihre Unterlagen per Post.

Ihr Kontakt 
personal@migraene-klinik.de

Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein
Herrn Jürgen Manfred Hahn

Geschäftsführer
Ölmühlweg 31

61462 Königstein

Schreiner
der das „Werkeln“ nicht lassen 

kann. Von PRIVAT gesucht. 
Sommerarbeit dann und wann  

am Feldberg/Taunus.
Mobil 0172 - 6924103 

oder Tel. 069 - 120 189 019 
Mo.–Fr. von 10.00–15.00 Uhr 

Wir suchen ab sofort 

Reinigungskräfte (m/w/d)  
in Teilzeit

für ein Alten- und Pfl egeheim 
in Bad Homburg

AZ: Mo, Mi, Fr 07:30 – 11:15 Uhr 
    & Di, Do, Sa 07:30 – 09:15 Uhr

Bewerbung bitte telefonisch
unter 0931/25067-35

Dorfner GmbH & Co. KG
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Caritassonntag in St. Marien
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 22. Sep-
tember, ist Caritassonntag. In diesem Jahr be-
schäftigt sich die Caritas mit dem Thema „So-
zial braucht digital“. Die Caritas will mit die-
ser Jahreskampagne die Möglichkeiten der 
Digitalisierung zum Wohle des Menschen 
aufzeigen. 
In diesem Jahr wird das Thema in St. Marien 
in den Gottesdiensten aufgegriffen, insbeson-
dere der 11.30-Uhr-Gottesdienst wird dazu 
besonders gestaltet. Zwischen 10.30 und 13 
Uhr besteht die Möglichkeit, sich im hinteren 

Bereich der Kirche durch einen kleinen Info-
markt über die Aktivitäten der Caritas der 
Pfarrei und des Caritasverbandes Hochtaunus 
zu informieren. Es werden sich die Besuchs-
dienste der Pfarrei, der Freundeskreis des 
Hauses Mühlberg, der Arbeitskreis Flüchtlin-
ge, die allgemeine Lebensberatung und der 
Caritasverband Hochtaunus präsentieren. Die 
Kollekte an diesem Wochenende dient der Un-
terstützung der Werke der Caritas und der Ca-
ritasarbeit in den Gemeinden. Jeder Beitrag ist 
willkommen.

Reimers-Stiftung personell verstärkt
Bad Homburg (hw). Die Werner-Reimers-
Stiftung verzeichnet zwei wichtige personelle 
Verstärkungen: Zum 1. Oktober wird Ober-
bürgermeister a. D. Wolfgang R. Assmann 
Ehrenvorsitzender der Stiftung. Seit seiner 
Zeit als Erster Bürger der Stadt ist er dem 
Homburger Wingertsberg verbunden. Im De-
zember 2005 wurde er darüber hinaus Mit-
glied des Verwaltungsrats; vom Januar 2007 
bis Ende März 2014 war er Vorstand der Stif-
tung, seither Ehrenmitglied des Verwal- 
tungsrats. In seine Amtszeit(en) fallen wichti-
ge Ereignisse und Projekte: die Errichtung des 
Neugebäudes für das Forschungskolleg Hu-
manwissenschaften; die Inbetriebnahme des 
Forschungsinstituts von Goethe-Universität 
und Reimers-Stiftung, das „Doppeljubiläum“ 
zu 125. Geburtstag von Werner Reimers und 
dem 50-jährigem Bestehen von dessen Stif-
tung. „Es war wirklich ein Wagnis, im Jahre 
2007 bei recht rauhen Rahmenbedingungen 
an die Wiedererrichtung der Stiftung zu ge-

hen. Ich bin glücklich, dass es mit vereinten 
Kräften gelang. Und freue mich darauf, als 
Ehrenvorsitzender der Stiftung auch künftig 
an der Stärkung des Wissenschaftsstandorts 
Bad Homburg mitzuwirken“, sagt Assmann.
Neues Mitglied des Verwaltungsrats wird zum 
1. Oktober außerdem Kirsten Worms, seit 
September 2018 die Direktorin der Verwal-
tung der Staatlichen Schlösser und Gärten 
Hessen. Die studierte Juristin, gebürtig aus 
Bremerhaven, war zuvor als Referatsleiterin 
des Hessischen Ministeriums für Wissen-
schaft und Kunst verantwortlich für Investiti-
onen, Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten 
im Kulturbereich. „Seit Jahrzehnten steht die 
Reimers-Stiftung für Wissenschaften und Ge-
sellschaft, für den deutsch-japanischen Dialog 
und einen der schönsten privaten Parks am 
Taunus. Ich freue mich, an der weiteren Ent-
wicklung dieser einzigartigen Einrichtung in 
und für Hessen verantwortlich mitwirken zu 
können“, sagt Kirsten Worms.

MIT: Rückkehr zur Meisterpflicht
Hochtaunus (how). Die Mittelstands- und 
Wirtschaftsvereinigung der CDU/CSU (MIT) 
im Hochtaunuskreis begrüßt die Einigung der 
Großen Koalition auf eine Rückkehr zur 
Meisterpflicht in zwölf Gewerken. „Es war 
ein großer Fehler, dass die rot-grüne Bundes-
regierung 2004 die Meisterpflicht für 53 Ge-
werke abgeschafft hat“, sagt Claudia Kott der 
MIT Hochtaunus. „Sowohl die Qualität als 
auch die Ausbildungsleistung haben stark ab-
genommen. Deshalb ist es ein großer Erfolg, 
dass die große Koalition diesen Fehler jetzt in 
den meisten relevanten Gewerken korrigieren 
will.“ 
Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier 
(CDU) und die stellvertretenden Fraktions-
vorsitzenden von Union und SPD im Bundes-
tag, Carsten Linnemann und Sören Bartol, 
haben sich auf die Handwerksberufe geeinigt, 
in den die Kriterien für eine Meisterpflicht er-
füllt werden. Der Vorschlag beinhaltet die 

Wiedereinführung der Meisterpflicht in fol-
genden zwölf Gewerken: Fliesen-, Platten- 
und Mosaikleger, Betonstein- und Terrazzo-
hersteller, Estrichleger, Behälter- und Appara-
tebauer, Parkettleger, Rollladen- und Sonnen-
schutztechniker, Drechsler und Holzspiel-
zeugmacher, Böttcher, Glasveredler, Schilder- 
und Lichtreklamehersteller, Raumausstatter, 
Orgel- und Harmoniumbauer. „Die Meister-
pflicht soll zum 1. Januar 2020 eingeführt 
werden. Sie soll aber nur für neu gegründete 
Betriebe gelten, bestehende Betriebe genie-
ßen Bestandsschutz“, erläutert Kott. Die Wie-
dereinführung der Meisterpflicht ist eine zen-
trale Forderung der MIT. „Der Meisterbrief ist 
ein Qualitätsmerkmal des Handwerks im 
Hochtaunuskreis. Er garantiert höchste Quali-
tät der Arbeit und der beruflichen Ausbildung 
unserer Betriebe. Deshalb ist es so wichtig, 
dass die Koalition den Meisterbrief erhalten 
und stärken wird“, sagt Claudia Kott. 

Bei der „Green Granny GmbH“ von Dennis Winter, Paul Balcerzak, Tobis Schmidt, Julia Met-
je und Alina Lindner gibt es Stoffservietten und Stofftaschentücher aus Biobaumwolle in aus-
gefallenen Designs für junge Verbraucher.  Foto: fch

Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
in einer digitalen Welt
Bad Homburg (fch). Praxisbezug und Inter-
nationalität zeichnen das Studium an der Ac-
cadis Hochschule aus. Vermittelt wird den 
Studenten in Theorie und Praxis unter ande-
rem, wie sie Projekte effizient managen, ein 
Team professionell und verantwortungsvoll 
führen und Projekte erfolgreich präsentieren. 
All diese betriebswirtschaftlichen Kenntnisse 
anwenden konnten Bachelor-Studierende aus 
neun verschiedenen BWL-Studiengängen 
jetzt bei ihrer Abschlussprüfung. 
Anstelle einer mündlichen Prüfung stellten sie 
in 20 Gruppen Jury-Mitgliedern aus der 
Hochschule und aus Unternehmen ihre Start-
up-Ideen vor. Ganz so wie Gründer in der be-
kannten TV-Sendung „Die Höhle der Löwen“. 
Auf der Plattform eines Pitch-Decks präsen-
tierten sie vermeintlichen Investoren in Ge-
stalt der Juroren prägnant ihre Gründerideen, 
ihren Business-Plan und ihre eigens für die 
Prüfung gegründeten Start-ups. Die Heraus-
forderung für die Studenten bestand darin, 
ihre im Studium erworbenen Kenntnisse auf 
ein Projekt anzuwenden, die Jury von ihren 
Ideen zu begeistern und als geschlossenes 
Team aufzutreten. 
Für die Abschlussprüfung hatte die Accadis 
Hochschule die Studierenden in Gruppen ein-
geteilt. Präsident Florian Pfeffel informierte: 
„In vielen Teams trafen Studierende auf Kom-
militonen, mit denen sie zuvor noch nicht ge-
arbeitet hatten. So entstanden spannende Dy-
namiken, und die Studierenden bewiesen, 
dass sie mit ihrer Methoden- und Problemlö-
sekompetenz auch in neuen Teams effizient 
arbeiten.“ Für die Ausarbeitung ihrer Präsen-
tation hatten die Studenten eine Woche lang 
Zeit. Wie sich am Prüfungstag zeigte, gehört 
der Absolventenjahrgang 2019 zur „Digital 
Natives“-Generation. Die jungen Leute sind 
in einer digitalen Welt aufgewachsen, und so 
entwickelten viele der Teams Apps. Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz stehen bei den 
Start-up-Unternehmen und ihren Produkten 
im Vordergrund. Beispielsweise bei der 
„Green Granny GmbH“ von Team 5. Dennis 
Winter, Paul Balcerzak, Tobis Schmidt, Julia 
Metje und Alina Lindner haben Stoffserviet-
ten und -taschentücher aus Bio-Baumwolle 
im Angebot. Diese haben sie mit innovativen 
und stilvollen Designs bedrucken lassen. 
„Unser Ziel ist es, junge Leute zu bewegen, 
Stoffservietten und Stofftaschentücher zu be-

nutzen und so Papier zu sparen. Es gibt auf 
dem Markt keine Servietten und Taschentü-
cher mit vergleichbarem Druck.“ Auf den 
Stoffen tummeln sich Flamingos, Obst- und 
Animal-Prints. Mit natürlichen Ressourcen 
wie Strohballen, Obst und Kräutern dekorier-
te das Team 15 seine Präsentation. Mit der 
„System-App“ von Dalia Scheu, Charlotte 
Zohner, Julius Keller, Johanna Herbst und Pa-
trycja Tyrlik können Kunden beim Punkte für 
den nachhaltigen Einkauf im Supermarkt 
sammeln und diese dann mit Coupons einlö-
sen. „Je nachhaltiger die Produkte, desto mehr 
Punkte erhält der Konsument.“ Gesundheits-
bewusste Verbraucher sind die Zielgruppe der 
„Rocket Bowl GmbH“ von Team 20. Diese 
setzt voll auf den Trend, das Essen in Schüs-
seln angerichtet zu servieren. Der Markt für 
diesen Food-Trend sei beispielsweise im na-
hen Frankfurt nur zu fünf Prozent mit Anbie-
tern gedeckt, berichteten die sechs Absolven-
ten den Juroren. Bei Rocket-Bowl haben Kun-
den die Möglichkeit, komplett zusammenge-
stellte Bowls zu bestellen oder sich diese indi-
viduell aus sechs Bausteinen zusammenzu-
stellen. Die Basis der Gerichte bilden Früch-
tepürees, die mit 40 verschiedenen Nahrungs-
mitteln ergänzt werden können. „Wir bieten 
süße, herzhafte, warme und kalte Varianten 
an. Und wir setzen auf regionale und saisona-
le Produkte. Geliefert werden unsere Rocket-
Bowls in nachhaltigen Boxen mit umweltver-
träglichen Fahrzeugen.“ 

Kleine Kostprobe

Ganz im Sinne ihrer Überzeugung „In dir 
muss brennen, wofür du andere interessieren 
willst“, hatten sich Benjamin Schink, Christo-
pher Mack, Sophie Schliessmann, Thai Lan 
Than Oang, Jennifer Neuroth und Fabian 
Reith noch einen Gag einfallen lassen. Sie 
servierten ihren Juroren Rocket-Bowls zum 
Probieren. Andere Gruppen hatten Apps zu 
Fotografie-Locations, für die Nutzung des Öf-
fentlichen Nahverkehrs oder für soziale und 
gesundheitliche Nutzungen entwickelt. Ein 
Pitch-Team präsentierte Ideen zu einer Platt-
form, die Flächen zum Bepflanzen und Ernten 
vermietet. Mit Sekt stießen Absolventen, Pro-
fessoren und Jurymitglieder nach einem eben-
so auf- wie anregenden Vormittag auf die be-
standenen Prüfungen an.

Regionalparkroute wird
zum spannenden Erlebnis
Hochtaunus (HB). Das Fest auf der Regio-
nalparkroute hat die Velozunft  wieder mas-
senhaft mobilisiert. Vergangenes Jahr wurden 
die Pedaltreter von einer steifen Prise ausge-
bremst, doch diesmal herrschte Gute-Laune-
Wetter. Zwischen Steinbach und Oberesch-
bach gab es etliche interessante  Erlebnis-Sta-
tionen, an denen auch gegrillt, eingeschenkt 
und Blechkuchen feil geboten wurde. 
Am ersten Sonntag im September wurde die 
Steinbachaue zum neunten Male zur Feiersta-
tion, bevor die Radfahrer  die 23 Kilometer 
lange Strecke am Taunushang  herunterstram-
pelten. Das Apfelweinbrückchen, der Holz-
steg über das Bachbett, war am vergangenen 
Sonntag wieder Ziel der Routenprofis, die mit 
Kinderanhänger die steile Passage herunter-
rollten und linker Hand am Stand der Tanz-
garde 09 zur Bratwurst griffen und den Äppler 
kosteten. Unter dem gelben Sonnenschirm am 
Brückenkopf brachte sich die fünfköpfige 
Jazzband von den „Mainhattan Dixie Chillis“ 
in Frühschoppenform. Alte Bekannte, die in 
schwarzen Hemden und roten Hosenträgern 
edel aussahen. 

Volle Backen, aber kein Ton

Bürgermeister Steffen Bonk erzählte von sei-
ner Kindheitserfahrung mit der Trompete: 
„Ich hatte volle Backen, brachte aber keinen 
Ton heraus.“ Das  passte zur fröhlichen Stim-
mung in den offenen Zelten.
Derweil leuchtete auf dem rückwärtigen Wie-
senstück das knallrote Spielmobil des ziem-
lich bekannten Abenteuerspielplatzes Rieder-
wald auf, den die Kommune zum ersten Male 
bei dieser Gelegenheit engagiert hatte. Im 
Angebot waren Kistenrollbahn, Hüpfkissen  
Tellerjonglieren und diverse Brettspiele. 

Am anderen Ende der Vortaunusroute liegt 
der Lernbauernhof Obereschbach, hinter dem 
sich die landwirtschaftlichen Flächen bis zur 
Autobahn erstrecken. Wie lange noch? Die 
Frage ist hoch aktuell, denn die Landwirte im 
Rhein-Main-Gebiet beklagen pro Tag einen 
Flächenverlust von einem Hektar.  Die gastge-
bende Familie Maurer lud unter dem Motto 
„Midde im Feld“ zur Tierschau ein. Von den 
Schafen führte der Parcours zu Pferden, zum 
Wuzzefüttern in den Schweinestall, zum Hüh-
nerhof und in den Kuhstall. Auf dem Erlebnis-
pfad lagen die Hasengehege, das Bienenhaus, 
ein artenreicher Bauerngarten, in dem Rha-
barber wächst und ein imposanter Maschinen-
park. Hier draußen waren Familien genauso 
unterwegs wie im südlichen Bommersheim 
bei der Gnade Gottes. Deren Alleinstellungs-
merkmal ist der mittlerweile mit Wasser ge-
füllte Einstieg in den früheren Grubenschacht.
Am Weißkirchener Maislabyrinth wurden 
Traktor-Veteranen aufgefahren und im Ursel-
bachtal hatte der Mittelaltergarten geöffnet. 
Das 1,5 Hektar große Areal in Nachbarschaft 
der Krebsmühle ist Heimstatt des Oberurseler 
Mittelaltervereins Ursellis Historica, der die 
Sitten und Gebräuche des Mittelalters hoch-
hält. Die Mitglieder trugen zeitgenössische 
Kleidung und gaben Hilfestellung beim Bo-
genschießen, das bei den rund 500 Tagesbesu-
chern besonders beliebt war. Begutachtet wur-
den auch die Kämpfer, die ihr Können am 
Nachmittag zeigten. Auch die Märchen und 
Mythen von Walburga Kliem fanden Gehör. 
Zum Beispiel die Legende von der goldenen 
Glocke in Oberursel. 
Am Lagerfeuer, wurde ganz traditionell 
Stockbrot gebacken. Die Schmiede, in der 
sich Schatzmeister Achim Lameyer gut aus-
kennt, blieb diesmal kalt.

Schweine füttern in Ober-Eschbach.  Foto: HB
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Rockgewitter
Bad Homburg (hw). Zu einem „Neil Young 
Tribute Concert“ wird für Freitag, 13. Sep-
tember, um 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) in die 
Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, eingela-
den. Der Eintritt kostet 20 Euro. Karten gibt 
es bei Tourist Info + Service im Kurhaus, Te-
lefon 06172-1783710. Mit viel Respekt vor 
dem Original und doch mit ganz eigener Note 
überzeugen dabei „Eric Rust & The Never 
Sleeps Band“ ihr Publikum. Das Spektrum ist 
breit angelegt und reicht von den Folk- und 
Country-Songs bis hin zu den Rockgewittern 
auf der E-Gitarre. Die Band wurde 2004 ge-
gründet und trat zum 60. Geburtstag des Folk-
, Rock- und Grunge-Altmeisters Neil Young 
erstmalig auf. Der Name der Band bezieht 
sich auf Youngs legendäres Album von 1979 
„Rust never sleeps“.

Kleine Wappenkunde
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 22. Sep-
tember, um 14.30 Uhr können Kinder ab sie-
ben Jahren bei einer Führung der Verwaltung 
der Staatlichen Schlösser und Gärten Interes-
santes zum Thema Wappen lernen. Im Schloss 
gibt es kein Portal und keinen Eingang, der 
nicht mit einem Wappen versehen ist. Sie ge-
hörten den Landgrafen und ihren Ehefrauen 
oder auch dem Kaiser. Wozu dienten sie, und 
wann sind sie entstanden? Uta Werner-Ullrich 
erläutert bei der Tour über das Gelände, wel-
che Tiere, Gegenständen und Farben in Wap-
pen verwendet wurden und was sie bedeuten. 
Der Eintritt kostet 5,50 Euro für Kinder, sie-
ben Euro für Erwachsene und 20 Euro für Fa-
milien. Anmeldung unter Telefon 06172-
9262122, E-Mail: museumspaedagogik@
schloesser.hessen.de.

Herbstferien-Camp
Bad Homburg (hw). Die Homburger Turnge-
meinde 1846 bietet in den Herbstferien drei 
verschiedene Camps für junge Sportler an. 
Das Basketball-Camp richtet sich an die Jahr-
gänge 2005 bis 2011 und findet in der ersten 
Ferienwoche täglich von 9.30 bis 16 Uhr in-
klusive Mittagessen statt. Ebenfalls ganztägig 
können Kinder und Jugendliche der Jahrgän-
ge 2006 bis 2010 im Volleyball-Camp der 
zweiten Ferienwoche trainieren. Für tennisbe-
geisterte Kids ab Jahrgang 2012 gibt es in der 
ersten Ferienwoche ein Tennis-Camp von 9 
bis 13 Uhr. Die Kinder werden von qualifi-
zierten Trainern der HTG betreut. In den Teil-
nahmegebühren enthalten sind Getränke, 
Snacks und ein Camp-Shirt. Anmeldungen 
sind im Internet unter www.homburgerturn-
gemeinde.de möglich.

Arabisch für Anfänger
Bad Homburg (hw). Arabisch gehört zu den 
meistgesprochenen Sprachen der Welt und 
fasziniert durch seine besondere Schrift, die 
von rechts nach links erfolgt. Der Kurs – für 
Anfänger ohne Vorkenntnisse geeignet – führt 
ein in die ersten Grundlagen der geschriebe-
nen und gesprochenen arabischen Sprache, 
das moderne Hocharabisch, und gibt einen 
Einblick in die sprachlichen, kulturellen und 
landeskundlichen Besonderheiten. Kursstart 
ist am Samstag, 14. September, von 10 bis 
12.15 Uhr in der Volkshochschule, Elisabe-
thenstraße 4-8. Die Gebühr für sechs Termine 
beträgt 126 Euro. Weitere Informationen und 
Anmeldung bei der VHS Bad Homburg unter 
Telefon 06172-23006, E-Mail: info@vhs-
badhomburg.de oder im Internet unter www.
vhs-badhomburg.de. 

ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarkennachlass. Gr. Samm-
lungen, auch Münzen, kauft Samm-
ler gegen bar. Tel. 06124/2061

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Stop - Stop - Stop. Kaufe Kupfer, 
Messing, Zinn, vers. Besteck sowie 
Porzellan u. Bronze Figuren. Orient-
teppiche, Tischdecken. Bitte nur 
seriöse Angebote. Fam. Strauß.
 Tel. 06195/8060685, 0178/5253994

Ankauf von: Pelzen u. Nerzen aller 
Art, Nähmaschinen, Zinn, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Mo-
deschmuck, Silberbesteck sowie 
Silber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Porzellan, Ferngläser, Schallplatten 
Uhren, Puppen, Silber und Gold-
münzen, Hausaufl ösungen. Zahle 
absolute Höchstpreise, kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. - 
So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/7791582

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Privater Sammler mit jahrelanger 
Erfahrung sucht  Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen,Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u.Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Ba-
rabwicklung vor Ort.  Mo. - So. 
8.00-20.30 Uhr.
 Tel. 069/20 83 51 05

Sammler Josef sucht Zinn, Silber-
besteck, Armband-/Taschenuhren 
auch defekt, Münzen, Medaillen, 
Pelze, Modeschmuck sowie Teppi-
che. Zahle bar und fair. Auch aus 
Omas Zeiten. Anfahrt kostenlos.
 Tel. 06173/9623051

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06108/9984332

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Bernstein, Mün-
zen, Zinn, Bleikristall, Ferngläser, 
Perücken, Silberbesteck, Teppiche, 
Gobelinbilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, auch Wohnungsaufl ösun-
gen. Komplette Nachlässe. Alt,- 
Bruch,- Zahngold, Gold- u. Mode-
schmuck, Orden, Puppen, Bierkrü-
ge, Gardinen. 100% seriös, 100 % 
diskret. Zahle bar vor Ort. Täglich 
von 7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch 
am Wochenende) kostenlose Bera-
tung u. Anfahrt mit kostenloser 
Wertschätzung. Tel. 069/27146025

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Suchen gebrauchte Outdoor 
Tischtennisplatte. 
 Tel. 0172/6588500

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06108/9984332

Seriöse Dame zahlt Höchstpreise 
für Schmuck aller Art, Altgold 
Bruchgold, Zahngold, Silber-
schmuck, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Armbanduhren auch defekt. 
Münzen- Barren sowie Silberbe-
steck, Pelze aller Art, Teppiche, Ge-
mälde, Puppen, Zinn u. vieles mehr. 
Auch Haushaltsaufl ösungen! 100% 
Zufriedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 069/36 39 8501

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage oder TG Stellplatz für 
Sommerfahrzeug in Oberursel ge-
sucht.  Tel. 0173/6550283

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

KENNENLERNEN

Bin eine Frohnatur weibl. u. su. auf 
diesem Wege das Gegenüber! Wan-
dern, Sauna, Kultur und viel Spaß 
stelle ich mir vor. Bin knapp über 60, 
172, 70kg. Vorzeigbar - allein ist al-
les ziemlich doof. Bitte Antworten 
nur mit Bild.  Chiffre OW 3702

Lust auf Bewegung nach Musik? 
Tanzpartner für Tanzkurs in Oberur-
sel gesucht - gern über   
 rummelorschel@outlook.de

Eine Sie in den 70ern, schlank und 
regen Geistes, sucht einen Ihn, der 
Vergnügen daran fände, mit ihr re-
gelmäßig plaudernd um Kronberg 
herum zu streifen, kulturelle Exkur-
sionen nicht ausgeschlossen. 
 2_spazieren@gmx.de

Er, junge „Spätlese“, 60+, 185, 
kommunikativ, Freidenker mit Hu-
mor, Interesse für Natur & Kultur. 
Suche fl ippige Gleichgesinnte auf 
Augenhöhe mit Esprit & Humor für 
kurzweilige, gemeinsame Unterneh-
mungen.  Tel. 0163/7265205

PARTNERSCHAFT

Wo ist der Partner an meiner Seite?
Dame, Ende 60, schlank, gepfl egt, 
wünscht sich einen Herrn mit Ni-
veau +/- gleichen Alters. Die Inter-
essen für Reisen, Kunst, Kultur und 
Musik und ein gepfl egtes Zuhause 
sollten sollten sich decken. Foto er-
wünscht.  Chiffre OW 3701

Er, leitende Position, ohne An-
hang, 53 J., 178 gr., sportlich, sucht 
ausländisch-deutsche Frau.   
 Tel. 0160/7075866

Heinz 82 J. verwitwet. Bin immer 
noch sehr schlank u. sehr beweg-
lich. Gehe gerne spazieren u. fahre 
gerne Auto. Bewohne ein Ein-
f.-Wohnhaus in guter Lage zur Zeit 
noch allein. Mein Wunsch: Eine lie-
be aufrichtige Partnerin mit der das 
Leben Freude bringt. 
 Chiffre: KW 37/01

Welche Frau bis 74 J. möchte 
nicht mehr alleine sein u. mit einem 
76 J. Mann, 188 cm in eine gemein-
same Zukunft starten?
 Tel. 0178/8057864

PARTNERVERMITTLUNG

➤  Babett, 66 J., anschmiegsame, häus-
liche Witwe, mit super Figur, gute Köchin,
mag schmusen, kuscheln u. den Haushalt
führen. Bin umzugsbereit, kinderlos u. leider 
sehr einsam. Bist Du der Mann, der eine ehrl. 
und treue Frau vermisst? Dann lass uns bald
zusammen kommen u. ruf jetzt gleich üb. pv
an. Tel. 0162-7928872

Doris, 72 Jahre, Witwe, blond und
hübsch, ich bin häuslich, liebenswert und
fürsorglich. Leider bin ich ganz alleine u.
das macht mich traurig! Ich suche einen
lieben Partner, für den ich kochen und
sorgen kann, mit dem ich viele Jahre
Harmonie und Zweisamkeit erleben darf.
Bei Sympathie könnte ich auch zu Ihnen
ziehen. Melden Sie sich bitte pv
Tel. 0160 – 7047289

➤ Christa, 71 J., bin eine liebe, ehrliche,
gutauss. Frau, ohne große Ansprüche. Mag
Gartenarbeit, gutes Essen kochen, Ausflüge 
mit m. Auto u. gemütl. Fernsehabende. 
Ich habe den großen Wunsch, wieder ganz 
einem treuen Mann zu gehören. Ruf üb. pv
an u. schon bald sind wir nicht mehr alleine.
Tel. 0176-43632696

Barbara, 76 Jahre, gel. Floristin,
zuletzt habe ich im Krankenhaus gear-
beitet, ich bin eine liebevolle, hübsche,
zärtliche Witwe, mit guter Figur und
etwas mehr Oberweite. Mein Herz sehnt
sich nach einem guten Mann, Alter und
Aussehen sind nicht entscheidend, habe
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen
Sie uns doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0151 – 62903590

➤  Irmi, 76 J., hübsche jugendl. Witwe,
mit schlanker Figur u. großem Herz. Ich
erfreue mich an der Haus- u. Gartenarbeit,
am Kochen, Auto fahren u. spazieren
gehen. Welcher ehrliche Mann ist auch so
einsam? Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

Ingrid, 66 Jahre Bankkauffrau mit
einer schöner vollbusigen Figur, warm-
herzig, zärtlich, mit Auto. Ich mag die
Natur, bin einfühlsam, optimistisch und
humorvoll, wandere u. koche gerne, aber
die meiste Zeit bin ich ganz allein u. fühle
mich sehr einsam. Ich wünsche mir üb.
pv einen aufrichtigen Herrn, der gemein-
sam mit mir Liebe, Harmonie und Glück
erleben möchte. Bitte melden Sie sich
Tel. 0170 – 7950816

➤ Marina, 59 J., völlig alleinstehend, mit 
hüb. Gesicht u. schönen weibl. Kurven. 
Ich fahre gern Auto, bin eine tolle Köchin 
u. Hausfrau, aber überhaupt nicht gern 
allein. Mir fehlt ein Mann, zu dem ich 
gehöre u. dem ich vertrauen kann. Melde 
Dich üb. pv u. lass uns nicht länger ein-
sam sein. Tel. 0176-57606171

Leisten wir uns den 
Luxus, eine eigene 
Meinung zu haben.
 Otto von Bismarck

BETREUUNG/
PFLEGE

Suche Nachtwache vom 18.10. bis 
09.11. von 20-8 Uhr für meine Mut-
ter (93) in Oberursel. Schlafmöglich-
keit für Betr. vorhanden.   
 Tel. 0174/3126811

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Strackgasse 18
61440 Oberursel

06171 - 89 29 539

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

Liebevolle erfahrene Frau sucht 
älteren Herrn zur Betreuung. 
 Tel. 017669545678

IMMOBILIEN
MARKT

 GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundst. mit Hütte in Kir-
dorf/Lazarius zum Kaufen gesucht. 
  Tel. 0178/2703500
 o. leontonia@t-online.de

Kleines Grundstück gesucht. 
Fam. Straub Tel. 0176/34494789
 bstraub@live.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche 
Haus zum Kauf 
Tel. 0177 8040808

Grdst., EFH oder ETW gesucht.
Ihr Hinweis, der zum Kaufabschluss 
führt – Belohn. bis 5000,– €.
 Tel. 0170/5750232

Liebe Hausbesitzer, wir möchten 
ein Haus im Hoch- und Main-Taunus-
kreis kaufen und freuen uns, wenn 
Sie uns Bescheid sagen.   
 Tel. 06172/9819902
 kerstinundjannik7@gmail.com

Sympathische Steuerberaterin u. 
Architekt suchen Haus mit Garten in 
ruhiger Lage zur Eigennutzung – ger-
ne auch Sanierung. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf! Tel. 0170/5526445

Kleine Familie sucht neues Zuhau-
se: REH, DHH, EFH oder ETW ab 
120 m2/4 Zi mit Garten. Wir freuen 
uns: Fam. Schulz, Tel. 0178/1899011

Wir, Erzieher und Kunstlehrerin, 
suchen kleines Haus oder Wohnung 
mit Garten und Charme in Bad 
Homburg zu kaufen.   
 Tel. 06172/6874285

Einfamilienhaus zu kaufen ge-
sucht. Im Main Taunus Kreis
 stras@t-online.de
 Tel.  0152/04537743

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

GE WERBER ÄUME

Bad Homburg, Nähe Marktplatz, 
schöner Laden/Agentur/Studio, 40 
m², 600,- € monatl., NK u. Kaution.  
 Tel. 0176/47574091

Sehr schöner Praxis-Büroraum in 
guter Lage in Königstein ab sofort 
zu vermieten, 345,- € (w). 
 Mobil: 0171/8480182

MIETGESUCHE

Ruhiges Paar (32 & 27), in Vollzeit 
tätig, keine Haustiere, suchen ab 
Dez. gemeinsames zu Hause in Obe-
rursel. Ruhige Lage, 80 - 100 m², 3 
Zimmer, kein DG, kein Teppich, mit 
Badewanne, Balkon oder Terasse.  
 Tel. 0178/5213778 (ab 18 Uhr)

Rentnerin sucht 2-Zi.-Wohnung 
in Bad Homburg od. Umgebung.
 Tel. 06172/451237

Zahnärztin su. kl. günst. Wo. m. 
Kü., Bd., bis 15 Km um Königstein- 
Kernstadt.  Tel. 0176/66121844

VERMIETUNG

HG-O-Eschb., Büro/Praxis/Laden/
Atelier/Kursr., im EG ca. 40 m², WC 
+ 1 PKW-Stp. zu vermieten.   
  Tel. 0172/1872987

DHH Kronberg-OHÖ. Waldnah, 
180 m2, 6 Zimmer, 2 Bäder + Gäste 
WC, mod. Einb. Küche, Kamin, 400 
m2 Grundst., renoviert. sofort frei, 
p.M. 2150,-€ + NK + KT   
 Tel. 0177/5275449 ab 17 Uhr

Wochenendheimfahrer-/in, 1-Zi-
Apart. in Oberursel, 30 m², möbl. 
Wohn-/Schlafzi. incl. Kü., Tgl.-Du-
sche, WC, frei ab 15.10., 2 Min. z. 
U-Bahn, 415,- € warm.
 Tel. 0176/62665636

Friedrichsdorf, 2-Zi-Whg. in 3-F-
Hs, 2017 kompl. san., 60 m², Küche, 
TGL-B. + WC, G-WC, Vorratsraum, 
Keller, 5 Min. S5, v. priv., ab 01.10.19 
an NR zu vermieten, keine Ht., KM 
600,- € + NK + 3 MM Kaution, Ener-
gieausweis vorhand. Chiffre OW 3602

Kronberg-Oberhöchst., Maisonet-
te-Wohnung, 60 m², Küche, Tgl.-
Bad, Balkon, Keller, PKW-Stellplatz, 
ab 01.10.2019 zu vermieten, 660,- € 
+ NK + Kaution.    Tel. 
06171/55909

Mitbewohner gesucht f. 3Zi-WHG 
in OU, max. 2 Pers., 400,- € pro 
Pers. + Strom.  Tel. 01577/1156202 
 (Anruf 7.30 Uhr oder SMS)

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Kronberg-Ohö.: helle ren. 2,5-Zi.-
Whg., 105 m², 1.OG inkl. EBK, TGL-
Bad, Loggia, 1.100,- € KM + 250,- €
NK, ideal für 2 Pers., von priv. zu 
vermieten ab 01.11.2019. Interes-
senten bitte per  E-Mail:
 wohnung-oberhoechstadt@web.de

Von privat 1-Zimmer-Whg. (29 m2) 
in Königstein-Schneidhain, Küche, 
Bad, Balkon, Kleinbahn-Nähe, Mie-
te 350,- € + 100,- € NK + Kt.  
 Tel. 069/27271649 
 069/34826414

Immer informiert!

Kelkheim-Hornau, in 3-Fam.-haus
Gemütliche 4-Zi.DG-Whg. ca. 85 m²
+ ausgeb. Dachboden ca. 20m² 
(Büro, Gästezi. usw.) EBK, Bad, 
Gäste-WC, gr. Balkon, Kellerraum, 
Stellpl., Grundmiete 830,- €, Hei-
zung 120,- €, Stellplatz 50,- €. Ge-
samtmiete 1.000,- € + NK. Frei ab 
01.12.2019, evtl. 01.11. 2019
 Tel. 06174/61010

Königstein: Renovierungsbedürfti-
ges kleines Häuschen mit kleinem 
Garten gegen geringe Miete zum 
selbst Renovieren. 2 ½ Räume, 
Elektro-Nachtspeicherheizungen.  
 Tel. 0211/53819682

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

KOSTENLOS

Großes Reißbrett/Zeichenbrett zu
verschenken. Selbstabholung. 
 Tel. 06174/4702

NACHHILFE

Wir suchen eine/n Nachhilfeleh-
rer/-in (Schüler/Student) für Rech-
nungswesen 12. Klasse.   
 Tel. 0173/6841075

Spanisch Nachhilfe von Mutter-
sprachlerin für Erwachsen, Schüler, 
aller Niveaus, sowie Prüfungsvorbe-
reitung für Abiturienten.   
 Tel. 06171/923269 
 o. 0151/26752917

Gebe Hausaufgabenbetreuung /
Nachhilfe für Grundschüler und 
5./6. Klassen, alle Fächer. 
 Tel. 0157/71739197

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Verkäufer-/in für Wochenmarkt 
(Obst und Gemüse) in Bad Homburg 
und Oberursel von 6.00 – 14.30 Uhr 

gesucht. Tel. 0177-7471033.

Suche freundliche zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 4 Std. in der 
Woche im Umkreis Bad Homburg/
Friedrichsdorf.  Chiffre OW 3703

Biete Stelle im Privathaushalt zum 
Putzen, Waschen und Bügeln, 2 x 
Woche vormittags je 5,5 Stunden in
Bad Soden. Wochenlohn 150,- €.  
 Tel. 0178/8633771

Tapasbar in Bad Homburg sucht
Service- & Barkräfte 

mit Erfahrung. 
Gerne auch Abiturienten und 

Studenten. 450€/Teilzeit/Vollzeit.
Tel. 06172 – 17 16 17

E-Mail: tapas@luna-y-sol.de

STELLENGESUCHE

Erfahrene und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit in Oberursel, 2-3 Stun-
den, Do.-Fr. Bitte nur seriöse Anru-
fe.  Tel. 0163/2262498

Zuverlässige und verheiratete 
Putzfrau mit Erfahrung sucht Putz-
stelle im Privathaushalt in Frankfurt 
und Umgebung. Tel. 0157/73419656 
 u. 0176/63107790

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rollrasen, Pfl aster, 
Naturmauer, Zaunbau, Erd-/Bagger-
arbeiten, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0172/4085190

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Renovierung, Trockenbau, Maler-/ 
Spachtelarbeiten, Tapezieren, Fliesen-/ 
Bodenbeläge.  Tel. 0173/6802655 
 o. 0157/58718214

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313
 Fax 069/95197938 
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungsarbeiten aller Art, 
Maler-/Tapezierarbeiten, Trocken-
bau, Fliesen – Bodenbeläge uvm.  
 Tel. 0151/17269653
  o. 06196/5247453

Renovierungsarbeiten aller Art: 
Maler-, Verputz- u. Tapezierarbei-
ten, Parkett- u. Laminatverlegung. 
 Tel. 0176/23690725

Renovierungen aller Art: Innen- u. 
Außensanierung, Fliesen-, Parkett- 
u. Laminatarbeiten, Gestalten u. An-
fertigen v. Raumdekorationen, Klein-
reparaturen, Transport & Entsorgun-
gen, Terrassen- u. Balkonsanierung. 
 Tel. 0157/38614266

Privat-Chauffeur: Flughafen-Transf., 
Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 7 
Tage, 24 h-Sv.  Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Oberursel, Bad Homburg und 
Kronberg.  Tel. 0163/7988323

Sie suchen eine Privatsekretärin/
persönliche Assistentin (freiber.), die 
Sie bei Ihren Immobilien unterstützt 
und Ihre Buchhaltung für den Steu-
erberater vorbereitet? Die da ist, 
wenn Sie verreist sind. Ihnen beim 
Schriftwechsel hilft, Dinge organi-
siert, sich um die Belange Ihrer Kin-
der kümmert und Ihre Unterlagen so 
strukturiert, daß Sie alles „Auf einen 
Blick“ wiederfi nden. Referenzen 
vorhanden.    Tel. 
0172/9625126

Wir übernehmen Reinigungsarbei-
ten aller Art: Praxis, Büro, Treppe, 
Fenster.  Tel. 0177/4021240

Ich bringe Dein Haus wieder in 
Ordnung, kompetent, selbständig 
mit 15-jähriger Erfahrung, nur HG, 
vormittags bis 4 Std.,  
  Tel. 0157/30346253

Frau sucht - Gebäudereinigung, 
Praxen, Büro. Nur positive Referen-
zen. Bin fl exibel, kundenorientiert, 
pünktlich. Einsatz Königst., Kronb., 
Kelkh., Bad Homb., Oberursel, Ffm.
und Umgebung. Nur auf Rechnung.
Bei Interesse rufen Sie mich an 
 Tel. 0176/64765764

Seriöser Gesellschafter gesucht? 
Stilvoller Ex-Unternehmer (52 Jahre)
bietet älterem, gehobenem Publi-
kum (m/w/d) Begleitung und Unter-
haltung in Festanstellung.
 hochtaunus@outlook.de

Übernehme Ihre Gartenarbeiten, 
gerne in Dauerpfl ege. (Beeetpfl ege, 
Strauchschnitt, Hof u. Straßenreini-
gung)  Tel. 06195/724874
 o. 0152/08733643

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Fachmann sucht Arbeit zur Fassa-
densanierung, Vollwärmeschutz, 
Maler- u. Fliesenarbeit u. Reparatu-
ren, verputzen. Tel. 0157/75662375

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (Rentner) bietet: 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Wohnungs- 
aufl ösung an. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Zuverlässige nette Frau sucht 
Putzstelle  Tel. 0177/4560166

RUND UMS TIER

Roter Main Coon Kater, 4 Jahre, 
sehr lieb, sucht neues Zuhause mit 
späterem Freigang.    
 Tel. 0172/6915130

Reinrassige British Kurzhaar 
Karthäuser Katzen (10 Wochen alt)  
1 Mädchen, 1 Bock, beide ein schö-
nes braun, abzugeben. Pro Katze 
380,- €  Tel. 06174/9983301 
 o. 0172/9512533

UNTERRICHT

Ikebana-Kurs (jap. Blumensteck-
kunst), Beginn: 25. 09. 2019 (auch 
als Schnuppertermin nur n. Vereinb. 
mögl.), 6x, im Gemeindezentrum St. 
Josef, 61381 Köppern. Info, Termi-
ne u. Anmeldung ab 19:00 Uhr.  
 Tel. 0162/3043055

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln und in 
kleinen Gruppen. Tel. 06172/764775 
  o. 0160/93426110

Keyboard-Unterricht f. jed. Alter, 
langjährige Erfahrung, Näheres un-
ter:  Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Gitarrenunterricht für Anfänger 
u. Fortgeschrittene, Liedbegleitung, 
Solospiel.  Tel. 01577/1460421
 www.peterfricke.de

Englisch in Bad Homburg: Kreati-
ves Schreiben, Sprechen, Berufs-
englisch, Hochschule und Abitur. 
Alle Levels für jedes Alter.   
 Tel. 0176/40456780

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Wegen Umzug abzugeben: 1 Le-
dersofa „Leolux“, blau, 217x90, 
150,- €, 1 „Moll“ Mitwachs-Schreib-
tisch, 115x80, 50,- €, 1 Badspiegel-
schrank, 2-türig, 65x68x16,5, 30,-€. 
Oberstedten.  Tel. 06172/35305

Flohmarkt am 14.09.19 in Ober-Er-
lenbach, Hesselbergstr. 6, 61352 
Bad Homburg von 11.00 – 18.00 Uhr.

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Verkaufe ältere Lampenschirme 
aus Glas, spanischer Tisch, Ø 160 
mm, 95,- €, sehr stabil, alte Handys 
u. Fotoapp.  Tel. 0179/2634631

Weihnachtskugeln und - Deko 
günstig abzugeben in Bad Homburg. 
 Tel. 0171/4261235

Privater Flohmarkt, für Bücherwür-
mer, Deko für Haus und Garten, Bil-
der, Schallplatten, Haushaltsartikel, 
Gläser auch in größerer Stückzahl. 
Samstag 14.09.19 10.00 bis 16.00 
Uhr, Kirdorferstr. 53, 61350 HG 

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- €  
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

VERSCHIEDENES

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Suche jemanden (m/w), der mit 
mir Deutsch übt. Tel. 0176/80087457

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Ihre alten Schmal- und Videofi lme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch, 
auch im Trauerfall. Tel. 0174/5891930

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire etc.) 
 Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung + Badsanierung.   
 Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Dias und Negative. Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 14.9.19 und Do., 19.9.19 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 14.9.19, von 13.00 – 17.00 Uhr, Ffm.-Kalbach 

FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 15.9.19, Ffm.-Nieder-Eschbach, von 10.00 – 16.00 Uhr 

Hornbach / IKEA, Züricher Straße 11
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 15.9.19 von 10.00 – 16.00 Uhr
Main-Taunus-Zentrum, P 8 bei GALERIA Kaufhof 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 17.9.19, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn
MANN MOBILIA, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Wer’s wissen will, 
liest uns.

Wenn es alle 
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat 
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis. 
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
104.000 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Rasthof Schäferborn wird erweitert

Hessen Mobil führt einen umfangreichen Um- und Ausbau der Park- und Rastanlage Schäfer-
born durch. Im Zuge der Arbeiten wird unter anderem die Anzahl der Parkmöglichkeiten für 
Lastwagen deutlich ausgeweitet. So wird die Kapazität von aktuell sieben auf 75 Lastwagen-
Stellplätze erhöht. Nachts werden die Auto-Stellplätze ebenfalls für Lastwagen freigegeben. 
Dadurch stehen künftig 100 Stellflächen für Lkws zur Verfügung. Neben dem Ausbau der 
Stellplätze wird zudem ein modernes, neues WC-Gebäude gebaut. Die Park- und Rastanlage 
wird insgesamt um etwa 28 000 Quadratmeter vergrößert. Durch die deutliche Vergrößerung 
verschiebt sich die Zufahrt um 450 Meter in Richtung Frankfurt. Durch das Vorziehen des 
Ausfädelungsstreifens kreuzt dieser künftig die L3057 (Kurhessenstraße). Für die geänderte 
Zufahrt zum Parkplatz Schäferborn wird eine neue Brücke gebaut, die parallel zur A5 über die 
Kurhessenstraße verlaufen wird. Die Arbeiten für das Brückenbauwerk beginnen voraussicht-
lich im Oktober. Während der gesamten Bauzeit wird der Geh- und Radweg, der entlang der 
L3057 unter der bereits bestehenden Autobahnbrücke der A5 verläuft, gesperrt. Fußgängern 
sowie Radfahrern wird eine Umleitung zur Verfügung gestellt. Die Sperrung des Radwegs 
beginnt am Donnerstag, 12. September. Aufgrund der Komplexität der Maßnahme, müssen die 
Arbeiten unter Vollsperrung der Park- und Rastanlage durchgeführt werden. Die Sperrung des 
Parkplatzes beginnt am 20. September um 8 Uhr. Das Ende der gesamten Baumaßnahme ist 
für Mitte Dezember 2020 geplant. Mehr Informationen gibt es im Internet unter mobil.hessen.
de oder verkehrsservice.hessen.de.  Foto: Hessen Mobil/Maurice Kaluscha

Grüne kommen im
Bürgerhaus zusammen
Hochtaunus (how). Die Grünen laden für 
Mittwoch, 18. September, ab 20 Uhr zur 
Kreismitgliederversammlung ins Bürgerhaus 
Kirdorf, Stedter Weg 40 in Bad Homburg, ein. 
Auf der Tagesordnung stehen ein Kurzbericht 
zum Grundsatzprogrammprozess, Kurzbe-
richte aus Kreisvorstand, Kreistagsfraktion 
und dem Ortsverein Kronberg sowie Wahlen.

Führung
mit Expertin
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 15. Sep-
tember, bietet die Volkshochschule (VHS) 
eine Führung mit der Kunsthistorikerin Esther 
Walldorf durch die Ausstellung Blickachsen 
12 im Kurpark an. Die Führung startet um 17 
Uhr am Schmuckplatz, gegenüber Kaiser-
Friedrich-Promenade 55, und dauert 90 Mi-
nuten. Die Teilnahme kostet sieben Euro.

Austausch und Angebote
rund um die Waldenserkirche
Bad Homburg (md). Sommerski-Wettbewer-
be, eine Rollenrutsche, unterhaltsame Spiele 
und Grillgut: Das alles und viel mehr bot das 
Stadtteilfest Dornholzhausen am Samstag, auf 
dem die Einwohner des Stadtteils zusammen-
kamen und die gemeinsame Zeit genossen. 
Das Fest, das auf dem Terrain der Waldenser-
kirche stattfand, bot für Groß und Klein ver-
schiedene Aktivitäten und Attraktionen an 
und lud zum Austausch ein. „Hier können die 
Bürger diskutieren und sich amüsieren“, er-
klärte Gisela Friedrich, die im Vorstand der 
evangelischen Kirchengemeinde in Dornholz-
hausen ist, „man kann nämlich im ungezwun-
genen Rahmen über unseren Stadtteil spre-
chen und auch in lockerer Atmosphäre zum 
Beispiel auf Probleme oder Ähnliches zu 
sprechen kommen.“ 
Das Fest bot zusätzlich den verschiedenen in 
Dornholzhausen angesiedelten Vereinen die 
Möglichkeit, sich der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren; so zeigten die Kinder des Turnver-
eins eine Aufführung, und die evangelische 
Kirchengemeinde bot ein Quiz an, in dem die 
Teilnehmer ihr Wissen prüfen konnten. Auch 
die Pfadfinder, die unter anderem den Grill 
betrieben, die Feuerwehr, der Geschichtsver-
ein und die Astrologische Gesellschaft waren 
mit eigenen Ständen vertreten. Bei Rockmu-
sik der Band „Carry On“ biss ein mancher in 
den Zelten vor der Kirche genüsslich in sein 
Wurstbrötchen. Neben den Ständen fand auch 
ein Flohmarkt statt, auf dem die Besucher des 
Fests gerne stöberten. 
Susanne Mellinghoff, die Leiterin des Stadt-
teil- und Familienzentrums, erwartete über 
den Tag hinweg etwa 700 Gäste. Sie selber ist 
zum vierten Mal Organisatorin der allseits be-
liebten Veranstaltung und war insbesondere in 
den vergangenen Wochen intensiv in die Vor-

bereitungen miteingebunden. „Wir versuchen,  
für alle Altersklassen etwas anzubieten, so 
dass das Fest ein schönes Erlebnis für alle 
wird“, meinte sie, und das war auch gelungen: 
Viele Gäste standen zusammen und unterhiel-
ten sich angeregt, Kinder tollten umher und 
erfreuten sich an Attraktionen wie der Rut-
sche und einer Hüpfburg. „Wir finden es hier 
super“, freuten sich zwei kleine Mädchen, die 
in Dornholzhausen zur Schule gehen, „unsere 
ganzen Freunde sind hier, und es gibt viele 
Möglichkeiten zu spielen!“ 
Bedauerlich fanden die beiden nur, dass das 
angedachte Ponyreiten am Vormittag auf-
grund des starken Regens hatte abgesagt wer-
den müssen. 

Auf dem Flohmarkt stöbern die Besucher des 
Stadtteilfests Dornholzhausen gerne nach be-
sonderen Schätzen.  Foto: md

Zur Ausstellung „Poetische Perlen“
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 19. 
September, können alle Interessierten mit 
Gerda Henke vom Roten Kreuz ins Goethe-
haus nach Frankfurt fahren und dort die Aus-
stellung „Poetische Perlen“ aus den ungeheu-
ren Stoffen des Orients besuchen. Treffpunkt 
ist um 13 Uhr am DRK, Kaiser-Friedrich-
Promenade. Der Ausflug wird mit öffentli-

chen Verkehrsmitteln unternommen, und die 
Fahrtkosten werden auf die Teilnehmer umge-
legt. Das Eintrittsgeld für das Goethemuseum 
ist am Ort zu entrichten. 
Einkehr zum Kaffetrinken findet nach Ab-
sprache mit Gerda Henke statt. Anmeldung 
und weitere Informationen unter Telefon 
06172-129529.

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 
Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0
Fenster- und Türenausstellungen 
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr und Sa. 9 - 14 Uhr

WIR BLICKEN  
DURCH SEIT 1905

MBK
Fenster • Türen • Raumaustattung

Lieferung und Montage

Hohemarkstr. 15
61440 Oberursel
06171-9237029

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Terrasse herbstfit machen
So kann man die Freiheit im eigenen Garten länger genießen

(djd). Echte Outdoor-Fans schwö-
ren darauf: Es gibt kein schlechtes 
Wetter, sondern nur die falsche 
Kleidung. Diese Devise lässt sich 
ohne Weiteres auch auf die Ter-
rasse übertragen. Denn mit der 
richtigen Wetterschutz-Ausstat-
tung macht sie bei fast jedem Wet-
ter eine gute Figur und kann selbst 
an regnerischen Herbsttagen noch 
prima genutzt werden. Dafür muss 
man nicht gleich einen aufwändi-
gen Wintergarten errichten lassen.
Glasdachsysteme lassen sich relativ 
schnell und kostengünstig errich-
ten. Das filigrane System Murano 
Puro von Lewens Markisen bei-
spielsweise ist gut geeignet, um 
kleine Terrassen ohne großen Auf-
wand in regengeschützte Lieblings-
plätze zu verwandeln. Auch grö-
ßere Terrassen lassen sich mit 
einem gläsernen Dach überspan-
nen, Infos dazu gibt es zum Beispiel 
unter www.lewens-markisen.de, 
im Bereich „Wintergarten und 
Glasdach“. Sinnvoll sind Dächer, 
die den Regen in einer Rinne auf-
fangen und seitlich etwa über eine 
Kette zum Boden ableiten. Wenn 
die Pfosten nicht zurückgesetzt, 
sondern bündig an der Dachkante 
angebaut sind, lässt sich der Was-

ser ablauf auch durch das Innere 
der Pfosten führen.
Wer sich zusätzlichen Windschutz 
wünscht, kann ein Glasdach seit-
lich oder rundum mit senkrechten 
Glaselementen ergänzen und bis 
zum geschlossenen Kalt-Winter-

garten ausbauen. Bei Verwendung 
von Glasschiebeelementen kann 
dieser jederzeit großflächig geöff-
net werden. Jetzt fehlen nur noch 
LED-Beleuchtungen, die für stim-
mungsvolles Licht sorgen. Sie sind 
zum Beispiel dezent in die Profile 

des Glasdachs integrierbar. Wenn 
die Ausstattung noch mit elektri-
schen Heizstrahlern ergänzt wird, 
herrschen auch an kälteren Tagen 
angenehme Temperaturen und die 
Terrasse kann nahezu ganzjährig 
genutzt werden.

Den Herbst im Freien genießen: Mit einem Glasdach, das rundum geschlossen werden kann, lässt es sich auch an 
kühlen Tagen gut auf der Terrasse aushalten. Foto: djd/Lewens-Markisen
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Familientag mit Rallye und Hüpfburg
Hochtaunus (how). Am Samstag, 14. Sep-
tember, veranstalten die „Frühen Hilfen“ des 
Kreises und der Stadt gemeinsam mit den Fa-
milienzentren und weiteren Netzwerkpartnern 
einen großen Familientag. Das Fest findet im 
Kurhaus in Bad Homburg, Louisenstraße 58, 
statt. Eröffnet wird der Familientag von der 
Kreisbeigeordneten und Sozialdezernentin 
des Hochtaunuskreises, Katrin Hechler, und 
der Sozialdezernentin der Stadt Bad Hom-
burg, Lucia Lewalter-Schoor. 
Die Veranstaltung stellt Angebote und Hilfe-
leistungen der verschiedenen Institutionen im 
Kreis und in der Stadt für Eltern mit Kindern 
unter drei Jahren gebündelt vor. Die Stadtteil- 
und Familienzentren stellen darüber hinaus 
weitere Angebote vor. Alle Besucher erwartet 
ein Familienfest im und vor dem Kurhaus mit 
Spiel, Spaß und Unterhaltung. Es gibt Bastel- 
und Bewegungsangebote, eine Hüpfburg, ein 

Kinderkarussell, Kinderschminken und eine 
Rallye mit Preisen. Am „Markt der Möglich-
keiten“ präsentieren die Institutionen ihr An-
gebot für Familien im Hochtaunuskreis und in 
Bad Homburg. Zudem bereichern Kinder- 
und Erwachsenengruppen den Tag mit ihren 
Auftritten und Mitmachaktionen auf der Büh-
ne im Kurhaus. Der Eintritt zu allen Angebo-
ten ist frei. Eingeladen sind alle Kinder, Fami-
lien, (werdende) Eltern, Großeltern und Inte-
ressierte. Weitere Informationen gibt es bei 
Kristina Preisendörfer, Gisela Dietrich und 
Anika Nagurski per E-Mail an fruehehilfen@
hochtaunuskreis.de, Telefon: 06172-9995781 
oder 9995745 oder 9995782. Ansprechpartne-
rin bei der Stadt Bad Homburg sind Barbara 
Martens, E-Mail: barbara.martens@bad-hom-
burg.de, Telefon 06172-9083176, und Daniel 
Matuschewski, E-Mail: sfz.mitte@bad-hom-
burg.de, Telefon 06172-2657388.

Biker meiden Feldberg-Plateau
Hochtaunus (js). Auf dem Gipfel herrschte 
Ruhe. Wo sich sonst an Wochenenden Motor-
radfahrer aus der gesamten Region tummeln, 
war im meist dichten Nebel kaum ein Knat-
tern zu hören. Die zweite langfristig angekün-
digte Sperrung der Zufahrt zum Großen Feld-
berg für Motorradfahrer über die L3024 (Ka-
nonenstraße) bescherte der Polizei wohl auch 
aufgrund der ungünstigen Wetterlage mit viel 
Regen ein ruhiges Wochenende. „Keine be-
sonderen Vorkommnisse“ meldet Oliver Link 
am späten Sonntagnachmittag vom höchsten 
Punkt des Taunus. Der Leiter des Regionalen 
Verkehrsdienstes der Polizeidirektion Hoch-
taunus war selbst am Ort, um die Wirkung der 
Sperrung zu überprüfen. 
Nach neun Tagen im Mai ist die Zufahrt zum 
Frankfurter Hausberg von Oberursel und 
Schmitten aus erneut neun Tage lang für Biker 
gesperrt, der Feldberg kann nur von König-

stein und über die B 8 angefahren werden. An 
drei Kontrollstellen im Feldberggebiet wur-
den laut Link am ersten Wochenende des 
Fahrverbots keine Verstöße gegen das Fahr-
verbot festgestellt. Offenbar ist die Botschaft 
inzwischen in Bikerkreisen angekommen, 
eventuell haben auch die nun etwas größeren 
Verbotsschilder ihre Wirkung getan, so Link. 
Im Mai wurden an den neun Tagen der Sper-
rung noch knapp 250 Verstöße gegen das 
Fahrverbot registriert.
Nach dem kommenden Wochenende sollen in 
den folgenden Wochen alle gesammelten Da-
ten ausgewertet werden, erst dann soll ent-
schieden werden, wie es in Zukunft läuft rund 
um den Großen Feldberg. Die Suche nach 
dem sinnvollsten Weg sei weiterhin „ergeb-
nisoffen“, heißt es stets auf Nachfrage bei Po-
lizei und Politik. Link: „Es ist nicht das Ziel, 
den Feldberg dicht zu machen.“ 

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40
Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Bauplatz 
Hattersheim Bestlage

759 m2 Sonnen-Grdst. in 1A-Lage. 
Kurzfristig bebaubar mit großzü-
gigem 1–2-Familienhaus für nur 
€ 535.000,–.

Kelkheim Premiumlage
Manager-Domizil der Luxusklasse, 288 
m2 Wfl., 1.000 m2 Grdst., Außenpool, 
mod. EBK, Sauna, hochwertige Ein-
bauten, für nur € 1.625.000,– inkl. 
Garage. 
E-Kennw. E-Bedarf 109 kWh/m2.a, Gas, Bj. 1976

Villa Skyline
Unternehmervilla in 1A-Lage zwischen 
Kelkheim und Königstein, 317 m2 feinste 
Wfl., 820 m2 Grdst., ELW, ideal für die 
große Familie oder Wohnen/Arbeiten. 
KP nur € 1.125.000,– inkl. Doppel-
garage. 
E-Kennw. E-Bedarf 136,50 kWh/m2.a, Öl, Bj. 1968
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

 I M M O B I L I E N M A R K T

G E S U C H E

Suche dringend EFH
für junge Familie.
Birkelbach Immobilien
Tel: 0 61 72 - 10 10 711

Kostenlose Bewertungen hier:
www.birkelbach-immo.de
Mobil: 0179 – 24 24 786

Ein junges Paar mit guter Bonität 
und einem kleinen Kind sucht 
dringend ein Haus im 
Hochtaunuskreis.
Finanzierungszusage vorhanden. 
SOFORTIGE Abwicklung garantiert

Dipl.Ing. (FH)
Hans-Georg Birkelbach

BIC Immobilien
Ihr Partner im

Rhein-Main-Gebiet

Professionelle Beratung bei
Verkauf Ihrer Immobilie!

06171 - 20 15 143
www.bicimmobil ien.com

SHOP BAD SODEN
Alleestraße 22 | 65812 Bad Soden

Telefon: 06196 - 64 03 90 0
bad.soden@von-poll.com

SHOP HOFHEIM
Hauptstraße 28 | 65719 Hofheim 

Telefon: 06192 - 80 70 70 0
hofheim@von-poll.com

www.von-poll.comSERVICETELEFON: 0800-333 33 09

Das traditionsbewusste Frankfurter Unternehmen mit qua li fi zierten Immobilienmaklern (IHK)
vermittelt Ihre Immobilie an ausgewählte vorgemerkte Kaufinteressenten – mit höchster Diskretion.

FÜR S IE  AN ÜBER 300 STANDORTEN IN DEN BESTEN LAGEN

SHOP KÖNIGSTEIN
Georg-Pingler-Straße 1 | 61462 Königstein

Telefon: 06174 - 25 57 0
koenigstein@von-poll.com

ZWEI SHOPS IN BAD HOMBURG
Am Hohlebrunnen 1   Louisenstraße 148 c

61352 Bad Homburg  61348 Bad Homburg

SHOP KRONBERG
Friedrich-Ebert-Straße 8 | 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 70 28 82 0
kronberg@von-poll.com

SHOP HOCHTAUNUSKREIS
Kreuzgasse 24 | 61250 Usingen

Telefon: 06081 - 96 53 02 0
hochtaunuskreis@von-poll.com

Energiebedarf/-verbrauchwesentl. Energieträger BaujahrZimmeranzahl PreisBedarfsausweis  Grundstück  Verbrauchsausweis 

Telefon: 06172 - 68 09 80   bad.homburg@von-poll.com

Immobilien - Sprechstunde
samstags von 10 - 13 Uhr

kostenfreie und diskrete Beratung

SHOP BAD HOMBURG AM EUROPAKREISEL

Offene Finanzierungs-Sprechstunde
samstags von 10 - 13 Uhr

Unabhängig aus über 400 Darlehensgebern

VON POLL FINANCE
taunus@vp-finance.de | 06172 - 68 098 21

Sie finden natürlich alle Ausgaben 
zum Nachlesen auch im Internet

www.hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Egal, was Sie suchen ...
... Sie finden es bestimmt 

in unseren umfangreichen 
Kleinanzeigen auf den 

Seiten 24 – 25
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Amnesty International
auf der Louisenstraße
Bad Homburg (hw). Unter dem Motto „Ein 
Tag, eine Aktion, ganz viele Orte“ gehen am 
Samstag, 14. September, in zahlreichen Städ-
ten Mitglieder der Menschenrechtsorganisati-
on Amnesty International auf die Straße. 
Auch in Friedrichsdorf und Bad Homburg 
machen sich Aktivisten für mutige Frauen und 
Mädchen stark, die sich im Iran für Frauen-
rechte einsetzen und gegen die diskriminie-
rende Zwangsverschleierung protestieren. Im 
Fokus steht dabei die iranische Anwältin und 
Menschenrechtsverteidigerin Nasrin Sotou-
deh, die allein aufgrund ihrer Menschen-
rechtsarbeit zu 38 Jahren Gefängnis und 148 
Peitschenhieben verurteilt wurde.  Die Aktion 
ist Teil der globalen Kampagne „Mut braucht 
Schutz“, mit der sich Amnesty für mutige 
Menschen, die sich weltweit für die Einhal-
tung der Menschenrechte stark machen, ein-
setzt. Allein 2018 sind weltweit 321 Men-
schenrechtsverteidiger ermordet worden. Der 
Infostand von Amnesty ist am Samstag, 14. 
September, von 11 bis 14 Uhr in Höhe der 
Louisenstraße 21-23 zu finden. 

Die Einheiten der römischen Armee

Das Römerkastell Saalburg in Bad Homburg lädt für Sonntag, 15. September, von 10 bis 17 
Uhr zu einem Thementag ein. Dieser präsentiert eine Vielfalt verschiedener Waffengattungen 
der Römer, von der Infanterie der Hilfstruppen und Legionen, über die Reiterei bis hin zu den 
Bogenschützen und den Geschützmannschaften. Führungen, Präsentationen und Mitmachak-
tionen lassen das Thema lebendig werden, so dass alle Besucher ihre Freude daran haben. In 
den Grenzkastellen am Limes waren Hilfstruppen stationiert, die römische Berufssoldaten 
waren, sich aber hinsichtlich ihrer Aufgaben und Ausrüstung von anderen Truppenteilen unter-
schieden. Erläuterungen zur Ausrüstung der Soldaten im Lager werden ergänzt durch prakti-
sche Vorführungen der Waffen und der Kampfesweise. Der Eintritt beträgt sieben Euro für 
Erwachsene und fünf Euro für Kinder ab sechs Jahren. Die Familienkarte kostet 14 Euro. Im 
Eintritt ist die Teilnahme an allen Führungen und Aktionen eingeschlossen.  Foto: Saalburg
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Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9:00 – 19:00
 Sa. 9:00 – 16:00

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

9. BEAT-NIGHT – 
Remember The Star Club Oberursel
The Rattles, The 2nd Generation, 
77 Mainhattan
75. Geburtstag von Dicky Tarrach & 
10 Jahre Beatmacher
Stadthalle Oberursel

21.09.2019 28,60 €

Pinocchio – Das Musical
Taunushalle Oberstedten
Tickets nur im Ticketshop
28.09. – 20.10.2019 11,00 – 13,20 €

Bene� zgala mit Konstantin Wecker 
„Stürmische Zeiten, mein Schatz“ 
Tribute to Konstantin Wecker
Stadthalle Oberursel
01.10.2019  35,00 – 45,00 €

Stadttheater Oberursel 

AUS DEM NICHTS – Politthriller
Stadthalle Oberursel

07.10.2019  16,00 – 25,00 €

KLASSIK IM TAUNUS 
Johannes Martin Kränzle (Bariton) und 
Hilko Dumno (Klavier) – Liederabend
Ev. Kirche Oberstedten
13.10.2019 12,00 – 28,00 €

Die Bibliothek des Zufalls 
Improvisationstheater 
„Für Garderobe keine Haftung“
Alte Wache Oberstedten
25.10.2019  18,60 €

Ensemble „La Serena“ 
Hits von der Gregorianik bis Sting
Stadthalle Oberursel
27.10.2019  22,00 – 30,00 €

„Des wird lusdisch“ 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus

01.11. – 14.12.2019 19,80 €

Gute alte Weihnachtszeit – 
Eine Reise durch den Advent 
Michael Quast (Erz.), Saja Christin (Harfe)
Christuskirche
01.12.2019 25,00 €

Stadttheater Oberursel 

MOTOWN GOES CHRISTMAS 
Live-Musik-Show
Stadthalle Oberursel
18.12.2019  16,00 – 25,00 €

PFUND & HOLEFULL OF LOVE 
„Zwischen den Jahren auf die Ohren“
Burgwiesenhalle
28.12.2019  19,80 €

Neujahrskonzert 2020 
„Wien, Webber, West Side Story“
Stadthalle Oberursel
05.01.2020  27,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

Bembel-Rock im Blauen Bock 
Die gerippte Schlager-Show
Äppelwoi Theater
14.09.2019 – 25.01.2020 22,50 €

JAZZ TAGE Bad Homburg 

Je�  Cascaro, Fola Dada & Torsten Goods 
Drei der gefeiertsten Jazzsänger Deutschlands 
Kurtheater
19.09.2019 25,00 – 39,00 €

Nighthawks 
Wunderbar schwebende, harmonische Melodien
Speicher
20.09.2019 23,00 – 26,00 €

Andreas Schaerer & Luciano Biondini 
Zwei europäische Jazzgrößen in concert
Englische Kirche
20.09.2019 26,00 €

Thomas Si�  ing Groove Jazz Quartett 
Schlosskirche

22.09.2019 23,00 – 37,30 €

Vincent will Meer 
Tragikomödie von Florian David Fitz
Kurtheater
16.10.2019 25,00 – 39,00 €

Gaby Moreno 
Latin, Jazz, Folk
Speicher im Kulturbahnhof
19.10.2019 26,00 – 30,00 €

Shake Stew 
Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
15.11.2019 26,00 – 30,00 €

JE T’AIME – Das spektakuläre Leben des 
Serge Gainsbourg
mit Dominique Horwitz
Kurtheater Bad Homburg
13. + 14.01.2020 27,00 – 42,00 €

Miu
„Modern Retro Soul“
Speicher im Kulturbahnhof
14.02.2020 22,00 – 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

Banjoory, Revolte Tanzbein, Makia 
Das Beste zum Schluss 
Der Saisonabschluss 
Amphitheater Hanau
27.09.2019 19,00 €

Great Christmas Circus – Carl Busch
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
13.12.2019 – 05.01.2020 15,00 – 38,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ein Service für die Leser der 

Falten, Fältchen, feine Linien? Schenken Sie Ihrer Haut einen
straffen Look. Mit extrem starker Bio Lift Technik aktivieren
wir auf 4 Ebenen Ihr natürliches Repairpotenzial.

Gezielt an den Problemzonen:
Stirn, Augenpartie, Oberlippe 
Kinnpartie, Hals und Dekolleté

Das Resultat: Faltenfüller mildern Linien und Vertiefungen, der
Teint ist feiner und ebenmäßiger. Das Gesicht wirkt optisch
jünger. Extrem intensiv nach 4 Sitzungen.   

     

Aktionspreis

59

Falten, Fältchen, feine Linien? Schenken Sie Ihrer 
Haut einen straffen Look. Mit extrem starker Bio Lift 
Technik aktivieren wir Ihr natürliches Repairpotenzial. 
Gezielt an den Problemzonen: 
 Stirn, Augenpartie, Oberlippe 
 Kinnpartie, Hals und Dekolleté

Das Resultat: Faltenfüller mildern Linien und 
Vertiefungen, der Teint ist feiner und ebenmäßiger. 

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung

Kosmetiksalon Beauty City
Louisenstr. 140 · 61348 Bad Homburg 
Tel.: 06172 – 5938215
Mobil: 0176 – 73893229
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12. 9. – 18. 9. 2019

Once upon a time 
Do. – Sa. + Mo. 20.15 Uhr

So. 19.30 Uhr; Di. 20.15 Uhr (OV)

Und wer nimmt den
Hund ? 

Fr. + Mo. 18.00 Uhr; Sa. 17.30 Uhr
So. 17.00 Uhr

Benjamin Blümchen
Sa. 15.30 Uhr; So. 15.00 Uhr

Kabarett im Kino
S. Fischmann + A. Neander

Alles muss raus
Mi. 20.00 Uhr

Voranzeige: 
25. 9. – 19.30 Uhr

Regisseurin zu Gast
Normal is over 1.1

Sie finden natürlich alle Ausgaben 
zum Nachlesen auch im Internet

www.hochtaunusverlag.de 

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 
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